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Ans Oriinmeide.
Roman vonK. ^ akmc- Z'aysen.

„Sie wollen mich nicht verstehen, Reimer, und es ist
Bitterkeit und Trotz, weßhcilb Sie es nicht wollen."

„Ich verstehe nur den Ton nicht, den Sic auzuschlagen
belieben, Frau Landräthin, und weiß nicht, warum Sie
eine Saite berühren, die längst verklungen."

„Warum?" Hermine senkte den Blick, zaghaft, leise,
mit tiefeni Erröthcn sagte sie: „Weil ich bekennen möchte,
daß cs mich reut, wie ich einstmals gehandelt."

„Ich erkenne die Selbstüberwindung, die Ihnen dies
Eingeständniß kosten mag, vollkommen an, ohne jedoch eine
Begründung dafür zu finden," antwortete der Gutsherr mit
derselben abweisenden Kälte und Unnahbarkeit wie von vorhin.

In Herminens Antlitz wechselte plötzlich der Ausdruck.
Soeben ein Bild holdester Beschämtheit und Demuth, ver-
ricthen die znsammengeprcßten Lippen, die zitternden Nasen¬
flügel, das voll aufgeschlagene blitzende Auge den Kampf
des Innern, den verletzten Stolz, die tiefe, zornige Be¬
schämung, von einem Manne zurückgewiefen zu sein in die
Grenzen der Weiblichkeit, die sie in der Ueberzeugung un¬
fehlbaren Sieges überschritten, weil sie geglaubt, noch die
ungeschmälerte Macht des Dereinst über sein Herz zu besitzen.

Sie zog mit zitternder Hand den Schleier über das
erregte Antlitz, damit es nicht Berrätherin ihrer Gefühle
werde, über ihre Sprache verlor sie nicht einen Augenblick
die Beherrschung.

„Mein Gott," sagte sie leichthin, „nicht Sie, nur ich
konnte an die Vergangenheit knüpfen, und ich that es, weil
ich zu wissen wünschte, ob Sie vergessen, mir verziehen
haben. Nun dies so ist, giebt mir diese Gewißheit die
ganze Unbefangenheit wieder, die meiner Freundschaft zu
Ihnen immer noch gefehlt hat."

Dabei reichte sie dem Gutsherrn lächelnd die Hand zum
Abschied, die er jetzt ohne Zögern und mit der Bemerkung
ergriff, Frau Landräthin könne auf ebenso unbefangene
Freundschaftserwidernngrechnen. Dann begleitete er die
junge Frau hinaus, noch ein herzlicher Abschied von
Fräulein Sophie und der Schlitten glitt schnell und leicht
mit seiner Besitzerin in den Abend hinaus.

IV.
Hartmann kehrte wieder ins Zimmer und auf seinen

alten Platz zurück. Er zog ein Taschenbuch hervor, blätterte
darin, notirte Verschiedenes, ohne zu bemerken, daß die
alte Dame oft und forschend zu ihm hinübersah. Endlich
trat sie an ihn heran, legte die Hand auf seine Schulter und
sagte liebevoll: „Reimer, zürnst Du mir?"

„Gute Tante, worüber?"
„Daß ich— vorhin—"
„Daß Du mir mein Junggesellenthum vorgeworfen?

Beste Tante, das war ja nur eine Variation eines oft
gehörten Liedes. Es ist ja Dein einziger Lebenskummer,
daß Du mich nicht zu einer Heirath bewegen kannst."

Fräulein Sophie seufzte.
„Wie so ganz anders hast Du Dich entwickelt, als Du

nach Anlagen und Neigungen im Jünglingsalter zu werden

versprachst," bemerkte sie, „Familienleben hatte hohen Werth
für Dich, und jetzt— Du bist ein ernster, abgeschlossener,
einsamer Mann geworden."

„Ein mit seinem Lcbensschicksal vollkommen zufriedener
Mann, der an der fürsorglichen Liebe seiner Tante volles
Genüge findet," verbesserte Reimer, indem er die Hand der
kleinen Dame ergriff.

„Reimer, bist Du blind? Kannst Du, willst Du nicht
sehen?"

Der Neffe lächelte spöttisch.
„Doch! Aber Du weißt, der Fisch, der einmal au der

Angel gehangen, beißt nicht zum zweiten Male wieder an."
Fräulein Sophie entzog ihm unwillig ihre Hand.
„Ich verstehe Dich nicht und kann nicht glauben, daß

die schöne, geprüfte Frau so herben Spott verdient Ver¬
leugne doch nicht ganz Deine Herzensgüte und alle jugend¬
lichen Gefühle, die Du doch mit vierzig Jahren unmöglich
schon verloren haben kannst."

„Alle jugendlichen Gefühle!" wiederholte er, „das ist cs
eben. Was gestorben ist, kann nicht wieder auflebeu. Du
greifst mich hart an. aber das kann niich nicht wundern,
denn Du kennst nichts von dem Gemüthslcben meinerV-r-
gangenheit. — Jugendliche Gefühle! Sieh hier —", er
strich mit der Hand durch sein graues Haar, „das ist' der
Fluch meiner Jugend gewesen! Das hat mir die kalten
Sinne gemacht! Mit zwanzig Jahren, den Haaren nach,
schon ein alter Mann zu fein! Von der Mitjugend an¬
gesehen zu werden wie — ja, wie ein väterlicher Freund,
wie ein — gut conservirter alter Onkel! Das ist mir be¬
gegnet zu einer Zeit, als meine Pulse so feurig schlugen,
wie die anderer Jünglinge. Von da an hatte' ich meine
Jugend verloren. Das war eine Entnüchternng fürs ganze
Leben. — Ein Jeder hat in seinem Lebensbuch wohl ein Blatt,
dessen Schrift mit seinem Herzblut geschrieben ist, die wieder
und wieder gelesen wird, bis die Zeit sie auslöscht, oder die
Thräneu, die darauf gefallen; daun wird sie unvertilgbar
>m Gcmüth weiterlebcu. Ich habe ein solches Blatt aus
meinem Lebcnsbuch heransgelöst, da es nicht werth war,
wicdergelesen oder gar beweint zu werden, wenn auch die
Schrift dazumal mein ganzes Herz ausgetrunken. — Du
wirst jetzt begreifen, daß ich „die schöne, geprüfte Frau"
nicht aus „Herzcnsgüte" heirathen kann. Daß ich ein
Junggeselle bleibe, ist eine abgemachte Sache, woran Du
Dir selbst kein geringes Verdienst erworben. Lassen wir
indessen die längst vergangene Zeit. Ich wünsche noch vor
der Nachtruhe Verschiedenes mit Dir zu besprechen. Hast
Du Dich nach dem armen Baumann im Dorf erkundigt,
der im Dienst der . . . scheu Bahn verunglückte? Er wird
durch die Amputation des Armes wohl für jegliche Arbeit
untauglich geworden sein?"

Sophie bejahte zerstreut. Sie konnte ihre Gedanken
nicht sogleich auf andere Interessen lenken. Was der Neffe
andeutete, hatte sich vor Jahren, vielleicht gar vor ihren
Augen, ausgekämpft. Aus den unbestimmten Linien bildete
ie sich einen Nahmen, in welchen die Gestalt der jungen
Frau hineinpaßte. Aber dies belebte eher ihre Hoffnungen,
als daß es dieselben zertrümmerte.

Reimer ließ ihr jedoch keineZeit zu weiteren Kombinationen,
er fuhr fort:

„Banmann hat mich um Anstellung irgend welcher, wenn

auch der geringsten Art bitten lassen. Ich habe keine, was
ist da zu machen?"

„Ueberweise ihn der Armenkasse im Dorf, wenn er
brodloS ohne sein Verschulden geworden ist."

„Das ist es eben, was ich nicht wünsche. Der Vater
dieses Mannes hat dem meinen seiner Zeit pflichttreu ge¬
dient. daher habe ich ein Interesse an ihm. Er soll nicht
als Armer im Dorf verpflegt werden."

„Ja , was aber denn?"
„Als Schenncnvogt wäre er vielleicht zu verwenden."
„Aber den hast Du ja bereits."
„Allerdings. Der alte Böhm bekommt's dann recht

bequem. Gleichviel— ich werde diese Einrichtung treffen.
Du könntest ihm dies durch den Hausknecht sagen lassen,
weil er sich sorgt. Laß zugleich den Schäfer wissen, daß
ich sein Anliegen gewähre und zum Frühling die Wind-
und Regenscite seines Häuschens erneuern lasse. Das ist
zwar noch keine Nothwendigkeit, weißt Du, aber er hat eine
brustleidcnde Frau, deßhalb setze ich den Neubau einige
Jahre früher an."

„Thu' das, guter Reimer."
„So, und nun gute Nacht, ich will noch zum Thurm

hinauf, es wird da eine unruhige Nacht für Gottfried geben."
Kurze Zeit nach dieser Unterredung schritt Hartmaun,

mit der Geige unter dem Arm, über den blendenden Schnee
des Hofes, dem Thurme zu.

V.
Das Gut Rosenau grenzte an Grünweide und stand

weder an Ausdehnung noch an Fruchtbarkeit diesem nach.
Auch das Wohnhaus, dessen blendend weißes Gemäuer
weithin schimmerte, zeigte dieselbe Solidität und Geräumigkeit
wie jenes, nur daß eS weit komfortabler und moderner ein¬
gerichtet war, seitdem die junge Wittwe mit ihrem eleganten
Haushalte hineingczogen. Sie bewohnte mit ihrem einzigen
Kinde, einem achtjährigen Mädchen, den ganzen oberen
Stock, während sich der alte Vater mit den einfachen
Räumen des Parterre begnügte. Unten in dem gemein¬
schaftlichen Speisezimmer traf die Familie zu den Mittags¬
und Abenduiahlzeitcnzusammen; im klebrigen führte die
Landräthin ein ganz von dem Haushalt des Vaters abge¬
sondertes, aber keineswegs zurückgezogenes Leben, denn sie
lieble heitere Festlichkeiten und hatte in der naheliegenden
Garnisonstadt Verbindungen zur Genüge, Gastlichkeit und
geselligen Umgang genießen und erwidern zu können.
Ihren Freundinnen auf Grünweide erklärte sie zwar, dies
geschähe zur Aufheiterung des alten Vaters, thalsächlich
aber kümmerte sie dessen Wille und Wünsche gar wenig.
Im Gegentheil, seine Anwesenheit wurde ihr häufig durch
sein ungenirtes, gerades Wesen peinlich, wenn sie vornehmen
Besuch bei sich sah.

Indessen gab ihr das Zusammenleben mit ihm doch die
Gelegenheit wieder, mit der Welt anzuknüpfen und, wie
diese sich boshaft zuflüsterte, neue Bewerber um sich zu ver¬
sammeln. Die Annahme hatte ihre Berechtigung, wenigstens
in der ersten Zeit nach abgelegter Trauer, eine Trauer, die
sich nur in dem Schwarz der Kleidung kund gab, während
die Seele, nach mehrjähriger Knechtschaft, das Gewand er¬
lösender Freude trug.

(Fortsctzung folgt.)

D. R.-Patent
86417. Media-Socken und Strümpfe.D. ß .-Patent

86417.

. . . Media -Fabrikat ist das einzige, welches Leinen und Wolle derart verbindet, dass das die Haut berührende eigens präparirte Leinen
Thäti keiTübt 1̂0t̂ ren<̂e ^ r^unS ^ lun  kann , während die äussere Wollschicht ihre wärmende , die schlechte Luft absondernde , die Transpiration regelnde

c , A . *n hunderten Anerkennungsschreiben , u. A. von dem hohen Kiinigl . Freussischen Kriegsministeriuni , Medicinal-Abtheilung
treu . Ober -Medicinalrath Professor Br . Pettenkofer , Professor Br . Kubner , Director des hyglein . Instituts , Professor Br . Seifert etc.
wird anerkannt , dass die Media-Fabrikate das gesündeste und zweckmässigste auf dem Gebiet der Fuss -Bekleidung Hervorgebrachte darstellen.

Herf Hauptmann v . Biilow , 2 . Garde -Regiment zu Fuss , bescheinigt , dass die während eines 31 -tägigen Manövers mit seiner Compagnie
anges e cn 1 rage-Versuche über Erwarten günstig ausgefallen sind, dass selbst nach den grössten Marschen infolge der eigenartigen Beschaffenheit der Media-
oocken Keine Falle von Wundlaufen oder Brennen der Fiisse vorgekommen seien. 5975

Unentbehrlich für Fussleidende , Radfahrer und Touristen . Stets trockener Fuss . Wundlaufen unmöglich.In Wiesbaden nur zu haben bei

Ludwig ' Heiss
'Webergasse 18.

9 Franz Seliirg,
1. Webergasse 1 — Nassauer Hof.

H.&W.PATAKY
Fnan  I<fürFa/M.Kaisepslp.1
CenFrale:BerlinN.Wjßz

fegründef !88| rj (p.«•2438/11g.)
F112

Seerobeiistrafle 16,
Haltestelle©rubeiiftrnfje), Ngcntur der Wäsche-Fabrik vo»
A. Bcrteisuiann , Bielefeld; auch sind daselbstz» haben
tchone moderne achte Schweizer Stiilkereien zuni Fabriksvreis,
portofrer und verzollt.

Das versiegelte
6. nnS 7. Buch Mosis.

Das Geheimniß aller Geheimnisse, gebunden, welches früher
7 Mark 60 Pf. kostete, versende ich jetzt um D8A—8 Mark "ÜPS®
gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. Glück
und Segen, dauernde Gesundheit, Heilung aller Krankheiten der
Menschen und Thiere. Zahlreiche Dankschreiben.
_ _ *3. Gebhardt , Nürnberg , Stabiusstraße 14.

Gtegknt!
wird Ihr Bart mir, wenn Sie stets
^B>Pro&aluai es!ot*

gebrauchen.
Zu beziehen durch alle besseren

Frifeurgcschäfte und Drogerien.

Sa Magnnm bonum per Kumpf 22 Pf., per Ctr 2.30
Gcbr . Hnttemer , Friedrichstraße 47. 6097

Goldene Medaille Uaris 1899.

Kröche . Unfälle.
Das Beste in Brnchbandage».

Es ist eine bekannte Thatsache, daß Brucheinklemnulngcn oft
einen tödtlichen Ansgang nehmen.

Um derartige Falle zu verhüten, empfiehlt es sich, ein Bruch¬
band zn tragen, das genau angepaßt ist. Mein Bruchband ist
ohne Feder, kein Gummi, kann begneni Tag und Nacht getragen
werden. Empfehle jedeni Leidenden einen Versuch damit zu machen;
selbst die schwersten Brüche halte zurück. Gleichzeitig empfehle meine
Leibbinden, Nabel-, Vorfall-Bandagen.

Hochachtend
3 . A.  Saenger , Bruchsal (Baden).

Ich bin zn sprechen am 20. und 21. Mai in Wiesbaden,
Hotel Onellenyof, Nerostraße. 7093
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Das beste Waschpulver
ist und bleibt

SCfirSIllli S Gemahlene
Salmiak-Terpentin-Seife.

UeberaUp»haben per Packet 15 Kfg.
Bitte ans«eliriiiriiuLs-iLv zu nchtcn,

da ähnliche Packele mit geringer Qualität / \
juui gleichen Preise verkauft werden. 8rl,»tz-

Marke.

P. H. Schrauth, Neuwied a. Rh.,
größte Dampsseifcnfabrik mit elektrischem Betrieb.

Gestündet 1830.

Conrad Ereil,
Tamsstrasse 13.

Telephon Mo . 2GOZ ».

Eismaschinen
tarn Köllen,

liefert durch einfaches Hin- u. Her¬
rollen in 10 Minuten

Bungt  bestes Speiseeis.
Amerikaia.

Eismaschinen,
bestes Fabrikat,

in Grössen von 1 bis 10 Liter
Inhalt . 5820

Eäsf &rmen.

mit Wänden aus

Glas, Fayence, Zink.

Flioonnsciiräfike,

In grösster
Auswahl.

Mirabellen in 2- und 4-Pfd . Dosen,
Upricosen -Mark zu Eis und Marmelade

in 10-PsS -Dosen,
tzwie alle Sorten conservirte Früchte und Gemüse«
»ofen zu mäßigen Preisen. 6895

JE\ A. Müller , Adelt,eivstratze 32.

AflirTreberfrocfaung , Cas$ eL

'/Jprtfe * "*-

'& ^ ^HaftbarsterEssig.  !
Mao achte auf Schutzmarke und Namenszug.

Garaalirt 80'-°, chemisch rein
In Fla schen ä »/, Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Käsig.

ir.it feinstem Wein -Aroma.
Za jeder Flasche Br . Fiscber ’s Essig-
Essenz wird eine Imbsclie Postkarte
mit Ansicht gratis überall beigefügt.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Ä. Herling -, Drogenhdlg., Gr. Burgstrasse 12.
J . C . ISürgener , Col., Hollmundstrasse27.
neuteche Währ mittel »üeaellecliaft,

G. m. b. IX., Marktstrasse 19 a.
Bieter Enders , Colonialw. -Hdlg., Ecke Micbelsbergund Schwalbacherstrasse.
Joii . Ornel , Colonialw.-Hdlg., Wellritzstrasse 7.
Jean IE nab , do. Mühlgasse 13.
C . Hardt , Bleiehstrae3e 10.
"Fh . Sf endrich , Colonialw.- u.Del.-Hd!g.,Dambachthall.
Pliil . Wagel , do. Neugasse 2.
Oscar SlpJiert , Brog., Ecke Taunus- u. Köderstrasse.
SStto Sichert , do. Marktstrasse.
Carl Schilde , Colonialw.-Hdlg., Kirchgasse 49.
Carl Schaffer ( «15. C . BUrgener Hiaelif, ) ,

Colonialw.-Hdlg., Hellmundstrasse 27. i'L'

Badhaus des Savoy-Hotel, Bärenstrasse 3,
von Morgens 5 Uhr an geöffnet . 581g

Sunlight-Seife.
die beliebteste Hausseife,
im Verbrauch die billigste,
schafft grössere Bequemlichkeit,
einmal versucht — stets gebraucht,
frei von schädlichen ßestandlheilen , I
besitzt höchste Heinigungskraft,
erspart Zeit, Mühe und Geld,
unübertroffen in ihrer Art,
erfordert weniger Arbeit,

Preis pro Carton (ein Doppelstück)
S5Pffi :. Zu haken in allen einschlägigenj

Geschäften.

LEiErx>

P69

Grenzstrasse 5 (Bierstadter Höhe ),
empfiehlt in stets frischer Waare

Delicatesszwieback
in nur feinsten Qualitäten , für jeden Theetiseh passend,

ferner

Tropon - Kinder - Bi ihr - Zwieback
und Biscguits.

Es werden nur garantirt frische Süssrahmbutter , Vollmilch, Eier, feinster
Zucker, sowie ächte Gewürze etc. zur Fabrikation verwendet.

in alten feineren DeiicaSesswaaren - Geschäften zu Waisen.

Bad haus zum Kranz,
t ' anggassc TO, ECcI. e Hranzplgtz,

Thermal-Bäderä 60  Pf .,
ganz neu cins -erlclitet . 2818

Möblftrto Zlmaier I . l £tag *e.

aeue itocnleuie aniiuaetiui .g.
ESeläsc ovale Dosen zu 10 und 20 Pfg. Verkauf.

Fa sw©s «>P utz - Exf raet
stellt als

Bestes aller Pufsmittel
auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit.

MM" Jeder Versuch führt zu dauernder Benutzung.
Schmitt& Förderer, Wahlershausen-Cassel.

Zu haben bei 1j « ss1s  Mission »!, Nerostrasse, Carl
Menzel , Emserstr. 48, «B. M . Uoth Kaclif ., Burgstr.,
Izudtvig ’Wirili , Wellritzstr., Carl iSiss , Grabenstr.

Schutz- Marke»

si’fr
das Machs»

thum
seines

Schnurr¬
bartes

wirklich fördern will, sendes-lne »dlessi,
Anleitung grttiau. franko.Paul Koch,

Ge sanklrchen Nr 631',«■ P 193

ffpisdörfer
Natürliches kohlensaures Tafelwasser

Hervorragend durch ungemein lieblichen angenehmen Geschmack
und leichte Verdaulichkeit.

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen in allen Fällen von
Sohleimerzeugung des Magens, der Därme, der Lunge, sowie beiLeber- und Milz-Affectionen.

AStberühmte Quelle
analysirt von

Professor Sääseizof 1825. Professor Ereylag 1876.
Jllleiuige Vertretung und Haup '. *äliedetlage

für Wiesbaden und Umgegend)

®imI 1 May,
Walramstrasse 31.

Ferner zu haben in den meisten besseren Colouial-
waarea ■Handlungen , Drogerien , Hotels und
Steslaurauts . x 85

Brut -Eier!
von reinem Rasse-Geflügel, als : MetH-Wonder-FowIS, Hamb-
Silbershrenkel, rebhuhnfnib. Italiener , beste Eierleger, Zwerg-
Hühner(englisches Parkhndn), fortwährend abzugeben bei 6081

l .attarsna »»» , Platterstraße 13, hinter der Ruhbergstr.
Bestellungenwerden Mauergasse 19, im Laden, angenommen.
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Kommenden Dienstag,
den 21.  er ., Vormittags 9 Vs und Nachmittags
2 ‘/a Uhr anfaugeud , versteigere ist) zufolge Auf¬
trags »achverzeichnete Waaren im Saale

„Zum Deutschen Hos",
Goldgaffe 2rr , 1,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung.

Znm Ansgebot kommen:
HAA Meter Kleiderstoffe mir guter
DAR M  i Qualität in Neste « , Seidenstoffe,
Ky \ r \ r  Waschftoffe , Futterstoffe » 3 St.

Madapolam , Bettdamast , weiß,
80 Fenster engl . Tüll -Gardinen , ferner
fXK Neste Herrenstoffe für Svmmer-
tHtzI Hosen, 29 Neste do. für ganze

Anzüge.
Ganz besonders mache auf die Hervenstoffe

zn Sommerhofe » aufmerksam, die nur ga«
feiner Qualität sind. § 32

Ferd . Marx IVaelif .,
Auetionator «. Taxator.

Bureau : Kirchgaffe 8.

barg -, So «nenbergerstraase.
Toranzeige.

Ab 2. Juni : Variete --Vorstellungsn.

Sommer »Theater.
Komisches decentes Familien-Programm. — Anfang jeden Abend um 8 Uhr.

Sonn- und Festtage von 11‘/a bis 1 Uhr : Frilliaclioppen - Coucert , von 4 bis 7 Uhr : Nachmittags -Vorstellung,
von 8 bis 11 Uhr : Nbetiil -Vorstellung . 7^0n

Alies Nähere durch Plakate . Hochachtend

- - Jean Cwnradi.
Bier - und Weinrestaurant,

ftorttr̂ rfinh«mJhh? e f̂ ?'es ‘Kfi"-?4 «"^gestattet mit Veranda, in sehr guter Lage, unmittelbare Nähe des Hanptbahnhofes. daher
«ndd,,'̂ JZZh! n;J ^ ° ^ bn ^ »UVermÜM, ». Nur tüchtige Persönlichkeiten, welche ein große» Geschäft zn suhrin wrmSgeu

-mes solchen erforderlichen Wüst besitzen, belieben sich zu melden«. *\ S M . 403 « an  Rudolf Rosse,stankfürt  a . M.

iäBncr-Gesangverein Union.
Montag, den 21. Mai er., Abends S Uhr:
General-Bersammlung

im Vereinslokal„Gambrians", Marktstraße, wozu joir unsere
Mitglieder hiermit ergebenst einladen. F 353
_ _ _ Der Vorstand.

Metzger-Club Wiesbaden.
Freunde und Gönner des Clubs laden wir hiermit zn unserem

am Sonntag, de» 20. d. M., stattfiudenden
Ausflug nach Marnbach{«aalbau znn:Tanuns)freundlichst ein. Für Unterhaltung istestcus gesorgt. Gemcinschastlicher Abmarsch2'/a Uhr vot! der

Restauration Landsbcrg(Rlnppes ) , Häsncrgasse.
_ , Der Borstand.
Tanzordnung: Herr M.  Kaplan , Tanzlehrer.

itograptiiscltes Ali
Marktstrasse9, neben Kgl. Sebloss.

Photograpliienn. VergrösserMgcn
jeder Art.

Massige Preise. — Künstlerische Ansfiiiirung.
Auch Sonntags offen.

Sammtliche Neuheiten
in

Schweizer Stickereien.
Modern gestickte Fäitchenstoüfe in allen Farben,

sowie gestickte Seidenmousseline für Bloueen und Kleider, gestickte
Unterröcke, Schürzen, Kleider- Garnituren, Madapolam, Seiden-
und Leinen-ßatist -Taschentücher empfiehlt höflichst

Joseph Alliert,
Luisenstrmsse « . B̂ art.

Verkaufsstelle Frankfurta. M.,
Kronprinzen strasse 7 .

SpeöiaäiSät:

Garten-n.Wassersclilänche.

r
f „wies
J nur bi;

s ie müssen r—

FrauuNchuz„D.R.P.“ Ufen.ffl.Kr-Vi
gratis. L-hrr. Buch statt M. I .so !,ul
\0  Pst Verschlossen20 Pst medr.!■Osolirnann. Konstanz. M 16.

(Maga 4169
F 11I

Cagblatt-Ausgabe. »
M** _ - ..c»f . i Xt . V - P

i
An Sonntagen erfolgt die Ausgabe des «

Wiesbadener Tagblatt" im Oerlag Langgasse 27
bis 1$ Uhr vormittags.

Gartenscklinclie,
Ia Qualität,

Strahlrohre,
Rasensprenger

empfiehlt

F. Dofflein,
Friedrichstrasse 43.

Niederlage fast völlig
nicotiisfreier Cigarren

(Bockfafon ) ,
K. I ® Pf . per Stück.

(Deutsches Eeichspatenfc No. 98582).

L. M. üia®ok®9
Wilhelmstrasse 30 (Park-Hotel).

7201
mmm

Größtes Bettenlager
V1T. 1. . OA f. .' n AA „ rtam Platze, 60 bis 90 Stück immer auf Lager.

B»ii , Eiendle . MAbelgeschäst, Ellenbogengaffe9. am Markt.

S£ Schlangenbad. kW
Ren eröffnet:

WmraM«I! WrtkwirthsliiM JWiiiinr,
in unmittelbarer Nähe der Kleinbahnstalion, au der Rheingaustraße

schön und bequem gelegen.
Feiner MittagstisÄ » 1,50 Mk.

Solide Rhcinganer Weine. — Prima Wiener Exportbier.
Speisen nach der Karte zu mäßigen Preisen.

Bequemer Anfenthalt für Passanten, Touristen »nd
Radfahrer.

MW- Kaffee und Kuchen.
Aufmerksame Bedienung.

HochachtungsvollJ . J . lEn6bfr S senior.

326 ® 226 ®
Cigara-fiiiport-Gescliäfl

JLehiuaaua Strauss,
etablirt 1849, 7224

Hoflieferant in- und ausländischer Hofe.

Mineralwasser.
Niederlage aller Sorten Mineralwasser in stets frischer Füllung

empstehlt die Flaschenbier- und Mineralwasserhandtungvon 6514
,_ _ _ Ferd . gimapt », Jahnstraße 4.

^nritbrnh langer Laib 84, gemischtes 87, Weißbrot»
«IUI 40  Pf ., Scheuertücher 20, 5 Stück 90 Pf.,

Brennspiritus Schoppen 17 Ps., Rheinwein, weißu. rotb, per Flasche
van 60 Pf. an. Sauerkraut8 Pf. Schwatbacherstr. 71. Tel. 852.

Ia Rindfleisch
per Pfd. 50 Pf., geräucherte Hansa,acher Leber- und Blutwurst
per Wund 48 Pf. täglich zn haben Bleichstrabe 12. 7644

Prima Rindfleischp. Wv.'so Pf .,
Kalb- und Schweinefleisch zu haben.

A»Odernhelmer »Steingasse3.
Bordeaux -Wein ®,

garantirt rein,
empfiehlt in jeder Preislage von aVÄSi, R, — ab. Man verlange
Preislisten und Proben. 190

_ C. Spin dler , Eleonorenstr. 6.
Der beste Sanitälswein ist Apotheker Hofer ’«„roth -goldene: "
.Malaga-Trauben-Wein,

chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten als bestes
Stärkungsmittel für Kinder, Frauen , Rcronvalescenten,
alte Leute rc. empfohlen, auch köstlicher Dessertwein. Preis
per '/i  Ong .-Flasche Mk. 2.20, per '/, Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotqeken; in Wiesbaden : in £»r . I,ade <«
Hos-Slpotsteke. F309

Uachrichtrn
E“siul Rumpf,

Hart liu Stumpf,
geh. Eberlein

Vermählte.
Nürnberg ^. 19. Mai 1900. (T1.cpt.543) Fl28

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit

die schinerzliche Nachricht, daß mein lieber Gatte, unser
guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Mkolnus Müller,
ani 17. Mai von seinem langen Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Olisr Mütter , geb. Achiedeler,

nebst Kindern.
Wiesbaden , den 18. Mai 1900.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. Mai,

Morgens 11 Uhr, von dem Leichenhause des alten
Friedhofes aus statt.

Blumen- und Kranzspenden sind im Sinne de»
Verstorbenen dankend verbeten.

Danksagung.
Men Denen, die uns bei dem Hinscheiden unseres lieben Sohnes

und Bruders,
August Zollinger.

ihre Theilnahme bewiesen haben, sagen wir hierdurch unsern herzlichsten Dank.

Wiesbaden, den 18. Mai 1800. S°Wilie  *
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IMImufc Wekritzstraße K
Eauave, Schrank, sva». Wand zu vl

Mätzmasch. (©., pr ) zu »et;
gcbr. Bett . goufttH-, Schrank, [pan. Wand zn verkaufen. 7226

-Kleine Rehplnschct z» verkauseii Bierstadterböhe 11a.
. Ein [dioftüclier  ediftfgrimnS (tollie ) an iirrf »liilwWtr m‘

Zn verkäme,, jimncr BernliardiiiTHnd 41eroidal 51.
Harz <r Roller b z. verk. Moi igür.  36, ,. d. Wirihlch. 2Wt

.Brillmil-Nni!,, Bi'S;JSasP 3!!
»L feg  FwiSIg
_ Ein Fantasie - Hape mit Seide gesnttert, z,vc"i zl !,atiei !-
Gom mer -Nebtrzikher , versch. Blonse « und Hüte sehr billig
zu verkaufen. Rap, „n Tagbl.-Perlaa. _ _ _ _ 6906

SelteüeGelegercheM
m • ®,m . ,,euejJ (Dorfeider), mir 5 Wochen im
Privatgebrauch, wird sofort billig verkauft. Off. u. *4 . «4. 143an den Taabl.-Verlaa.

Abreise haLber
fast neues Pianino , prachtvoller Ton, sofort zu verkaufen

Nheinstrabc 15, ini Papiergeschäft.
. . Sofort billig abzugeven zwei neue pottrte Mnschelvetten
L 100, drcisitz. Divan 70, rothbr. Nipssopha 50, Ottomane 25 „ebr.
Canape 23, Michelsberg 9, (Sinn. Gäßchen.  b. « « tSierdi . 6920
. . Wcgcii Umzugb. zu vcrk.: Bot,st. Belt. 1 » ommode, 1 Äiichen-
schrauk, l Spiegel, Polsteistnhle Grabenstrafe 24  2 t,

Snlfftuiifiö halberH « chrlten n . n.
_ mehr b.  zu verk. Albrcchtstr . 44 , H . 2 «.

Degen Mangel an Raun, b. zu vcrk.: Vollständige Betten,
Kuclw»schr., Koni., 1 Eisschr., Garteuinöbel, 1 Singer-Nah»,aschine
für Schnbinacher, 1 Steblciter »,it l0 Sprossen Mehgergasse 25, P.

Gute Gar,,.. Sopha, 4 Sessel, Garn. Ga>t-iuii2bc!,' H ." i,'
Tisch, Secrctar in. 10 Gehe!,ns. bill. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r. 6015

<Br. Aeisekofser , fast neu,
flr. Schlief ,t!ord Mtg

Wegen Raummangel
lind colossaler Abschlüsse bester Fabriken, sowie stetes Ein¬
treffen von Ncudeiteu bin ich gezwungen, zu enorm billigen
Preisen zu verkaufen. Es ist deshalb Brautlenlen die
günstige Gelegenheit geboten, ihren Bedarf zu decken.
Besonders empfehle ich meine

Polstermöbel , sowie Betten,
welche ich im Hause anfertige» lasse, z» ankerst bill.Preisen.

i 'isrisli«!! Jzüm?r«t, Mainz.
Verkaufsräiiiiie: Vordere Ehlisiophfirabe 8, nahe
„ Schnsterslrasje. (No.91212) F 87
Lager: Vordere Schastsgasfe t.
WT Bitte genau auf meine Firma zu achten. 1 <3!!

Sch. , ,

Zchttlbänke,
i zu
Whig . . . -
ii 3 SBinrf, ernpf.

areg-
69!9

Ei » schSueK Sopha , l Leerrtär , * Schreibtisch , ein
Spiegel , 1 Veit bisiig zu verk. Grabe »straste 9, 1 r . 6707

Ein gcbr. nach gute« Sopha und ein groher Küchentisch
billig zu verkaufeu Taiinusstrabe 41, Lade».

.. . - - Ein großes Eichen -Büsfet , mehrere Gemälde von
beruh,nlen Meistern zu verkaufen Bachinaperstrahe 10, Kartei,h.
„„ ^ üci'enschr. von 12 Mk. an, Büffet 65. Kommode
Waschk., Console, Tisch u. Stühle b. z» vk. Sedanstr. 9, 1 r. 1915

. F «r Architekten.
tut Taal )! -Verlaq. 7208

Eisschrank,  _
“¥öT hochelegantes silbcrpl. Zweisp .-Pfer -degeschirr preia=

finti)., sehr billig zu verkaulen Jahn-
r‘~-c- ■>n ■T“'1 P

würdig zu verkaufen bei ns. .Einig , Lauggasse 23.

■SriMr. KS. 6606
flcttcuiajitl Break

7141

_ _ Ij.  Bfldn,
~  Eine sehr gut erhaltene« snrichinug , fil. .
Geschäft, wegen GcschäftSaufaabe zu verkaufe» Kirchga

Eleg ziveisp. Lrnflblatlgeschirrb. z. verk. Frked ^'
, , Ein fast neuer GlaS -Äandänee und ein gev

billig zu verkaufen Helenenstraße 5.
, E>» herrschaftlicher Äaildanrr billig zu verkaufen. Ua
Lehrstrake 12 bei Honig. _6963

Ein elegantes, sehr gut erhaltenes
ist billig zu verkaufen Parkstrabe 59.

Ein zweiräderiaer Handwagen zu verk. Gr . Burgstreche6, r.
Ein Handkarren zu verkaufen. Näb. lsiornerberg5, Hth. 2.
Herniaiinstr. 23, 3 r., versch. Handkarren m. o.  o . Fed. l> jju~m
tXin nalw d'. a«* S,'i*• KitjiÎ l,l,1,it  iTj?Ein gcbr. Fevcrwagen , für Milchhändleru. Bäcker geeignet,

ein- und zwciipännig eingerichtet, billig zu verk. Frankenstr.7. 63G

sehr billi
Gitt KittDer-SitzwaKers

illig abzucieben Sekrobenstrahe 11, Mittclb. Part.vulig adzufl 4078
Ein schö, er gut erhattener Kinderwagen billig
zn verknuse,, Spiegelgassc  1 , 2 St . r.

Ein gut erhaltener Sitzwage » mit GnminirLdernz» oerkausü,
Jahnstraße 5. 1. St ._ 3722

Gut
ükij

t erh. Kinderwagen zu verk. Stiftstrntze 24, Hth. 2 r.
. fast neuer Kinderm. bill. z. vk. Friedrichftr. 23, Ü I. fiol

KraiikkN-Falilslitlil, gjgMggf £1.vei't.

Dame »!-Nad billig zn verkaufen Saalgatz« IQ. 1S58

Damen -Rad, ganz neu, für 125 Mk. zu verk.
Friedrichstrabe 50, 1 l.

Adler.
Freiherr Knigge, Rittmstr.

ßraunschweig
BehrmanD, C. üelzea
Backes, 0 ., ro. Fr . Hanau
Koltze, L., Fr. Hanau
Stroh , 8., Fr . Hanau
Becker, H. Plauen
?on der Wcppen, Fahr.

Essen
Rapsamen, Fr., w. Nichte.
„ Idstein
Delius, E., Fhkb. Bielefeld
Mareks, 8. Köln
Becker, F., Fahr. Berlin
Rölilike, A., Administrator,

m. Fr. Berlin
Mejer , F., Hauplin. a. I).,

Ul. Farn. Riga
Alleesnnl,

Helty , m. 2Töcht . London
Ernst , Fd . Köln
ran Santen, VV. Amsterdam
Schellerbeck, W„ m. Fr.

Mülheim
Schulz. Berlin
Daudig , m. Fr. Köln
Stubenrauch , Fd.

Frankfurt a. 0.
Cohn, J ., ro. Fr . Berlin
Persckmanu, II., m. Fr.

Braunschweig
Kurschelbauer . Osnabrück

Baliuliatr -BSolcl.
Horstmaiin, Kfm. Köln
Kaiser, Fahr ., m. Fr.

Duisburg
Mederberg, Kfm., m. Fr.

Warschau
Puy , Rent . Bautzen
Wallenius , Fr ., Staatsrath.

Helsingfors
Prochword, Student. Berlin
Döhler , Architect , m. Fr.

Leipzig
Bloch.

Fuchs, Frau , Rittmeister.
Paradies

Richter , ,7., Kfm. Newcastle
Levy, R., Frl ., m. Begl.

Hamburg
Keonig, A., Univers.-Prof.,

Dr., m. Fr . Bonn
Stal8tröns, Fr., m. Tochter.

Helsingfors
Winter , J ,.Krl. Helsingfors
Seunol), 0 ., Baumeister.

St. Johann
v. Alkemade, R. Gouda

llraiihacli.
Frühauf , F., Fahr.

Geringswalde
Deubel, J ., Kfm. Koblenz

ECioiIiurn.
Jonnas , Kfm.

Wermelskirchen
Fischer , Kfm. Neustadt
Schölle, Kfm. Nürnberg
Wolf, Kfm. Nürnberg
Bellmann, Kfm. Wegberg
Mühltbaler , Kfm. München
Vesse, Kfm. Haida
Frank , Kfm. München
Sieberath , Kfm.

Oberhemden
Wünher , Kfm. Elberfeld
Gohl, Kfm. Berlin
Fritsch , Kfm. Essen
Nariiler , Kfm. Rovereto
Scbäfier , Kfm. Kassel
Oehiricb, Kfm. Berlin
Breer , Kfm. Altona
Kluge, Kfm. Altona
Frank , Kfm. Elberfeld
Badier, Apotheker , m. Fr.

Dierdorf
Voigt, Kfm. Oberschönau
’EisJg, Kfm. Hechiagen

Eisen Latin - SBniel.
Törk , Kfm. Kätingen
Nathan , Kfm. Hannover
Giernat , m.Tocht. Pudewitz
Wendt , Kfm. München
Körding, Kfm.

Cbarlottenburg

FB̂emdesfi - Weraeieiiiiiss iS . i@00.
Fickeler, Verwalter. Siegen
Henningen, Kfm. Freihurg
Haller, Kfm. Köln
Münchmeyer, Kfm. Köln
Dönig, Fahr. Hanau

l ' ngel.
Berg, E., Fahr. Eskilsluna
Röseler, Stadtrath.

Neumfluster
Röseler, L. u. E., 2 Frl.

Ncuroünster
Röseler, H. Hamburg
Bete, F. Köln
Baase], Frau , Ober-Reg.-

Rath. Köln
von Kühlwetter, Frl.

Düsseldorf
EnKlisclaer 88of.

Ende, 0 , Director.
Ricklingen

Kahn, M., Fr . Zürich
Meyer, H., Kfm. Berlin
Schoips, E., Kfm., m. Fr.

Bremen
Berg, G., Dr . med.

Frankfurt
Erbprinz,

Dulke, Kfm., m. Fr.
Elberfeld

Gemmer.
Richter.
Martinkoolz.
Philipp.
Gack.
Posen.
Wundtke.
Robert.
Steinbruch.
Kay.
Lichtenau.

Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt

Berlin
Berlin
Berlin

Frankfurt
Marburg

Hotel I » Iiir,
Lingrem, E., Frl.

Stockholm
Christiansen, C., m. Fr.

Hamburg
Itoef, II., m. Fr.

Amsterdam
llr . CJierficli ’s

linrliaiis.
Ruff, A., Fr. Antwerpen

Happel.
Palis, A. Hamburg
Rondecke, II., Kfm., w.Fr.

Düsseldorf
Förster, W., Kfm., m. Fr.

Aachen
Beysiegel, H., Kfm.

Frankfurt
Stamm, J ., Kfm., m. Sohn.

Berlin
Weiler, G., Kfm., m. Brud.

Berlin
Vier JFatireszeifen.

von Blocizewski, Rittcrg.-
Besitzer. Golonczewo

Pauli, G., Frau. Gent
Blum, J ., m. Farn.

San Francisco
Victorius, M. Hamburg

liniaerltad.
von Otter, 0 ., Baron, w. Fr.

Stockholm
Rüdiger, A., Fr.

Schöppenstadt
Grampets, G., Rent.

Jülischau
von Düsterlohe, Freiherr.

Russland
Graf Zedlitz-Tiütschler , E.,

Olhzier. Potsdam
Bettwann, S., Kfm.

Nürnberg
Kühne, Ober-Iteg.-Ratb.

Berlin
Thoisen, Apotheker, m. Fr.

Viersen
liaiaerliol.

Se. Excel!. Tcwfik Pasha,
Türkischer Botschafter,
m. Bed. Berlin

Dietrich, Assessor. Koblenz
Brandt, Fr., m.Farn. u.Bed.

Russland
Horstmann, G., m. Fr. u.

Bed. Frankfurt

Horstmann , Frl . Frankfurt
Boyd, m. Fr . London
Freund, Redacteur . Berlin
Lazarus , Direct. Hamburg
Katz. Berlin

EiiirpTen.
Knüppel, A., Kfm. Trier
Frucht , J ., Kfm. Bingen
Botterbuscb, .!., Kfm., m.Fr.

Gelsenkirchen
Fischer , C. Biebrich
Schmidt, H., Kfm. Köln
Einanue), V. S.tettia
Bender, C. Berlin

liölnisclier £3s»f.
Diiisberg, Rent ., Dr. Anhalt
Winkhans , W., Fr . Hagen
Wendler , Ingenieur.

Magdeburg
v. Kalkstein, Majoratsbes.

Schultitten
Goldene lirnnc.

Harder , Amtsrichter,m .Fr.
Rügenwalde

Goebel, C., Kgl. ßattratb.
München

Domeier, E ., Senat ., m. Fr.
Einbeck

Sironprinz.
Kahn, J ., Kfm. New-Yorb
Kahn, M., Fr . Mannheim
Meyer, J ., Kfm. Irrlieh

SHeliler.
Nistler , 0 . Berlin
v. Deutsch, K., Hauptm.

Sprottau
Biihler-Thon. Basel
Kuhlmann, Oberleut.

Saarbrücken
Weiter, Geb. Kriegsrath.

Frankfurt
Nelropnle und

Monopole.
Grünfeld, I-J., Kgl. Preuss.

Hofcellist. Berlin
Brunhöher, R. Eisenach
Götze, A., Frl . Leipzig
Schinkel, G.. Kfm. Berlin
Vohwinkel, E., Kfm., m. Fr.

Köln
Bertelmann,Leut . Hamburg
Sturm, 0 ., w. Fr.

Rüdesheim
Schmidt, Stadtbaur ., m. Fr.

Kiel
von Lang-Puchoff, in. Bed.

Frankfurt
Neus. Uerdingen
Kamp, E. Höhr
Efriedel , Kfm., w. Fr.

Lennep
Stoilz, H. F. Hannover
Carriöre , J „ in. Fr . Holland

.Ylinerva.
Hospeett. Berlin

Sananer Hol ’,
von Zobeltitz , Hptm. a. D.,

m. Fr . Berlin
Schoellcr, R., Konsul, m.

Fam. Zürich
Heer , C„ Fr . Frankreich
Heer, Frl . Frankreich
Uphues, J„ Prof. Berlin
Krupp, F. A., Geheimrath,

m. Fr . u. Bed. Essen
Korn, Assessor. Essen

Xntional.
Baer, II., Fr . Eltville
Kretsch, M., Frl . Eltville
Kret'scb, C. Eltville

ISonnenliof.
Feige, E., Apotheker.

Eisleben
Galiuba, II., Fhkb., m. Fam.

Ilmenau
Wiepreclit, A., m. Fr.

Wartburg
Freitag , L., Kfm., m. Fr.

Eisenach
Löwenwarter , J .,Kfm. Köln

Farli -BSotcl.
Neuburger , J ., Konsul.

München

Warnecke, ro. Fr.
Darmstadt

Philippsohn, Fbltb., m. Fr.
Berlin

Petersburg.
Qnintin, St , Frl. England
Millen. Fr!. England

I*fiilzer Hot.
Seeligcr, Secr. Koblenz
Lindberg . Helsingfors
Hydmann, m. Fr.

Helsingfors
Rekorn, Rect,or. Ohligs
Deuhs, H., Kfm., m. Fr.

Elberfeld
Berndt , Ilfm., m. Fr. Diez
König, Kfm., m. Fr. Mainz
Schneider, Kfm,, m. Fr.

Göthen
Bz rotnenade -IIotcl.

Nürnberg , F., Kfm.
Frankfurt

Gorian, B. Petersburg
Heinrich, M., Fr ., m. Töcht.

Dresden
Fcuerlohn, Fr ., m. 'Pocht.

Stettin
Geweke, A. W., Kfm., m.

Fr . Hamburg
Rubach. Frankfurt
Bernstein. Chemnitz
Hcick), Fr., Prof.

Helsingfors
Granberg, R., Dir., m. Fr.

Dresden
Schilger, Fahr., m. Fr.

Emsdellen
Weglehner, Frl. Frankfurt
Kur guten Quelle.

Witze), W., Kfm., m. Fr.
Gera

Keiler , Frl. London
ICinkcnberg, Kfm.

St. Goarshausen
Hymitz, F,, Kfm. Bensheim
Paehl , H., Kfm. Berlin
von der Houven, Baron, m.

Bed. Russland
ttuellcnliof.

Schulz, Fr ., Rent.,m. 'Pocht.
Königsberg

Rockel, M., Fr ., Rent.
Königsberg

Rockel, A., Fr ., Rent.
Königsberg

Nagel, E., Fr . Berlin
Aderholz, C. Hilden
Nathan , m. Fr . Runkel

«ÜMisisaim.
Frhr . v. Czettritz, Oberst-

Icut., m. Fr . Lübeck
von Goldammer, Offiz., m.

Fr. u. Bed. Frankfurt
Horstmann, Fr. Frankfurt
Alberti , W., Fahr . Koblenz
Sabarly , A., m. Fam.

Frankfurt
Boeters, Stadtrath , m. Fr.

Weissenfels
ßolougaro Grevenno, Leut.

Saarbrücken
Oberdeck, A., Univ.-Prof.,

Dr., m. Fam. Tübingen
ßeielispnif.

Hung, Kfm., m. Fr.
Eisenfeld

Schütz, Fr. Eisenfeld
Spies, Fr . Eisenfeld
Buhlmann, m. Fam. Krefeld
Neumann, Fabrikdir ., m.

Fr . Brüssel
Richert , Kfm. Basel
Grosshans . Nörten

Kliein -SEalel.
Renshaw. New-York
Herbing, Offiz, a. I). Berlin
von Prittwitz , Hauptm.

Berlin
Emmler, Fr . Berlin
Quester, :m. Fr . Köln
Schehen, Kfm. Amsterdam
Steiger, Baron. Königstein
Meyer, Ober-Reg.-Rath, Dr.

Elberfeld
Giintzel. Hamm

Mertz, Kfm. Stuttgart
Lysle, Lehrer. Mexico
Bachmann. Kfm. Gladbach
Knoche, Fahr. Berlin
Stürzet, Kfm,, m.  Fr.

Mexico
Athgelis, Ilfm. Hamburg
Puk , Dr. Berlin
Patterson , Bankier, m. Fr.

Schottland
RBlcr ' » SSotel gnrni

uissl Peniiou.
Gabory, C. Frl . Hamburg
Wiimsmann, W., Dir.

IJagen
Wolters, Kfm., m. Fr.

Solingen
Asiron. Finnland
Stenbück. Finnland
Kretschmann, M, Fr.

Eisenberg
Werner, II., Fr. Leipzig

nöEuerhud.
Metznor, 6 ., Kgl. Forst¬

meister. Etzenricht
Harnisch, H., Geh. Rechn.-

Rath, m. Fr. Erfurt
Rase.

Möller-Holtkamp sen., C.
M.-Gladbach

Möller-Holtkamp jr.
M.-Gladbach

Marsen, m, Fr. u. Bed.
London

Hofmann, J„ Dir., m. Fam.
Köln

Oeser, J ., Fahr., m. Fr.
Gera

Gross, Konsul, m. Fr.
Stuttgart

Hcldewier, Rent., m. Fr.
Velp

Savay -Hotel.
Ke sin er, L. Ilmenau
Fischer. Ohervogelgesing
Hofheimer, Fr., m. Kind.

München
Mandelliaum, Fr. Diespeck
Ende, Direct. Reck liegen
Rappolt, Kfm. Hamburg

irliätzi -nlml.
Roggatz, Fr., Rent. Thorn
Schumann, Fr., Rent. Thorn
Block, Fr. Bochum
Knappstem, Fr. Bochum

Scliwun.
Wulff, J ., Kfm. Stockholm
Stcnbäck, J ., Assessor.

Uleaborg
Castren, A., Bürgermstr.

Uleaborg
Aströro, I., Kons. Uleaborg
Berns, A., m. Tochter.

Stockholm
Schwcinthrrg.

Emock. Fara
Kierve, Kfm. Heidelberg
Kaufmann, Uotelbcs., m.Fr.

Mannheim
Mord, Frl. Köln
Richbeimer. Lauchheim
Edfeimer, Kfm., m. Fam.

Ileilbroun
Eckhoff,- Rent., m. Fr.

Hannover
S | »i <-gei.

Gey, FI., Fahr . Chemnitz
Hirchsohn, D. Berlin
Pamperiu, J ., Fahr.

La Grosse
Paschke, W. Dresden
Trobch, G„ m. Fr. Zwickau

Taniiiiiiuser.
Breckheimer, Kfm., m. Fr.

Elberfeld
Jeske, Kfm., m. Fam.

Kelberg
Friedländer , Kfm. Berlin
Eckard, Kfm. Leipzig
Werner, Kfm. Darmstadt
Schlottmann. Broech
Ibing, Fahr . Broech
Dull, Kfm. Nürnberg
Fuchs, Kfm. Rheus

Tniinui -Ilotcl.
Rademski, Rent.Wildungen
Hermann , Fr .. Rent. Wien
von Müller, Oberlcut.

Potsdam
Grunow, Reg.-Assessor.

Altona
Moskiewiez, Kfm. Paris
Reuleaux, keg .-Ratb.

Kattowitz
Calmar, Kfm. Bukarest
Jahnsohn , Kfm., m. Fr.

Kaiserslautern
Hinz, Kfm. Kaiserslautern
Ringel, Kammerharr.

Braunfels
Wolf, Kfm. Köln
Jesnitzer , Dir., w. Fr.

Bremen
Tiheryhien, 2 Hrn. Brüssel
Franken , Reg.-Rath.

Frankfurt
Thalien, Kfm. Stockholm
Kühn. Berlin
Biihler. Basel
Schellenberg, Rechtsanw.u.

Notar , Dr., m. Fr.
Altenlnirg

Lismacn. Rotterdam
Said, Prof. Köln
Rosenberg, Fr ., Rent.

Breslau
Pappenheim, Fr ., Dr.

Berlin
v. Holtzendorff, Fr ., Ritt¬

meister. Falkenberg
Knymill, Fr ., Rent. London
Holl, Fr ., Rent . London
Holtey, Baron, m. Fr.

Gurland
Grund, Rent., m. Bed.

Quedlinburg
Slnion.

Hegener, Kfm., m. Fr.
Oberbausen

Meyer, ICgl. Landmesser.
Wetzlar

Zernicke , Kgl. Landmesser.
Wetzlar

Decher, Ilfm. Schlitz
Bender, Pfarrer . Hirschberg
Boom, Pfarrer . London
Jardon , Kfm. Dortmund
Rillmann, Kfm. Oberhausen
Stuckmann , ro. Schwester.

Styrum
NikolayseD. Christiania
Kruse. Dortmund

Victoria.
Rrenkelmani ), Fr . Harburg
Gottlieb, Kfm., w. Fr.

Oberst.ein
Kronecker, Dr. med., ro. Fr.

Berlin
Talke, Ilfm., w. Fr. Berlin
van Stolk, m. Fr. Rotterdam

Vogel.
Alexander,Generalagent,m.

Frau . Magdeburg
Schreiner, m. Fr. Darmstadt
Weber, Frl . Giessen
Stadler, Frl . Giessen
Wortmano, Frl . Magdeburg
fluss. Herne
Schuhmann. Karlsruhe
Schlenkhoff, Fr . Herne
Bohrens, Kfm., w. Fr.

Mannheim
Grollmann, Rent., m. Fam.

Uckendorf
Chaskel, Kfm., m. Fr.

Danzig
Pieper. Cavington
Rühle. Barmen
Essner , Fr . Frankfurt a.M.

Weins.
Hammel. Amsterdam
Himmler. Peternitz
Rotischer, m. Tochter.

Waldhausen
Schlieper, Fr,, Kapitänlieut.

Rheydt
Stockhausen, Dir., m. Fr.

Hannover

Junker , Fr ., Rent. Rheydt
Cordes, Hauptm., w. Fr.

Kassel
Weiffiilisclifr Elof.

Breith, Fr . Pirmasens
Beizet , Apotheker. Bendorf

Willelma.
Berg, Fr, , Rent. Ohligs
Langen, II., Fr., Rent. Kola
Lehsmann, m.Fam. Bremen
Hilger,Frau , Oberbergrath.

Zabrze
Mutb, Frau, Dr. Zabrze
Schmitz, Stud. Petersburg

In l ^rivMtliÄniern:
Villa Alexandra.

Grumbacher, Fr ., Dir., w.
Kindern u. Bed. Berlin

Bärenstrasse 2.
Breuer, m. Fr. St. Johann
Cordts, m. Tocht . Barmen
Baeter, Fr . Berlin

Christi. Hospiz,
von Niehelschütz, Frl.

Gleinitz
Evang. Hospiz.

Schaaff, Frl . Düsseldorf
Grieviog, Frl . Düsseldorf
Freiin von der Geltz, E.,

Stiftsdame . Zehdenick
Elisabethenstrasse 10.

Uasper, Major a. D. Berlin
Geisbergetrasse 8.

Berg-Enlert , M. Stargard
Krause E., Fr . München
Rohrwerder , F., Kgl. Bau-

Rath . Dresden
Villa Germania.

Oecbelhäuser, A., Fr ., m.
Tochter . Rheydt

Archenhold, M., m. Fr.
Wau

van Prehn -Bloem, Fr , m.
Tochter . Haag

Lotsy, Frl . Haag
vanAffelen van Lacrnsforst,

Frl. Haag
Marktstrasse 6, 1.

von Treskow, M, Leut.
Lissa

Dobischitzky, Leut . Danzig
Nerostrasse 20.

Schneider, E., Fabrikdir .,
m. Fr . Dresden

Nerostrasse 28.
Reeder, A., Frl., Lehrerin.

Köslin
Villa Royale.

Williams, A., Dir., w. Fr.
Buenos-Ayres

Geltay , Fr., Dr., m. Nichte.
Holland

von Radetzky, L., Kammer¬
herr u. Theater -Intend.

Oldenburg
Saalgasse 24/26,1.

Wolf, A., Frl . Leipzig
Saalgasse 32.

Proetzsch , Dr. med., m. Fr.
Has6linghausen

Taunusstrasse 13.
Le Jenas , L., Advokat, w.

Frau . Brüssel
Busch, Th., Erbl . Ehren¬

bürger . Riga
Taonusstrasse 19.

Meister, L., Frl. Würzburg
Taunusstrasse 22.

Boebm, M., Fr., geh. von
Skopnik. Marburg

von Skopinik, Fr ., geb. v.
Hake. Marburg

Villa Viola.
Possner, 0 ., Oberpostsecr.

Dresden
Ockel, W. Kfm. Giessen
KL Wilhelmstrasse 5, P.
Dörr, Oberleut . Metz
Thurmann, Gutsbes., m. Fr.

Russland
Biganslca, Frl . Warschau
Linsemann,Konsul.Bremen
Beaurepont, Rent. Nancy

Pension Winter.
Kannenberg, 6 ., Frl. Berlin



2. Beilage ;>»» Wiestillüener Tagblatt.
Samstag, drn 19. Mai.

10 . Sitzung der Sandelsdammer
Wiesbaden.

d. Wiesbaden , 18. Mai.
Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn KoniiiicrzicnrathS

FraiizFehr -Flach 12  Mitglieder der Kammer und Herr Sekretär
vr . Merbot . Entschuldigt sind Herr Professor Dr. Lauben¬
heim  er -Höchst, Herr Lederfabrikanl Born -Usingen, Herr Leder¬
fabrikant Landauer -Idstein und Herr Fabrikant Dhckerhoff-
Biebrich. Die Sitzung wurde kurz vor IO'/» Uhr eröffnet.

Die Statuten der Handelskammer Wiesbaden sind nach Vor¬
nahme einer kleinen Aenderung nochmals dem Herrn Handels-
ministcr zur Genehmigung vorgelcgt und von demselben inzwischen
genehmigt worden. Das Statut soll gedruckt werden.

Nachdem durch Erlaß des Herrn Handclsministcrs vom 28.Mai
d-c Er höhn «g derZahl derMitgliedcr  der Handelskamnier

verfugt,worden, sind demnächst Neuwahlen im
1. . Wahlbezirk(Kreis Höchst und Wiesbaden-Land) und im
4. Wahlbezirk(Wiesbaden-Ätadt) für je ein Mitglied vor¬
zunehmen. Als Wnhlkommisiare werden benannt die Herren:
Schwenck Poths und Breuer.  Die Festsetzung des Wahl-

6Es.  wird dem Bureau und den Wahlrommissareu uberlassen.
Die Wählerlisten ollen rm Juni öffentlich aiifgelegt werden.Auf die unterm 19. Dezemoer von der Kammer an die
Magistrate der größeren Städte gerichtete Anfrage, ob sie bereit
sind, unter Mitwirkung und Beihülfe der Handelskammer obli-
gatorische Fortbildungsschulen für kaufmäilnische
Angestellte  unter 18 Jahren zu errichten, baben bis jetzt die
Magistrate von Rüdesbeim, Biebrich und Höchsta. M. zustminiend
geantwortet. In Langenschwalbach liegen besondere, in der Vor¬
bildung der größeren Hälfte der Schüler begründete Verhältnisse
vor, die eine Einrichtung einer kaufmännischen Fortbildungsschule
zu kostspiekig erscheinen lassen. Der Magistrat der Stadt Wiesbaden
hat bisher noch keinerlei Beschlüsse in dieser wichtigen Angelegenheit
gefaßt. Die von ihm eingesetzte Kommission soll' ihre Vorarbeiten
beendigt haben. Da noch weitere Vcrhandlnnqcn mit der Staats-
reglerung in dieser Sache nothwendig sind, so ist eine Beschleunigung
der seit5 Monaten bei dem Magistrat in Anregung gebrachten
Berathung der Gnindung einer obligatorischen kaufmännischen Fort-
bildungsschiie in Wiesbaden erwünscht. Sowohl der Besuch, als die
Bildungsverhaltnisse der bestehenden fakultativen Fortbildungsschule
haben sich als durchaus unzureichend herausgcstellt, wie in der vor
6 Monaten erschienenen Denkschrift des Sekretärs der Handels-
kammer, Herrn vr . Merbot, nachgeiviesen wurde. Auf der andern
Seite sind durch das neue Handelsgesetzbuch den Kaufleuten, welche
Lehrlinge halten, so überaus große Pflichten und Verbindlnl' '111 fi11r nii > iiäntfKitnA S.«.. . . . c ...r . . i <

S-Saeidelstheil des )} Wiesbadenei * TagblaH “ .

48 . Jahrgang. 1909.

^"'J ^s^ ausgaben für die Flotte, welche allen Bevölkerungsklassen
zu Gute kommt, gerade einzelne Handelszweige und Jndustricen
besonders belastet werden sollen, und zwar derart, das«nun, nun, wie von
der Schaumweinsteueruiibedingt zu erwarten, der Verbrauch an
Schaumweinen und damit das Gedeihen der Schaumweinkellereicn
"""" o. nicht wieder giit zu machende Einbußen erlcibeti müssen.

Ablesung dieser Petition entspinnt sich eine längere Debatte,
m welcher hauptsächlich für die deutschen Schaumweinkellereien ae-

und zwar von deren Hauptvertrctern in der
Kammer, den Herren DirektorHummel-Hochbeinl Schulde
bi!,' ŵw' Hnminel-Hochheiin weist darauf
der' anaek,ind/nt»n" unttleren deutschen Schaumweinfabriken vonder angekiindigteii Steuerauflage geschädigt werden würden.
^ .'rmĉ ^"""»" ^^ "dustrie sei gegenwärtig lange nicht so
anfbluhend, wie allgemein angenommen würde ' Sie acbörc
eher noch zu den»othleidendcn Judustriecn. wenngleich nicht ver-
annt werden soll daß enige Kellereien es zu Reichthuni und An¬

sehen gebracht hatten. Aber nicht allein die Schaumweiiifabrikatio»
auch der Weinhandel werde betroffen, denn cs dürfe als sicher an¬
genommen werden daß die geplante Chainpagncrbctcucruiig
die verhaltnlßmaßig recht bedeutende Sninmen einbringe
das Embryo der Flaschcilwemstcuer sei. Herr Hummel bean'
traßt m der Eingabe besonders darauf aufmerksam zu machen,
di,ß, die Zollerhohi,ng nicht sofort in Kraft tritt, da sich die
Negierung, drc der ln Rede stehenden Besteuerung durchaus nicht

^durch ein für allemal festbinde und da
gerade durch die Zollerhohung von 80 auf 12O nur neue Grcnz-
flrmen gedichtet und dein französischen Champagner Proselyten gemacht
Ans ^ "'.'b Sturm pflichten Herrn Hummel bei.
Auf Vorschlag der Herren Heymann , Schürmann und Kalle
w.rd die. Petition noch mit Zusätzen versehen, aus welchen hervor-:Besteller ' ' - - -

Grnndsntzen ans: Nach§ 1OO der Gesetzes vom 26.Juli 1897 sind
die Zwangsiiiiiungcn nur für Handwerker („Gewerbetreibende,

^gleiche Handwerk oder verwandte Handwerk ansüben")
^OOfldcr die zum Beitritt zu einer Zwangsinuung
""Alhrt, verwendet zwar das Wort „Gewerbe" imAllgemeinen, cs durfte aber in Anbetracht des 8 100 keinem Zweifel

unterliegen, daß das Wort „Gewerbe" in 8 100f nur den cugen
S .nn de« Wortes„Handwerk" hat. Alles, was Nicht-Handwerk
ilfin™',11 0m,'if 15cr  Ävangsinnnng nicht als Zwangsmitglicd an-gchoien. .̂Nicht-Handwerk aber ttt de» Gewerben sind Mann-
aktnreii, Fabriken und Verlagsacschäfte. diê äuch'iii Wffscuschaft

I t» 100f alle unter dem einen Namenund Leben und so auch

■, m q‘ VDV„ i?i*.,.ui* lu  “ llu  Verbindlichkeiten
iii Bezug auf die Ausbildung der Lehrlinge auferlegt worden, daß
eine Unterstntznng der Lehrhcrrcn durch eine von einer Behörde
L"?̂ ;K °tc und also geeignete Bürgschaft bietende obligatorischeFortbildungsschule sich als dringendes Bedürfniß herausaellellt lat

die als Nntkrnehmcrin einer obligatorischen Fort-
MungSschule für Kaufleute gceignete Behörde der Magistrat der
f -weiter Linie käme erst die Handelskammer.

Stadt Wiesbaden die kaufmännische Fortbildungsschule
ins Leben rufen muß, dafür ipricht das Beispiel zahlreicher
anderer Städte, welche kaufmännische Schulen, sotvie andere
techniichc schulen begründet haben und nnterhalten. dafür spricht
auch der Umstand, daß die Stadt Wiesbaden sehr erhebliche Am
gaben von den kaufmännischen und Industrie-Geschäften erhebt.
fiS“ 1™ £,e @el»etkbetnebe®je§f)rtbeiis im Jahre 1899 zu rund
13o.OOO Mk. Gewerbesteuer veranlagt, wovon die eingetragenen
^s .wen allein etwa lOlchOVO Mk., also der ganzen Gewerbesteuer,

gleichen Proccntsatz von der Einkommensteuer
»rU§ au®Handel nnd Gewerbe dürften die Besitzer und
Angestellten der eingetragenen Firmen aufbringen. Wenn man
ecwagt, daß die Stadt Wiesbaden in vollem' Vcrständniß der
Wichtigkeit eines gewerblichen Fortbildungsunterrichtszii der hiesigen
P bc§»Gewcrbevereins" allein 6000 Mk.
öaar und 2470 Mk. zur Beleuchtung, Heizung und Reinianna der
S 'Ä 'Jnf 'i11'81,  aitfeerbem aber für gewerblich^ Schnl-zwecked e Gewerbeschule im Werthe von 3OO.OOOMk. und Mobiliar
un Werthe von 1->6,24 Mk. überlassen hat, so erachtet man es in

mi % cL”e Osnnge Anfordernng an denMagistrat, wenn derselbe für die kaiifmannlschc Fortbildungsschule
enien Baarznschuß von 6- 7OO Mk. jährlich und

einen Material-Aufwand von etwa 1OOO Mk. jährlich leisten soll
Um die so wichtige Gleich,imßigkeit im kaufmännischen FortbildungS-
Wilunterricht im ganzen Bezirke zu bewirken, ist cs erwünscht, eme
_ er  Städte des Handelskammerbczirks
^i ^ stStwder des Magistrats und der Haiidelskammer— unter
Wtwirkung der Staatsreglcrung zu veranstalten. Die Kammer er-
rlart sich mit den obigen Ansfuhrnngen einverstanden.

.D -c Lehrherren welche Lehrmädchen  unter 18 Jahren als
FnrtK?lw',Ä«k-k?̂ r̂̂ b/tellte heschäfiigen. sind auf die kaufmännische

Mädchen des hiesigen Volksbildungsvereins
besonders von der Kammer aufmerksani geinacht worden.
»nnL ? '? ' Ausschuß schlägt folgende Eingabe an den Reichstag

nbesrat̂ vor: „Die Budget-Kommission des Reichstags hat
bnlrf , hh ^em  vorzuschlagen , zur Deckung derdurch die neue Flottenvorlage erforderlichen Mehr-

Reichs steuern und Rcichszöllc zu erhöhen, bczw.
Rcichssteuern emzufuhren(wie Einführun

geht, daß durch die geplantê estenerung.Insoweit$  b7nB
wein nngeht, nur eine weitere Begünstigung der Franzosen ge-
Naffkn wird. daß im Uebrigen aber auch die Schiffahrt, der
>? & tue Besteuerung sehr geschädigt würden, und
^n̂ nicht nur Handel und Industrie, sondern auch die Landwirth-
d?r"Flotte hat ^ '" " effe an der Ausgestaltung und Vermehrung

Ueber die Sitzung des letzten Deutschen Handclstags berichtet
der Vertreter der Kannner bei demselben, Herr Jung  hier

Die Beschlüsse der Mainzer Versammuing vom 11. März zur
S3 -*nm" n bcä ^ 'läufigen Gesetzentwurfs, betreffend Verkehr
mit Wein,  werden zur Kennt,iiß genommen. Der Beschluß der
Mainzer Versammlung wegen der Schaumweinbczeichnungcn wird
:f/L ^ besonderen Vorstellung der Handelskammer Wiesbaden andie Rcichsbehorde beleuchtet werden.

^Emerzienrath vr . Kalle  berichtet über den Frank-
furter Kongreß sur Forderung des Arbeiterwohnnngswesens.

Die Beschlüsse des Frankfurter Kongresses für ge-L'WL'ÄWÄ-' » m -»«-
werden zur Kenntniß

neue
^««©innÄcr'füî iWÄ 'riinfü&Ä«

Schaumweine). Wir niöchten hohen Reichs-
bitten, diesen Vorschlägen seine Zustimmung

zu ve>sagen. Einmal, finden wir cs nicht nachgewiesen, daß die
Mohrausgabcn für die Flotte nicht in cinigen Jahren durch die
rfn ^ Mehrung der Reichseinnahmen gedeckt werden könnten,
ein anderes Mal scheint es uns nicht angemessen, daß zur Deckung

Dililgilc KeysMysiclic non
bkjlMldkilkten Viilßkl- «. Kzjlcii-Möiicl«.
>-»-LS |S:"Ä SJ‘ÄÄ S"IftfÄt“
*ttb^ & « .eLÖ»imsw l)e/ annL flu -S1' Snaliiät nnd Ausführungzu vcvcttteiiv ermaß,gtc » Preisen . Es enipfiehlt sich daber

Möbcl-Magiiziu Willi. Egcnolf,
Wcbcrgasse 3.  °

„ ö . ., s Vertreter der Kammer beigewohnt,nden zur Kenntniß genominen. 1 ’
Das französische Handelsministerium hat Einladungen zu vcr-

schlekicnen internationalen Kongressen,  wie Schiffahrts-
Ä?ll̂kongrcß, technischen nnd kaufmännischen Unterrichts-

“" s SpUituoiciikongreß übersandt. Sämmtliche
Kongresse stnden in der Zeit vom 16. Juli bis 6. August statt.

Gegen die geplante Bundesrathsverordnnng. betreffend den
Verkehr mit Gehenniiiitteln,  hat die Kamnier im Interesse
der bedeutenden chemischen Fabriken unseres Bezirks eine Vor¬
stellung an den Bnndesrath gerichtet.

Der Kaiserlichen Normal-Aichungs-Kommission hat die Kammer
ein ausführliches Gntachtcn über die Einführung der Nach-

Ä«" Ŝ plltcht  v on W ei  nf ä sser n erstattet. Bedenken gegen
^o Rachalchungspfliait bestehen bei der Kammer nicht; doch wünscht

vflsL dw nicht zugleich als Verkaufsfässer dienen, von
bf1 1,v̂ chnngspflicht ausgenommcn. Reine Lagerlässer verwendet
nf^ ef»̂ f- ,re5b dicLagerfässcr desWcingutsbesitzcrs
E ouch als Verkaufsfasser dienen, wodurch die Streitigkeiten bei
^vvahmc von Wenl ,n Folge falscher alter Aiche der Lagerfässer
entstehen. Die beste Kontrolle für die Nachaichung der Fässer
werhen nach Ansicht der Kamnier immer die Käufer ausiibcn
außerdem werden die Aichnieister bei Nachaichungcn Gelegenheit

fehlungen festznstellen. Besondere Maßregeln aber für
forderlichin̂ Kontrolle halt die Kammer dennoch nicht für er-
Mni>.? ^ ^ -?',',b/ ^ omn>cr Magdeburg hat beim Finanz»,inister den
8 l- ÄW dos E l II ko »I INc n st e II erg c s e tz dahin abzuändern,
m Steuern bei Veranlagung zur Einkommenstencr
abzugsfahig gemacht werden. Daß das jetzt nicht der Fall, ist
zweifellos als cme llnbilligkeit des Gesetzes zu betrachte». Die
SSlÄrti ", ^ Udeburg aiebt Kenntniß von einem Schrift-Horden(Landgerichtspräsidcnten und Ober¬
in,̂̂b/Ä v̂>cĥ prasidenten), in dessen Verlauf die Verzögerung von

c^"^ .v"1Pa etcTermlnfestsetziingen durch Gerichte festgestellt
/vwie Von erfolgten Anordnungen des Oberlandesgerichts-

prasidenten, die den Zweck hatten, diesen Ilcbelständen abz,-helfen.
^ >» Vezirt der HandelskammerWiesbaden sind seit einiger Zeit
"vv wenig Klagen über verzögerte Ternlinanberaumungen mnt
geworden. Von einer weiteren Verfolgung der Angelegenheit

b?^ * Abstand genommen werden. Äon dem Ministerial-
betr. Stellung der von den Handelsvertretungenöffentlich

angestcllten nnd vereidigten Gewerbetreibenden,  wirdKenntniß genommen.
Stadttatk^ t -"- ^ 5 '.s?â dcs Magistrats zu Wiesbaden, Herrn
von
Äs,. ' ^ n* ^" v^ Hjuuiumuiu.  wairciner uno
Schneider erstattet worden. Die Kannner ging dabei von folgenden

~ ö »Hc u»Ki vcin einen mg
„Fabrik zusamiuengefaßt zu werden pflegen. Sie unterscheiden sich
von dem Handwerk vornehmlich durch zwei Eigenschaste». Großes
Nnternchmungskapital, sowie Produktion im Großen(d. h. größer als
'vs Hvnbwerk) und Arbeitstheilung im Innern der Unternehmung.
Die Manufaktur stellt die Maaren meist ohne besondere Maschinen
ui handwerksmäßiger Weise ber, die Fabrik vereinfacht den
Produktionsprozeßdurch Verwendung von Maschinen, der Verlag
verwendet Heimarbeiter in größerer Menge. Es ist eine durchaus
unklare, nur bei Uiikenntniß der Geschichte der Gewerbe mögliche
Austassnngsweise, Alles, was nicht Fabrik im engeren Sinne des
Wortes>st, »ur als Handwerk hinzustelle», wie es das Urtheil der
Leipziger Kreishaiiptmannschaft und die sich darauf berufende
Innung thnn. Ebenso wenig ist es richtig, die Prodnktiousmctliode
als cui maßgebendes Untcrscheidnngsnierkmal für das Handiverkanfzustcllcn.

Der Herr Negiernngspräfident hat die Handelskamincrum
Arußerung darüber ersucht, ob cs angesichts eines Rcichsgcrichts-
"" hells vom 21. September 1897,. das die Nachschiebunq von
Waare» bei Aiisverkausen für zulässig erklärte, angezeigt erscheine,
eine Verschärfung des Gesetzes über den unlautercn Wettbewerb
durch ergänzende Bestimmungen über Ausverkäufe
Herbeizufuhren. Dabei ivnrde es als erforderlich bezeichnet.Erhebungeil
darüber anznstellen wie das Reichsgerichtsurtheil in, Verkehr gewirkt
und wie sich das Ansverkaufswesen in den letzten Jahren entwickelt
hat. Weitere Erhcbiiiigeii waren angesichts der kurzen Frist für die
Bciichterstattun.g uninoglich. Die Kammer konnte nur das un-
geschwachte Weiterwnchernder Ausverkäufe im Bezirk fcststellcn.
Dieselben erscheinen unter den verschiedensten Bezeichnungen, wie
Weihnachts- Ansverkanfe, Saison- Ausverkäufe, Jnvkiitur-AuS-
vcrkaufe ec. Die Kammer enthielt sich einer Aeußerung darüber,
' ! L°̂ ".^ '? verkaufen und unter welchen Uinständcn Nachschub

bei Ausverkäufen zulässig sein sollte, jedoch konnte sic eine Be-»sÄtsr
Dem Herrn Lan.dgerichtspräsidenten wurde auf Anfrage als

Ek ^E "^ .Ä b^ ^ 'HBet..als..gcrichtliche Sachverständige zunächst
"Produkte, Landesprodnkte und

, gleichzeitig wurden ihni
>» -»v^unag gebracht.

Der znstandige.Ansschiiß der Handelskammer hat in den letzten
Monaten, zahlreiche Gutachten den Gerichten, betreffend Ein¬

tragungsfähigkeit oder Löschung von Firmen im Handelsregister,
zu erstatten gehabt. ^ 111 '

Einer bei der Handelskammer vom„Verein selbständiger Kauf-
lente erfolgten Anregung, gegen dieEinziehung von Thalern
Stellung zu nehmen, hat die Kammer keine Folge geben können.

. Die Kammer hat.sich dem Antrag der Handelskammern Leipzig
und Cassel wegen Elnfnhrung von Ermäßigung der Gcpäck-
frach  t für Musterkoffer von Reisenden angeschlossen.
... Kammer ist von der Königs. Eisenbahndircktion Frankfurt
über die Vorschläge zur anderweitigen Gestaltung der Frach t-
La tze fur Holzwaaren  befragt worden. DieJntercssenten des
Bezirks sind hierüber selbst getheilter Meinung. Die Kammer hat
deshalb von einer schärferen Stellungnahme Ltbstand genommen.

M österreichischen Petroleum einen vermehrten Absatz in
Deutschland zu verschaffen und somit eine Preisermäßigung
ur Petroleum  vorznbereiten, hat die Kaunncr aus Wunsch

isterreichiscycr^mteresscnten sich um eine gleiche Frachtermäßigung
fn.r österreichisches Petroleum beim Eisenbahnmlnister verwandt,
wie sie für russisches besteht.

Kammer wird nochmals für Einführung des billigen
Eiscnbabnpacketverkehrs  auf weiteren Eisenbahnliniendes
Bezirks eintreten.

Die Mittheilungcn der Königlichen Eisenbahndircktion Mainz
über den Gutcrtrajektdi  enst Rüdesheim -Bingerbrück
wcrhen zur Kenntniß gcnonimeu. Darnach ist das Gütcrboot
außer Betrieb gesetzt worden, um durch llmleitiing der Güter über
die Nhembnickenstrecke größere Verzögerungen zu vermeiden. Der
Kgl. EisenbahndirektlonMainz ist eine weitere Beschwerde über
verschlechterte Anschlüsse von Rüdesheim nach der Station der Nahe¬bahn nbcrinittelt worden.

Eine Reihe von Wünschen, betreffend Eisenbahnwesen, sind der
Elsciibahnbehorde zur Kenntniß gebracht worden.

Zur Kenntniß der Mitglieder gelangen das Schrcibcn der
gandelskaminer an den Magistrat und das zugehörige Antwort-
chreiben, betreffend dieEr r i chtu ng eincs neuen Hauptpost-

gcbaudcs in Wiesbaden  an der Marktstraße, Schreiben des
Kaiserlichen Postamts zu Wiesbaden, die verschiedene Verbcssc-
rungen im Postbcstclldienst flir dasDambachthal und der Schlacht-
hansstraßem Aussicht stellen. Weitere Wünsche, betreffend Post-
verkehr und Fernsprechverkehr, unterliegen zur Zeit der Prüfung
durch die Postbebörde. "

Auf eine Ilnfrage des Herrn Ncgicrungspräsidentcn, ob Be¬
denken gehegt ivürden gegen eine Vcriiiehrnng der Hafenlager-
gebuhren in Schierstein,  hat die Kannner sich dahin geäußert,
daß sie kein Bedenken dagegen zu äußern habe, daß von den im
Schlerstelncr Hafen lagernden Hölzern auch Lagergebühren während
der geouhrenfreien Zeit vom 1. März bis i . November erhoben
werden. Hierauf vertrauliche Sitzung. d.

. Ameriklm. Paleiit-Waggmi-Schicbcr.
lcistniigsfähigerals 2 Pferde oder 10 Mann. Ein Mann kann
mit dlescm Hebel-Apparat ohne Mühe ein Waggon mit 10,000 Kqr.
Ladung sortschiebkii. Preis franco nach allen curop. Plätzen nurwtt* — durch das

Universal-Nebersktzuttgs-Rnstitut , Wiesbaden.
neu ii. gebraucht, f. Gas, Benzin, Petrol.

^Dampf ec., Arbeitsmaschiucn aller
Alt , Acctlilcn- u . Luftaas -Llnlage«. Günstige Zahlnngsbed.

A.  Coiiin , Frankfurt a . M . 8 ., Kaiserstraßc 60. ’e 106

zur Toilette
_ « it<l zum Bsuleii

finden Sie in grosser Auswahl und billig bei Apotli. A. Berling,
Drogerie, Gr. Burgstrasso 12. gggg

Sommersprossen, Mitesser,
Flecken, Pusteln, Hantbliitlien nnd derartige Ilnreiiiheiten der
Haut nnd des Teints entserut 12,»,, feinste flüssiae
SchönyeitsseifeL60 Pf . u . 1,20 Mk., vonC» «-i Hreiler,
Chemiker, Nürnberg , rasch, sicher und gründlich. Seit 65 Jahren
im Gebrauäi und best bewährt bei gggg

ApothekerA. Herling , Drogerie, Gr. Burgstraße 12.
Das Neuansertigen und Slnfarbciten von Sophas,

Matratzen n. s. w., sowie Tapeziren u. Gardinenanfmachcn
besorgt billigst und reell bei aufmerksanister Bedienung

Sog *,
Tapezirer und Decorateur, Wal»a,nstratze 6.

Wkiiik Wohmllii deßiiilci sitz iloihüiogc 10.
_ Ofensetzer 01. Kessler . 5885

Für Kinder-Spielplätzo!
Schönen sauberen Mainkies,

ferner

silbergrauen Gartenkies
<JL&  Cr . Adrian.

7230

bei

Heute wird c»>

jrmges Pferd
I » Qualität ausgchanen.

M. ZZL'GsL«- 30. Hoch statte 30.
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ans Wiesbaden und Umgegend.
17 . Gabenverzeichuift (Einzahlungenu. Zeichnungen).

1) Bon ständigen Mitgliedern:
Ungenannt(bei Marens Berlö& Co. eingczahlt) 500 Mk.,
Emil Minlos 1000 Mk., Farbwerke Norm. Meister, Lucius
und Brüning, Höchst, 3000 Mk., Communal-Landtag
Regierungsbezirk Wiesbaden 5000 Pik.
2) An jährlichen Beiträgen von Mitgliedern:
Stadt Wiesbaden 5000 Mk., Leon Schnitze 10 Mk., Fritz
Rücker5 Mk., Wwe. Elise Nalhan 10M ., Jakob Franken¬
bach 5 Mk., Rcchnnngsrath Heinrich Mannkopf5 Alk.,
Fritz Birnbaum 5 Mk., Ang. Momberger5 Alk., Kart
Schwarz 5 Mk., Polizeiassessor Theod. Rnnipff5 Mk.,
Bürgermeistera. D. Temme5 Mk., Architect Georg Schlick
5 Mk., Fräulein Ottilie Herz 10 Mk.. Architect Karl
Schiink 10 Mk., Regiernngsfckretär Philipp Holstein5 Mk.,
Wwe. Bella Bonnä (zweite Gabe) 10 Mk., Architect
A. Schwank5 Mk., Bankier Oscar Lackner 20 Mk., Ferd.
Hanson 10 Mk., Karl Wüst, Bad Soden, 5 Mk., Wwe.
Paulinc Wiskoff 10 Mk., Freiherr u. kgl. Oberförster
b. Hunolstein, Sonnenberg, 10 Mk., Direktor Ernst Hirsch
10 Mk., N N. (zweite Gabe) 20 Mk., Direktor Friedrich
Dürr 20 Mk., Friedrich Frey 5 Mk., Lehndorf5 Mk.,
C. H. Schultz, Geisenheim, 20 Mk., Rechnungsrath Leitz,
Lg.-Schwalbach, 5 Mk., FräuleinM. Hartman» 5 Mk.

3 ) An einmaligen Znwendnngen:
Ertrag des am 7. Febr. unter dem Präsidium der Freifrau
Theodorav. Knoop stattgehablen Subscriptionsballes iui Kur¬
haus 8000 Mk., für zwei Subscriptionsbillete mehr
empfangen 10 Mk., Will,. Cron für 2 Billete 10 Mk.,
nachträglich von Frau Gräfin Matnschka-Gceiffenklau für
1 Billct eiugegaugen5 Mk., für verkaufte Postkarten
von Fräulein Grüner eingegangcn 9,40 Mk., nachträglich
für Eintrittskarten zum Subscriptionsballvon Frau Rcg.-
Prüsident Wentzel eingegangen 100 Mk.. durch dieselbe von
Ihrer Königl. Hoheit Frau Prinzessin Luise von Preußen
100 Alk., Gräfin Hardenberg 10 Mk., nachträglich für
Eintrittskarten zum Subscriptionsballevon Frau Fried.
Götz eingegangen 45 Mk., aus einem schiedsinünnischen
Vergleich Gottfried Hermann 5 Mk., Direktor Vogts
10 Mk., Professor Lohr5 Mk., Justizrath vr . iur. Herz
(zweite Gabe) 100 Mk.. Miß A. Francke6 Mk., N. N.
(durch Frau Anna Touton) 10 Mk., Consul Wagenknecht
(zweite Gabe) 20 Mk., I . Pam (zweite Gabe) 50 Frs.
40.50 Mk., Frau E. P . (zweite Gabe) 100 Mk., Fräulein
Amalie Rath 5 Mk., Wilh. Arntz(zweite Gabe) 100 Mk.,
A. (durch Excellenz von Hadeln) 10 Mk., Geisenheimer
Vorschuß- und.Creditverein(zweite Gabe) 50 Mk., Christian
Wagner 3 Mk., durch Herrn ZiegeleibesitzerA. Merten in
Erbenheim gesammelt 62,50 Mk., L. Pachulsky(zweite Gabe)
100 Mk., vom Schiedsamt aus einem gerichtlichen Vergleich
25 Mk.. C. A. Holl, Frankfurta. M., 100 Mk., General-
Consul Ed. von Lade auf Monrepos Geisenheim(zweite
Gabe) 100 Mk., vom Schiedsamt aus einem Vergleich
25 Mk., Herm. Preußner 20 Mk., vom Schiedsamt aus
einem  Vergleich3 Mk. _ p 214

Champagne

SÖHN Ul „

Carte Blanche
NIEDERLAGE:

August Engel , Wiesbaden,
Hoflieferant in- u. ausländischer Höfe.

Haupt- Geschäft: Tammsstrasse 12/14.
Zneig -Gcsciiiilt: Wilhelmstrasse 2,

Ecke der Eheinstrasse.

(Hin Kanarienhahn mit Weibchen billig zn verkaufen.
Wj.  Ilrana . Platterstratze5, 1 St ., liebend. Maria-Hilskirche.

Gelegenheitskauf!
Erstklassige Schreibmaschine» wenig gebraucht, zu verkaufen

beim Uttiversal -Nebersetzungs-Justitut , Nöderstr. 14. 7228
AmnUmmis billig

taschendivan, 2 Beiten mit Sprnngrahmen, Haarm. u. Keil, 1 Wasäi-
kommode, 2 Skachttische, 1 Spiegelschr., hell Nußb., 1 Verticow,
1 Herru-Schrcibtisch, 1 Ausziehtisch, 1 Trümeau, 2 prachtvolle
Kupferstiche, versch. Spiegel, 1 Salon -Garnitur (Gobelin),
bersch. Tische. Stühle, Spiegel rc. i ' U. Bleichstratze 24. j

Gut gearbeitete Möbel z» billigen Preise»! 2- und 3-sitzigc
Divan« in Kameltascbcn, Moquct und Faninsicstosf, Sophas,
Polirte und lackirte Betten und Möbel, einzelne Bcttlhcile, Herien-
Schreibtischc, schöne Vcriicow«, Kleiderschr., Tische, Spiegel, Stähle
aller Art, sowie bürgerliche Aurstaltuugen liefert 7238
__ Will ». Mciiimimi . Ecke Bleich- n, Helcnenstr.

Zweirädriger Karren, nie kleine, Pserd oder Esel gceiguet.
zu veikause» Feivstraste 10, im Laden.

. _ ' Zivki Kinderwagen, Lieg- und Sltzwagcn, billig zu
Verkaufen Ziwmermaiinftraste8, Htb. 1 St . l.

Ein gut erh. zweisiy. Sportwagen zn veik. Saglgasse 36, 2.
Ein Damen -Rad , neu, und ein Halvrenner , einigemal

gefahren, zu verkansen, event. letzieces auch auf ein Tourenrad zn
vertauschen. Näb. bei I, . litii l»t,»r , Maucrgassc 19._

Damen-Rad „Adler" billig zu vk. Goldgasse5 bei Riegler.
Herrn-Rild billig zu verkaufe» Saalgasse 10. 665?
.Herr» -Rad (Haibrcuuer), wenig gefahren, pieiswerih zu

verk. Anzns. v. l2 bi« 2 Uhr. Oranienstratze 18. 2.
^dpllinail (Victoria ), wie neu, sehr gut, mit Garantie
'yLltUlHU zu ueifcinffii Hellinnndstratze7. 2 r.

Ein ichöneS Damen-Rad untcr Garantie billig
zu verlausen Snalgasse 16.

PrresrmaLLkWrhrrad,
sehr gute und schöiie Maschine, wird inner Garantie für den festen
Preis von 80 Mk. verkauft. 7088

J . I '~'n »ar , Goldgasse 12
Evdrrcid, neu, billig zu verkaufen Luisenstratze 16, Schlosserei.
, -■ Ei» starke« Herrn -Rad für Arbeiter, gut mi Stande,

für 45 Mk. zu verkaufen Saalaassc 16.
"Grs Ir. Herd (w. n.) b. zu vk Orameiistr. 89, Schloss. 4182
Emserstraße 25 sechs kleine Kochherde zu verkansev.
Petroleum!', in. 4 Fi. b. abzng. Saaigasfe 24-26, 1 I.

4-fkammigu. GaS-Bratofcn , wenig gebraucht,
billig zn verkansen Adotphsallce 25, 1 l.

Gehr, lupf. Waschkesselv. z. vk. FnuIHruiinenstr. 12, 2 l. 6907
Eine Wasch,nanaeHk ' Näh. Fricdiichitr. 20, 1. 6977
Eine Wellen-Bridewanne, efft Gartruschlauck) und ein Kinder-

Sltzwagen billig zu verkaufen Metzgergaffe 21.
Leeref mffiftcn .7.

Packkisien sehr billig Schuhgeschäft Webergoffe 42
Zehn nuermiflute Stück- und Haldstück-Fäsfer billig

zu verkaufen Langgage5. 6696
Zimmcrfpäne und Avfallyolz zu haben Moritzstr. 23

u. fitmmerplalr, Rondell. _ 189
Wegen Platz»,, gr. Lorbeerbaum zn verk. Geisdcrgstr. 46, 2.
Mehrere Aecker"ewißer reiner Ktce, in Kr Nähe der

Franksurterstratze. zu verkaufen Röderstraße 21.

2 ÄlüC WAAmÜrâe 12.̂

Zwei Marge

Die Kiee-Cresceuz von mehreren Grundstücken
zn verkaufen Adclheidstrahe 79.  6917

Zwei Morgen Lnzerner Klee, Leberberg, nahe der Ziegel¬
hütte, prima, zu verkaufen GeiSberastrabe  11.

3l/i Morgen ewiger Klee zn verkaufen.
»' erd . Müller , Langgasse 9.

MWWWsp
Zn kaufen oder zu pachten gesucht eine gutgehende

'Hit Garten in oder in der Umgegend
e1. 1*jff 4*‘15? * von Wiesbaden. Offerten unter

S». J . O. aas - an den Tagbl.-Verlag.
~“ ft m  Sildbuöfl-Sftücte“•

_ Postkarte komme ins Hans.
An- « . Verkauf v. 'Antiquitäten, ali. Münzen, Lel-

gemälden, Kupferstichen, Porzeklaines, Perlen, Edelsteinen
beiJ . Ciir . « lUeiiii- 1>. Wilhelmstr. 50, Wiesbaden. 2820

Ich zahle arrsrmhnMveise gut
und kaufe fortwährend

gebr.Dameir-Costnmeu.Herrell-Klciher,
Uniformen , Gold u . Silber rc.

LeSLWÄSLM, Mchqergasse 31,
Die besten Preise zahlt Frau » raciisnunn , Grabeuftr. 9,

für getragene Herren- lt. Damcn-Kleider, Gold- ». Silbersachen,
Möbel, Betten, Mafien, Jnstrnnt., Uniform. Pest, k. i. H. 5894

Getr. Herren- und Damen-Kleider,
Möbel, sowie ganz« Nachlässe kauft

Frau i ». i.anf -e , Metzgergaffe 37.
_ Aus Bestellung komme pünktlich ins Hans.  _
®211&e Barniann , Metzgerg«sse21.

Getragene Damen- n. Herren-Kleider kaufe ich zu den höchsten
Preisen, sowie Möbel aller Art.

?Herren-n.D8Men-Kleider>Wmm  Mer Art?
werden zn den höä,stcn Preisen angek. Fr. E4!ein , Webergasse 58.

Alte Sachen, Kleidnngsst., Goldu. Silber rc. kaust Fuchs,
Schachtstr. 6. Auf Wunsch komnie ms Hau?. Bestell, d.Postkarte.

Canape n» 3 Stiihle zn kanfrn gef. Stetngasse 82, Part.
ca. 3,50 Meter breit, sucht zn kaufe»

ßsATlfT , W, Wrcsciiner , Webergasse 42.
Kl. Kochherd zti kaufen gesucht Scharnhorststraße24, Part.

wmm“  Ein Kttpfcr-Benler zu kauf, gesucht. Offerten
sah C.  ep., WilhcUustratze io , 1.

Immoüittrrr nt nerirnKfen.

Hochherrschaftliche, SÄ XÄ‘
Villa , vis-h-vis dem Kurpark, Höhenlage, stundenweite
Fernstcht über Stadt und Land, anderem Unternehmen halber
Preiswerth zu verkaufen. Offerten unterW . W , 1» 99 an
den Tagbl.-Verlag. 4880

Herrschaftliche Billa
Weinbergstr., 9 Zimmer, 3 große Terraflen, reich¬
lich Rebenräume, solid und elegant ausgestattet,
mit wundervoller Fernsicht«brrd. Rerotha lanlagcn,
Stadt und Wald, prciswerth zn verkaufen. Räh.
Baubüreau Saalgaffe l . 6278

Villa, vord. Nerothal, auch für zwei Fam., für 109,000 Mk.,
Villa in der Weinbergstratze(Neroihal), auch für zwei
Familien, 80,000 Mk. zn verk. d. Imaud , Weitste. 2. 7125

Mozartftratze7
Villa mit 10 Wob»rannten, 6 anSgebanrcn Manfardcnzimmen,

Küche, Badezimmer, grober Stallung, Wagelircuiiie, Kntsdier-
lvohuung, Neitbnhn und hübschem Garten zu verkansen. Näh.
beim Besitzer 3270

Cnrl Simson , SaVoh-Hotel.

Mit fürstlicher Pracht u. allen Bcqucuilichkeitcn ensgcst.
hvchherrschastiiche grobe Llitla in der Parkstrabe, gröber
Garte», grobe Räume, an« erster Hand äußerst billig zn
verkaufen. Näheres Baubüreau Saalgasse1. 1530

Rheinstr. 89, Eckhausm. Weinkeller, 36 Mir. Front, f.Lad.gceign.,
günstig zu vk. Näh. b. Eigenth. Schmidt. Emserstr. 71. 1. 975

DoppeL-Brlla,
nahe Haltestelle Adolphshöhe, kleines Object, für eine oder
zwei Familien, Bad, Veranda, Garten, je 6 Zimmer, je
3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder gctheilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Justizrath Nheinhlickstraße 7.

Schöner HerrschaftlicherLandsitz mit ca. 9 Morg. frnchtb.
eiuträgl. Wiesen, Gürte », Obstanlagen , Beeren , Reben rc.,
durchfließ, schönen Back), umschlossen, in milder schöner Lahn-
gegendn. nahe Bahn, leicht Wiesbaden —Frankfurt zu er¬
reichen, auch für Gärtnerei rc« sehr passend, Sommer¬
frische, weil auch WirthschaftSrccht, soll wegen Rückkehr nach
Amerika für ca. 40,600 Mk. mit 3- 10,000 Mk. A»z. sofort
verkauft werden. 7122

Der Beauftragte: S . lUnand , Weilstraße 2.
Billa im Nerothal, « ÄK!

dem Park, zu verkaufe». Näheres im Tagbl.-Verlag. 7134xxxxxxxxxxxxxxxx
X Billa zu verkaufe«, 8

an der Ncrobergstraße gekegen, z. Alleinbew., eventl.
%\  auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Comf.
Ke der Neuzeit, elcctr. Licht und sdiönem Garten. Zu
v ) erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. 28!

Billa Parkstrabe 42
Näheres im Tagbl.-Verlag.

a. Lawn-Tcnnis-
platz, zu verk.7135

Vorzügliches Rcntenlzaus in der Walramstraße mit 7000 Mk.
Anzahlung billig zn verk. Näh. Banbürcan Saalgasse1. 556

, für KurbetriebHaus
bester Kurester Knrlage, zu verkaufen.

und Zubehör, in
Näheres im Tagbl-Verlag. 7136

Billa,
Watkmtiblstr. (elektr.Strecke),8gr.Räume nebst reicht.Wirlhschafts»

räumen, 21 Ruthen netter Garten, Wegzug halber zu verkaufen.
Preis Mk. 62,000. Off. u. SE. K. s :*a an den Tagbl.-Verlag.

Neues ESHaus mit Spezereigeschüft für 18,000 Mk. z«
verkaufen. Näheres im Tagbt.-Bertag. 7203

Ein zweistöckiges neu gebautes Haus vor Biersladt, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, ist unter günstigen Bedingungen mit
kleiner Anzahlung billig zu verkaufen. Off. «uh V. IS. S» S
an den Tagbl.-Verlaa. 7202

Eckhaus mit « arten, für 38,000 Mk.
bei kl. Anzahlung zu verkaufen durch

Kraft , Zimmermannstraße 9.
h *«* $4 %**1« .& 4« n . Weh « Hans , 100 Ruthen

Fläche, mit vollständigen
Maschinen für Schreiner, nahe Wiesbaden, Bahnstation, sofort
zu verkaufen durch Kraft , Zimmermannstraße9.

Drognen-, Material - u. Farb-
waaren-Handlnng
erster Stadtlage) wegen Zurückziehung günstig zn verkaufen, auch
verpachte». A. I » Oranienstraße 6.

(Rhein) neues Landhaus , 8Ränmc, 3'/- Morgen
Obstgarten, fl. Waffer, sehr preiswürdig zu ver¬

kaufen. A. I Fink , Ocamenstraße 6.
der Nähe Schwrinfnrts , 20 Minuten von Stadt und

TDsl Bahnhof, ist ein arrondirtes, in hoher Cultur stehendes
Rittergut, 750 Morgen prinia Ackerland, 80 Morgen sehr gute
Wiesen, fürstliche Gebäude, eigne Jagd ec., prciswürdig zu ver¬
kaufenu. ertheile jede Auskunft auf brieflickie Anfrage gratis.

A. Li. Finkj Oranienstratze 6.

Villa am Bodeusee,
schönster Fleck und feine Aussicht auf Berge, direct am S -e ge¬
legen, 10 Minuten von Rorschach entfernt, Schiveizer Seite, ist
Famiiienverhälinisse wegen

zn verkaufen.
Die Villa ist ucassiv gebautn. enthält9 Zimmer, 3 Mägde¬

zimmer, 2 Badezimmer, allen Comfort der Neuzeit. Zu 'der
Villa gehören circa 12 Tagwerk Cnltnrland, 4—5 Tagwerk Obst¬
garten und Pnrkanlaqen. Preis Mk. 118,000.—, An»
zahlnng Mk. 16- 20,000.- . § 75

Genaue Auskunft ertheilt kostenfrei
«Z. Cardinal,

Rorschacha. Bodensee.
Rentabl. Trachitsteinbrnch, ivovon kl. Tbeil weist, für Bau»

werkzweckc, anderer großer Theil blau (Säulen), bestes
Pflastermatcrial, behördl. anerkaintt, 1. Sorte Steine, sechs
Morgen Eigcnthuui, mit 20 Met. hoch geschossenem Material,
bei Chausseeu. Bahn im Nassauischen, Theilung h. für
30,000 Mk. bei'/»—'/» Anz. zn verkaufen. 7233

Tmnntl , Wülsiratze 2.

ImmobrNerr r« karrfe« gesucht.

SA°° Eine kl. Billa
znm Stlleinbewohnen, mit etwas Garten, in unmittelb.
Nähe Wiesbadens zn kaufen gef. Preis 30—40,000 Mk.
Gcfl. Offerten« nier ir. i». hauptpostl. Wiesbaden.

Bäckerei mit Hans von solventem Käufer gesucht. Offerten unt.
A. SS. ‘2os an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe Spezerergesch. m. Haas.
Direc'e Offerten unter «». 8". .1. 4118 an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Wohnhaus gegen jährliche Abzahlung ohne Anzahl,
zu kaufen gcj. Gefl. Off. ». L-i». u . tarnt  haupkpstl. erd.
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Lagerplätze, große». kleine, >n der'Nähe der Schierstciiikrstr.,
zu verpachten. Null. Albrechtitraße 40, 2 I. 0289

yad )ti\ efurf|r
Wirthschaft.

mTücht. caniionsf. Wirth sucht kleinere icntablc Wirttzschaft
der Stadt oder Umgegend baldigst z» pachten. Off. mit genauer
Angabed. Nnisatzesu. u. I». t»SS an den Tagbl.-Vcrlac

L ^ ^ Ei ' pl ^ Ü "" der vordere» Dotrheimerstrasie
Verlar,.

zu pachten ges. Nähere« im Tagbi.
6700

In Privat - und kauf« .
i ’Ctf Ctt ist bezüglich der Giitcrabftthr vou

den Bahnhöfen vielfach die irrige Ansicht vertreten,
daß die Spediteure für das ortsübliche Rollgeld auch das
Abladen der Güter, einerlei wie schwer solche sind und
wo sie hinkoinmen, besorgen müßten. Diese Ansicht ist
jedoch falsch, Für das gewöhnliche ' Rollgeld (für
Frachtgut 30 Pf., für Eilgut 60 Pf. per 100 kg. im
inneren Stadtbezirk ) hat der Spediteur das
Gnt vou der Bahn nnr in diejenigen Lokale
zu schaffen, weiche Parterre liegen und an
welche mit dem Wagen direct ««gefahren
werden kann. Auch hat er nur diejenigen
Güter abznladen , welche ein Mann allein
transportiren kann, eventuell nöthige Hülse
hat der Empfänger zu stellen oder extra zu
zahlen. Für das Abliefern der Güter in andere wie
im Parterre gelegene Lokale(Keller, Etagen, Speicher rc.),
welche durch einen Mann transportirt werden können, wird
eine Abtragegebühr erhoben . 3660

Bismarck’s »*«* Dankschreiben
könnten, wenn dieselben gut bezahlt werden, von einen, alten Herrn,
der dieselben von 1869—1893 gesammelt, abgegeben werden. Näh.
im Tagbl.-Verlag._ 7114

IÖ > Dividende.
asd völlig sichsrer Eapitalanlage

werden Beträge vou 1000, 2000 und 5000 Mk. aufwäris seiten«
einer über 12 Jahre bestehenden, im Firmenregister eingetragenen
Gesellschaft, bei der Offiziere und höhere Beamte als stille
Theilbaber belheiligt sind, für ein zur Geschäftserweiternng
aufzunebmendes Capital gesucht.

Feste Verzinsung 10 V«.
Auf gefällige Anfragen unter.0. E . §« 13 au Kudolf Mosse,
Berlin SW ., wird da« Nähere durch den9 ^ UlNr &er
Firma mitgetbeilt.  _ (B.h 9376) F128

Tbeilhaber gesucht!
Zur Vergrößerung eine« ganz concurrcnzlosen Geschäftes in

flottem Betrieb, mit großem Gewinn, wird ein stiller Theilhaber
mit 10- bis 15,000 Mk. für Wiesbaden gesucht. Offerten unter
Ev. W . 4 -0« an den Tagbl.-Verlag.

Als Nebenbeschäftigung
suche ich eint verlässige Arbeiterfamilie,
welche Zeit und Lust hat, Geldincasso und Verkauf für Wiesbaden
iv'd Umgebung für ein älteres Ratengeschäft in Bildern. Spiegeln,
Uhren re. zu übernehmen. Nur solide cautionsfähige Leute belieben
ehre Anfragen zu stellen an

Adnm Marschall , Lndwigshafe ».
Zum Ablycilmigcn

halber sofort abzugebe». Näh, im Tagbl.-Verlag._ 7164

an fester Straße wird . .
C. H. 531 an den Tagbl.-Verlaa.

Lagerplatz
,ird per 1. Juli gefugesucht. Offerte» unter

7015
^rntinln - DÖ- Dveron-Bitt . z. Der!. 2*-4 Uhr

_ O tu  Mittags . Adelheidstraße 11, 2. Et.
— Gnke Bette« zu verleihen Ellenbogciigasse 9.

Pens.Subalt.-Beamter übernimmt dieVerkvaltüng
einer Villa. Wohnung in der Villa Bedingung.

Gefl. Offerten unler M. M. S4lw an den Tagbl.-Verlag.
.. A'U' Oer Mann findet guten und biUigen Mittags.
u . Avendtifch m besserem Hanse. Offetten unter 8t. II . sss
an den Tagbl.-Verlag zu richte». 6745

W/ÜjlMAsfjfÜ Abendbrod gilt, billig in u. ä.  d. H.
«vUllllllvHIU ) Adolphstr. 3, G. 1, a. Lnisenpl., b. Simon.

Fahrrädern"aller Shsteme
prompt und billig. Beste und

billigste Bezngsguelle aller Gummi-Fabrikate.
Ad. « om aaf, Mechaniker, Saalgasse  16

Reparaturen an Nähmaschinen prompt und billig.
Ad . Btnmjir , Mechaniker, Saalgasse 16.

Alle Sorten Stühle werden billig geflochten, potirl
"* A . May , Stublm acher. Mauergaffe 8. 15230und repariit.

fSg- Lackirer- und Anstreicher-Arbeiten, sowie Holz-,
"r « chriften-Malereien weiden bei guter Ausführung

bmi üstbeicchnct.  J . « ,ascll . Karlstraße 13, H.
, . Gin guter Schneider, der englisch und fraiitöfifdi
fDrnt)i, lucht Arbeit, Kleider auszubessernu. zu ändern, für Herren
und Damen. Offerten an W «-l,»„ d . Langgasse 30. V

Schneiderin empfichtl sich. Albrcchtffraße 28, 2 tinH
.. Schneidern, s. n, Kmideii außerd. Hause. Lelaspeestr7 i L

^erf, ©tlMieibcein
Modistin
Mühfüt  Sammtl . Putzarbelte,Iw. geichmackvoll, schnell

♦ ii. billig ausgef. Dotzheimcrstr. 18, P . 155 QQ
Perf . Bttgterin s. n. einige Privalk. N. Aldrechtstr. 44, L.

zum Waschen». Bügeln wird aiigeliommeii.
Näb. im Tagbl.-Verlag. 7233
bum Waschenn. Bügeln wird gut u. pünktl.
besorgt Helenenstraßc 12, Hinterh. Part.

Damen - FilKeur
Alb . Nenniann , Masirätiaisstrasse 8,

empfiehlt sich für Mall -, Soir £ e > u. 'I ' hentcr - Frisuren.
Abonnements billigst , Ondulation Marc6l.

~~ unverwüstliche  Krause,
I III 4 öl , werden elegant und billig

w Blockhaus, Damen-Friseur,
Äiricdrichstr. 5, nahe Withetmstr.

Friseuse sncht̂ ioch Damen. Hellmundstraße 17, 1 St . v.~
Eine geübte Friseurins. Kunden(billig). Ädtersträße t8, 1 r.

Schwedische manuelle Massage.
Spree listig » den Aorm . IW —33 ( Ilir.

Elise Llndgren,
auB Stockholm,

_ Motel Cnlir , GeiBbcrgstrasse 3.
Für sei» ftrb., liebensw tücht., bei Prof. Mendel , söeiil“

nusneb. Nothe-Krcuz-Schw. Pflege ges. B . I iw hauptpofflag.
Ei» Manu enivficblt sich zum Ausfahren von

V™W .©errci » n . Domen mit u . ohne eigenemFahrstuhl. Nah. Albrcchtstraßc  34. 3 -»>>. Nenhaui.
Kind wird in gute Pflege geneben. Nerostiaße 29. Hit,. 1St.

. 5»
7199

Ein 3 Monate altes Kind^ sur̂ einiae Wochen in Pflege
geben. Näh, im Taqbl.-Vcrlag._ _ ‘7TarLehett-Sttchende
erbalten gelingende Angebote von

w . Schindler , Berlin SW ., Wilbelmstraße 184.

Ein GeschäsSmanu LVÄ 'L
Garantie. Offerten intlei Bi. EI. 51 ? n» d n Taabl.-Verlaa.

ft« * 6 Ŝ TucDTmtort cu, ® oticlieii v. 2 —:Ki«) Mk.
. gegen Sicherheit. Rückzahlung nach lieber»

einkiiiift. Offerten unter «L. « . s «» an den Tagbl.-Verlag.
PiT * DiftingnirLe geist-

tempersmentvollej.Dame, ev.
findet Ende Mai zwecks gemcinfchaftl.

Besuches von Theater « . Concerten, sowie für größere
Ausflüge paffenden Anschluß. Dff. unter 1*. K. ßs«
an den Lagbt.-Berlag._

HeiraLHl
Beff. gib. Frl ., Häusl, crz., sparsam, symp.Erich., iv. s. m. e.

gcb. Herwn in d. 50er zu verheirathen. Nur enistgemeiilt. Off.
unter e . V. C. S3B an den Tagbl.-Verlag.

Iis &i*§g'aa — Masis,
Einserstrasse.Ssnserstrasse.

Bitte Nachricht nach Mainz.
«Mt».

S. L. 300. Kannu. sag., ob ich ffei bin. komme dennoch. Gr.

Wetirlichr Dexsonen . die Ktellung ffnden.
französische Schweizerin (Protest.) zu

WMaHfl drei Kindern nach Hamburg . Gute Zengniffe
und gute Handarbeit erforderlich. Näh.

Hotel „Rose", 37.

Zur Pflege und Beaufsichtigung fünf K. v. 4 bis
14 Jahre» wird ei» zuderläsfiges Kinderfriinlein bei
hohem Gebalt gesucht, ev. Erzieherin, d. Pflege mit über¬
nimmt. Off. an Frl. Engelhardt , Gr Bockenbeinier-
straßc 52, Frankfurt a. M. (Man.-No.F17359) F12

ei « gewandtes Fräulein aus guter Familie, mit schöner
Handschrift, für den Laden gesucht. 7176

arberei Herrmann , Emserstraße 4,

I Tüchtige VerkäZrferrzr
für dauernde Stellung gegen hohes Salair gesucht. 6448

Simon Meyer.

Junges Mädchen mit schöner Schrift bei guter Vergüt, gesucht v.
Wreschner , Geisbergstraße 20, 1.

Taillen- und Rockarbeitcrinnen sucht dauernd 6267
A. täürr , Webergasse 29.Tariten - rr. Rockarberterinnen

sowie auch Lehrmädchen ges. Frau »imii .it , Schlichterstr ll!
Tüchtige erste Rock.rrvciterin sofort dauernd gesucht. 6541

A. lilee , Häfnergasse 13, 1.
erP< Taittenarbeiterin f. daneind gesucht.

Srilötter , Kl. Biirgstrnßc5, 1 St.
Tüchtige Rock.rbeiterin gesucht Delaspeeffraße2, 1. 6175
Gute Slrbciterin nttd Lehrmädchen gesucht. 7126

. . Frau Knck , Nerostraße 42, 2.
Arbeiterinnen gef. f. d. I . Diefenbach, Schneid., Schivalbacherstr 5.
WJif &SsH'lie -t» un Nähe» geübt, gesucht. 7133
wIMWUIIk 3ip 8ie:aiiinn », Vorkstraße4 3.
Tücht. Nähmädchenz. Kleiderm̂sos. ges. Grabcnstr. 26,2. 7184
<58. Nab- und Lehrmädchen dauernd ges. Vleichstraße 15, 2 St . I.
Nähmädchcn gegen gute Bezahlung ge sucht Römerberg 17, 1 !.

Girre tüchtige Näherin I
wird verlangt Lnisenstraße 22, 1. 7216 8

Nach Mainz gestichtrRsck-rr. Taittenarbertermnen.
Gute Bezahlung. Dauernde Beschäftigung. Näheres: Mainz,
Große Bleiche 30, 1. ' (F.Mz.a.4072)F127
Erfahrene Tapeziernäherin

sofort geiiicht Taiimisstraße 39, Laden. _ _ 6988

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung sucht 7043

W.  Herzog,
Schnhwaarcn, Langgasse 44.

Lehrrnädchc» mit guten Schnlkeiintiiissen gegen
Vergütung gesucht. 7151

tFerdinnnd Alnvheldex , Wilhclmstraße 48.

LehrNtädchtN gegen sofortige Vergütung acsuchl. 5638
Simon Meyer.

Lehrmädchen
gesucht gegen sofortige Vergütnng 6834

Mainzer Schnhfabriklagcr,
Ecke Schwalbacherffraße und Michelsberg.

Lehrmädchen aus guter Familie gegen soforiige
, , - - Vergütung in ein feines Geschäft

gesucht. Adresse zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 6891
stM" Ein Lehrmädchen**1 1̂

mit guter Schulbildung gesucht. 6585
.. SJnrlinrneh , Webergasse 2.

Mädchenk. da« Kleider»,, it. Znschn. grdl. erl. Kirchg. 47, 2 I. 5640
^ uu .ftc ®<‘'*hrf }ci« f6,mcu das Weißzeugnähen gründlich

Mlernen. Masch.ncnähcn n. Zus, „neiden inbegriffen.
Schlvalbacherstraße 2N, Hth . l . 1893

Ein wohlerzogkms junges Mädchen findet als
Lehrmädchen für Krmftftrekerei

Ausnahme, vret -.r 'sche Knnstanstalt , Taunusstraße 12,
Eingang Saalgasse 40. 63 00

Modes.
Lehrmädchen für Pntz gesucht. 6768

«Sinn Baer , Langgasse 25.

Lehrmädchen für fu«t 7095
Christ . Astei , Webergasse 16.Lehrmädchen"" _ _

kann das Kochen erlernen. Dasselbe
S» bekommt gleich Lohn und muß etwas Haus¬

arbeit mitübernehnien. Zu crfr. Hellmnnbstr. 54. Jl.  CU ist.
Eine fein bürgerliche MAchtzN «csetztem Alter, mit guten

Zeugnissen, zum1. Juni gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 37, 1.
Eh . 100 Sa!är ), Bei - und

54 ^ ifi 2 Eft Kaffeeköchinnen bei hohem
Salär , lioclilehrmädclien bei günstigen Lehrbedingungen,
Hotelzinmiermädehen , gut Ii ii igciliclie llörliinnci !,
Alieininüdrlien für bessere Familien, iiaaxuiiidrlicn
(Mk . 20 Lohn ) u. liiichenroädchen (Mk . 30 Lohn ) sucht
hrünbrrg ’s Rhein. Stellenb., Goldgasse 21, Lad. Tel. 434.

$&ad*'l38süfal ,cj uc  stroße Anz. Köchinnen für Hotels,
dL f SIINI Restaur., feinere Pens. u. Herrfchaftsh.,

ferner t. Kaffee- » . Beiköchinnen, Kiuderpflegerinnen,
einfache Kinvcrfrl., beffere Stubenmädchen, Zimmer-
mädchen für Hotels u. Pens., ein beff. Mädchen für
Weitzz. f. ŝ otel, über zwanzig Atteinmädchen für kl. f.
Kam., fünfzehn Hausmädchen, eins. Büffetfrl., Koch-
lehrm., zehn Küchenm. n. drei Waschm. f. Hotels (30bis
40 SW.), » örner ’s 1. C. B., Ellenbogens. ». Tel. ü7l.

Eins gnte znverLäffige Köchin
zu», 1. Juni gesucht. Zu treffen vou 3—4 oder vor 11 Uhr Vor¬

mittags Mainzerstraße 21,
Junges Mädchen, das alle Hausarbeiten versteht, gesucht

Bahnhosstraße14, int Seifengeschäft. 5796
Ein tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn per 15. Mai gesucht

Näh. Grabenflraße3. ' 6408
Ein 14-jähr. Mädchen für leichte Arbeit ges. Nheinstraße 81. 6653
Ein Mäd chen gesucht Feldstraße2, Laden. 6627

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen «egen gute»
Lohn gesucht Heleiienstraße 15, Parterre. 6825

Ein ordentliches nicht zu junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Kapellcnstraßc2. 6792

Ei» brav. Mädchen tu kl. Familie sof. ges. Neugafs? 7a, 3. 6828
Sauberes Dienstmädchen gesucht Gr. Burgfir. 5, 2 rechts. 6866
fäfcSgN* Ein einfaches anständiges Mädchen gesucht Hirsch-graben9, Part . 7054
Anständiges junges Mädchen für leichte Arbeit und zum Kinde

gesucht Vleichstraße1, 1 links. 6879
Ein braves Mädchen gesucht alif sofort Faulbrumienstr. 5, 1. 6900
T. fl. Mädchenf. eins. Hausb. ges. Fanlbrnnneiistr. 12, 2 l. 6975
Ei» braves Mädchen auf sofort gesucht Nheinstraße 51. 7031

wird ein Mädchen, welches bürgerlich kochen
WAc fITWT kann, Fraukfurterstrnße 30.
Ein reinl. Dienstmädchen sof. ges. Backerei Hochstätte 12/14. 7011
Sofort gesucht ein einfaches braves Mädchen f. Haus- n. Küchen-

arbeit gegen hohen Lohn. Näh. Moritzstraße 29/ Part . 6995
Ein einfaches Mädchen auf gleich gesucht Niehlflraße2, Vdh. 1 r.
Ei» sauberes kräftige« Atteinmädchen mit guten Zeugnissen für

Kücheund Hausarbeit auf 1. Juni gesucht Rheinstr. 74, P . 7112
Junges Mädchen zu kleiner Familie bei guter Be¬
handlung sofort gesucht Scharnhorflstraße17, Pt . 1.

ädche» wird gesucht Nönierberg 27, Laden. 7115
Sanberes Atteinmädchen, welches koche» kann, bei hohem Lohn

per sofort oder baldigst gefiicht Kapellenstraßc6, 1.
Ei» Mädchen gesucht Nheinstraße 44. 7099R  Mädchen mit guten Zeugnissen in kl.Haushaltgcsnchi Westendstraße 12, 2 St . r. 7146

ilichcs Mädchen gesucht Gr. Burgstraße 17, 1. 6934
Mädchen in vre Kaffeeküche

gesucht. Hotel Rose. 7161
Junges Dienstmädchen in kl. Haushalt sof. ges. Lniscnstr. 36, 1 l.

9 $ t*rii «4»£ Dienstmädchen gesuchlBismarckring3«, 2.
Tüchtiges Mädchen gesucht Große Bnrgstraße5, 3. St . links. 7174
Ein einfaches kraft. Mädchen sofort ges. Moritzstr. 50, Laden. 5141
ESjlll ’aaa» Ein besseres cvang. AttciNMädche» von auswärts,

in Hausarbeit und Küche erfahren, per 1. Juni bei
giltcm Lohn gesucht Aorkstraße7, 2.

Ein tüchtiges Mädchen, welches kochen und die Frau vertreten
kann, erhält Stellung. Billa Flora , Schlangenbad.

Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht
Hklluiundstraßk 54, Part . JL Fürst,

Ei» junges braves Mädchen gesucht Faulbrimlienstr. 10, 1 r. 7173
Ein braves Mädchen gegen hohen Lohn ges. Hellnnmdstr. 80. 7175
Ein tüchtiges Hausmädchen , welches etwas kochen lernen kann,

sofort aesucht Moritzstraße 34. 7160
Besseres Atteinmädchen zn kleiner Familie

Bi“®©' gesucht. 7150
SFerd. Maclseldej , Wilhelmstraße 48.

Ein erf. Mädchen zur Führung eines kl. Haushalts auss Land
gesucht. Näh. Hellmlliidstraße 51, 2 St . l.

Ein Mädchen gUÄ Jtf 1K
Ein braves fleißiges Mädchen gesucht Kirchhofsgasse8. 7213

Ein tüchtiges Mädchen auf 1. Juni gesucht
Langgasse9, 2. . 7206

Ein ordentliches fleißiges reinliche« Mädchen für Küche und
Hausarbeit gegen hoben Lohn gesucht. 7205

Färberei sierrinami , Emserstraße 4.Kath. KiNdsrfräulem
zum1. Juni gesucht. W' i-hrer , Kirchgaffe 48.
Nicolasjtraße1, P ., werden gesucht ein braves Nkrinmädche«

mit guten Ztugniffen zu einer Dame und ein gleiches Monats-
mLdchcn. Zu melden Morgens von9—10 Uhr.Hausmädchen
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 94, 3.

MU"
Ein Mädchen

welches nähen kann.
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Flucht ein nnftänb Kindermädchen zu einem fiinfjähr. Kinde.

Nah. Ce„tral >B»ireau (Fran litigier ), Goldgasse ß, i.Gesucht
*''lökrftobfnfl̂ '5W* #̂^ * lwt'cfje? n^ en  und bügeln kan»,

Wlßh  Ein sauberes tüchtiges
Hckusmähchen (Loh,,30  Mk.)sucht

El» tüchtiges Atteinmädchen, das gut
BBPgiy bürgerlich kochen kan», wird für eine kinderlose

Gebildetes Fräulein
5 b>» 8 Jlihren gesucht. Kindergärtnerin

Ä "» “a,5ftr" j-"

sucht rum 1. Juni bei gutem Lohn eine Stütze, welche dic
einfache burycrliche Küche verstehtn»d Liebe zu Kindern bat,
so daß sie im Dienst der Anstalt verwendet werden könnte.
Meldungen Vormittag« Kaiser-Friedrich-Ring 106, 1. F452

Erfahrenes Kindermädchen oder Kindersran gegen hoher»
Lohn gesucht Blnmcnstrasie4, 2.

mH" 1*» Wegen Erkrankung ein tüchtiges Mädchen zun,WEM sofortigen Eintritt gesucht
m . , , . Villa Garfield, Mozartstraßc1->.
Gesucht eine Anzahl Perfeeter Peusionsziminernrädcheu in

sehr feine Pensionen, sowie tücht. Allein- und Hans-
^ .»''adchenm s. g. Et. HäSliers B ., Weberg. 567 1 r.
§ -Z^ ^ «W^ chniadchcn sofort gesucht Adierstraße 63 bei Bender.
Tüchtige Waschfrau 4- 5 Tage wöchentl. gesucht Platterstr. 68
.a »Mi« junges Mädchen
^ gL "'Ned "stchstK » **Un *"

Keucht zum Reinigen eines Nen-
baues. Näh. Nerobcrgstraße4, P.

Monatsfrau oder Monatsmadchen sofort gesucht Bleichstraße7, P.Stuudenmädcheu
Monatsmädchel -, SSM --.

mittags ilcnirtit Rhcigftratz« 2. 8 18  W8t  * tfts
Monatsmädchen oder Frau f. 3- 4 Std. tägl.

»Tf,,, , gesucht Oranienstraße 35, 1 St . l. 7211
Rein». Monatsmädchen gesucht Karlstraße7, Part.
Monatsfr. oder Mädchenf. Mittags gesucht Hartingstraße 12. 2 l.

der sof. ges. Schulgasse 11. 1. St
Tucht. Monatsfr. f. 2 Std. (10 Mk.) ges. Faulbrunnenstr. 10, 2 r.
Eine Frau zum Brädchentrageu gesucht Rheinstraße 81. 7144

^BäckereiW «>gantit , Goldgasse 5.Eine Frau sofort zur Aushülse gesucht
^ „ Villa Garfield, Mozartstrabe1a.
|S *ftt Mädchen tagsüber für leichte Haus-

arbeit gesucht Gustav-Adolfstr. 1, P . l.
Zn tucht. inngê Btadcheil tagsüber gesuchtL»i!e,istraße 16, P. r.

welches zu Hause schläft, auf sof.
gesucht Sonneubergcrstraße6.

Ein iniiges Mädchei» für leichte Arbeiten tagsüber gesucht
Webergasse 29, 2._ 6912

gesucht.
Anslanfmädchen

SMiia Eaer,
Langgaffe 25.

7209

«*«tw «ule Vergütung sucht
"vl WH. ** Wresciiner , Webergasse 42.

wÄÄÄ « SSSl"1- 3’e*’“»™«'- °«
Laufmädchen

sofort gesucht Gr. Burgstraße5, Blumengeschäft.
Laufmasche» (1‘ ^

Weibliche Kersone». dir ZteUmig suche« .
Perf. Kammerjmigfer, ? sL,'"L L"7'

Offerten unter« . r . as. 53 » an den Tagbl.-Verlag.
Eine fein gebildete Dame

von auswärts wünscht sofort paffende Stellung als
Empfangsdame oder als Repräsentantin bei einen»
Arzte od. in einen»Atelier. Offerten«. 35. a. 35. 5» 3
an den Tagbl.-Verlag erdete»». 7147

föif » Fräul., das hier bei seiner Mutter
V? 1** wohnt, sucht passende Stellung als

Verkäuferin in»Putzfach, kann auch die Buchführ. u. Correspond.
Näheres Albrechtstraße2,1  St.

Ganz trächtige selbstständ. erste Rock- »». Taillenarbeiteri«
mm - ma ‘" ‘

Costüm-Direetriee,
durchaus tüchtig, den höchsten Ansoiderungeu gewachsen, groß. Chic

»m Arrangireu französ. u. engl. Costüme, sucht baldigst Stelliing.
Offerten unter 8. 8. 515 au den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , hier in Stellung, wünscht in f. Hotel0. Pension für
die Dauer von 2 Monaten, um die f. Küche zu erlernen, ein-

' *1,treten. Suchende ist gerne bereit, fleißig mitzuarbeiteu. Gcfl.
Offerten unter 8. »0. 8. 513 an den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin.
Gebildetej. Frau, in allen Zweigen des Haush. bewandert, sowie

m der Pflege vertrant, w. in kl. f. Haush. passende Stellung.
Offerten unter K. « l §» « b an F 75

Haasenstein & Vogler A.-fÄ., Mannheim.
Solides anständiges Fräulein, 23 Jahre, mit vorzüglichen

Enipfehlnngem sucht per1. Juni, cvent. auch früher, selbstständige
Stellung als Haushälterin, am liebsten bei solidem Simn. Nah.
unter X. X. 541 an den Tagbl.-Verlag.
Mädchenheim—Stellennachweis,

Schwalbacherstraße 65, 2,
sticht fein bürgliche Köchin sofort Stelle.

L- iig's Stellen-Kiremi, «“ÄÄ! 4'
fein b. .Herrschaftsköchinnen, beff. Sllleinmädch.,

Kniderfrl., sowîe Büffetfrl., mehr. Hausmädchen.
Tüchtige ziwerläsfige Herrschaftsköchin mit guten Zeugnissen

sticht Stelle. Noderstraße 41, Gemüseladen.
Eine Köchin und Hausmädchen, welche schon längere Zeit bei

bcsseren Herrschaften waren, suchen Stelle ans 1. oder 15. Juni.
Gefl Offerten unter»i . K . 5»8  an den Tagbl.-Verlag.

Trächtige«yrmt sucht Aushülssst.z. Kochen, geht zu Wöchnerinnen,
»b»rn. Krankenpflege, Nachlw. re. Zn erfr. Heteuenstr. 16, 1 l.

Empfehle eine perfeete Herrschaftsköchin, gute Zeugnisse.
(Frau litigier ), Goldgaffe5, l.

Eil»Mädchen vom Laude sucht bessere Slettnug als Zimmer- od.
Hausmä dchen. Zu erfrageu Riehlstraße4, Std. 3. Et.

WMKiAvr» <Sii» jn »»ges Mädchen ans gnter Familie, lvelchc«
r - ®» koche», nähen und bifficln kann und alle sonst. Haus-

„iib Handarbeiten versteht, sucht Stelle als Stütze der HauSft'"'
in Wiesbaden. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7

Besseres Mädcherr,
ran
10t

im Kochen und Nähen, sowie in allen Hansarbeiien bewandert, sucht
Stelle als Stütze der Hansfran. Hotelu. Rcstanrant nicht äns-
geschlos sen. Offerte» nnter 5»» au den Tagbl.-Veilag.

Ein Mädchen, ivelchetz etlvas kochen kann, sucht
Stelle. Moritzstraße 43, 2 St.

Vierzehnjähriges Mädchen vom Lande siicht Stelle. Offerten
unter 11. » 530 an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle »»ettes Sllleinmädchen, d. kocht, zn z,vci Perf.,
folvie tüchtige Hans- u»»d Zimmermädchen.

Minier ' !, Büreau , LSehergaffe 56, 1 St.
Evang . Mädchen, in Hnns- n. Haiidarbcit wohl erfahren, sucht

Stellung als Stütze oder Ktiiderfrl. in gutem Hanse. Gcfl. Off.
niiteri ». 1»«»«» postlagernd Edenkoben (Nheinpfalz) .

Zwa»lzigjähr. Mädchen aus besserer Familie
LMLjW utcrjt Stelle als angehende Jungfer oder Kinder¬

ftaule,tt. Osfer,eil unter IV. , V. 54 » an den Tagbl.-Verlag.
besserer Familie, welches

V * die bürgerliche Küche versteht,
sucht noch Stellüng . Näh. Kirchhofsgaffe«.

Em beff. Mädchen, fÄlSÄ
.kann , sucht Stelle. Off. n. V. V. 518 an den Tagbl.-Verlag.
Nnabh . Frau s. B. (Wasch, u. Putz.). Bleichstr. 13, Mtlb. P. r.
Em Mädchen 3
Aeltere Fra« sucht Stelle zu Ki,ch. Näh. Kirchgasse 87. H. 1 r.
Eiiie Fra « sucht Morgens oder Ab. einen Laden zn tmtzen oder

für 2 Sliindcn Monatrklelle. Schachtstraße 23. Part, recht«.
87- Dau s. f. sof. Monatsst. 7- 11 Pm. Schachtstr. 3. Hth. P .-
Ein Mädchen sucht Besch. (Ansbessern). Oraiiicnstraßc8. Hth. P
En, anst. saub. Mädchen sucht Monatsst.  Schnlberg 15, Gth. P. l

M8 «« liche Urpsotten. die Steiiimg finden.
Junger Kaufmaurr

studet per 15. Juni oder1. Juli dauernde Stellnng auf einem kauft
mannischeiiu. Vcrsichernngs-Büreau. Stenograph bcborz. Off.
mit Gehaltsanspr. unter se. W. 484 an den Tagbl.-Verl. 7094

Tüchtige
Schriftsetzer

sucht die
§. SdjfllfiiliciaTdjc iof-gutfjöcudictti

Wiesbaden.
Nur schriftliche  Angebote

finden Berücksichtigung.
'SGSSooSGVSKSGDSDSTSSDÄDDSG
Jriedrichsdorfer Zwieback!

Wir suche« für den Verschleiß wiseres Zwiebacks einen fleißigen
nüchterne» und eautionsfähige« Mann für Wiesbaden
und « »ngegend als §75

Vertreter
miter sehr günstigen Bedingungen . Off. u. «». Q. 3»«
au Ii »» ««>» sivii » & Vogler 4 .-« ., Frankfurt a M.

Geschäftsführer gesucht.
Ich suche zu baldigen, Eintritt für meine Drogen-,

Material- und Farbwaaren-Handliing kineii tüchtigen jiiiigen
Maiin als Geschäftsführer. Demselben ist evtl. Gelegenheit
geboten, das Geschäft später auf eigene Rechnung zu über¬
nehme». 81. Itoos , Metzgergasse5. 7104

Schlosfergehülfe
Vnver *j»gt , Langgasse 30. 7221

—2 Uhr
7231

Zuverlässige Reisende für Zwecke„ach Badenu. s. w. sofort
gesucht Sedgnstrnße 13, 2. Hlĥ 2 I.

Tüchtiger selbstständiger
für daueriide Arbeit gesucht.

Maschinenschreiner gesucht Hernlnilnstraße 15. 7130
Junger Küsergehülfe gesucht beiJ . Kupp, Moritzstr. 31. 6779
PW" Selbstständige Malergeyülsei» gesucht bei

_ Sfeitsel und Kudern , Wellritzstraße 49.
Malergehnlfci»gesucht.

I4ei »'e -'t, Scharnhorststraße 28.
MuLge tüchtige Anstreicher

gesucht. Zu melden Vormittags 6—7, Nachmittags1—2 II
Maiiizerstraße 54.

Tüncher und Slnflreicher gesucht.
_ liarl llarlmann , Rheinstraße 22.
Tapezirergehülfe gesucht Schwalbacherstraße 39.

Schneider!
Tüchtiger Noekarbeiter erhält noch dauernde und lohnende

Jahresbeschäflignng bei 7159
Bruno Wandt , Kirchgasse 42.

Ein Schneidergehülfe gesucht Wellrilzstraße 22. 6683
Tücht. Wochenschneider gesucht bei» ticner , Häfnergasse7, 2.
Zwei Schneidergehülfe»« gesucht Bahnhofstraßc 18. ' 7190
LLochenschlieiderauf Röcke ges. Langgaffe 23, Stb. l. 1. 7235

Für Schuhmacher!
Gute Damen-Arbeiter erhalten dauernde Bcschäftigung. 7027

-- i>. Weil , Wilhelmftraßc2 » .
Sprachk . BtinsEuerlielliier per sofort, epraolilc.
SiestauranlUellner nacli Coblenz, jüngere

flotte SielSnei - für Hotel-Kestaur., zwanzig8 aalkeiluer,
einen liiichcnelief für Hotel - Restaurant, Salär 150 bis
200 Mk., liocli - und Eiellnerlelirlinge , Sillier-
putzer , fiiupierputzcr sucht lirünl .erg ' s Ml,ei » .
8teileu -83Ureaii , Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

Lagerarbeiter gesucht.
Einen fleißigen und ehrlidien Arbeiter sucht per sofort bei

gutem Lohn 7185
KohlenhandluugMax viouin,

23. Moritzstratze 23.
Junge Arbeiter v. 14—18  Jahren

gesucht. 7222
Wiesbadener Sta »»iol- u»>d MetaNkapsel-Fabrik

a.  lach , Aarstratze 3.

Bedingungen ans sofort gesncl

LehrSmg

Jngenbl. Slrbeiter sucht F . iirrin -itmch , Dotzheiftlerstr. 60.
Mueu Lehrling,
ein Lehrmädchen,
eine Verkäuferin

an« dir Mannsactnrwaarenbianche suchen 7217
(diiggc « heim » Marx , 14. Maiktstraße 14.

Lehrling für Papier-u.SchreibmaterialiciihaiidliiNg unter güustiaen
Bedingungen ans sofort gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6044

bei sof. Vergütiliig kann eintreten.
18. iHiclbUclier,

Lith. Anstalt, Stein- und Buch-
Druckerei. 6542

Mechanikerlehrling ges. 4'»r| «drii» . Fnedrichstr. 44. 7214
Ei» Schlofferlehrling gesucht Albrechtstraße 28. 70v1
Schlofferlthrling gesucht. Näh. b. Beruh . Helmsen fr .,

Philippsbergstraße 17/19. 6921
Schlofferlehrlinggesucht Schachtstraße 11. 7123
Glascrlehrling gegen Berg, gesucht Moritzstraße 60. 3507
Malerlchrling geg.Bergütungs. W. Rücker, Bismarckriug 39, P.
Bergalderlehrliug tXf mmn‘&
Ei» braver Junge a!« Lehrling gegen Vergütung ycsncht. 5899P . SMroth , Vergolder, Häfnergasse 5.
Vergoldcrlchrling gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 6383
Ei» braver Jnnge kann das Tapcziergcschäst erlernen bei 5469

A.  Hcyininnu , Tapezier , Kapelleustraßc 1.
Ein Schneiderlehrling gesucht Wcllritzstraße7. 5269
Ein braver J »»»«ge kann(bei einem Ansangslohn von2 Mk.

per Woche) die Brod- und Feinbäckcrei erlernen. 6578
Will ». 8cl,ütz , Bäckermeister,

Ecked. Moritz- n. Gocthestr.
Metzger -Lehrinnge gesucht Dambachthgl8. 6179

für kleinen Herrschafts -Haushalt
(zwei 5J2evf.) sofort gesucht Bingert-

Parkweg.
Hcrrschastsdicner, jüngere» Hotelbnchhalter, RestaurationS-

kellncr, Liftjnngen, Silberpntzer und Hansburschen sucht
n ürner ’ii 1. Central-Bürean, Ellenbogengasse 9.

W Diener S'Si 'lS ? " 8

Metzaer-Leh>junge gesucht
Diener

straßc2, Parterre, am Pari

Commisfionar,
sauberer gewandter Jnnge, sucht

Karl riaes , Bahnhofstraße 3.
6908

Jmiger Hausbnrsche gesucht.
Kl. r . Taniirr , Kirchgasse6. 6439

Junger Hausbursche gesucht Häfnergasse 17, Spenqlerl. 6465
Junger .Hairsdnrsche gesucht Oranienstraße 54, P. l. 6830
Junger ordentlicher Hausbursche gesucht. 6946

Nlaver»»Ut, Langgofse 90.

Ordeutl. Hansbursche
findet sofort Stellung. 708g

fl . Marxlaeimer,
Wilhelinstraße 22.

Ha»»sb«rsche gesucht Körnerstraße8. Biergeschäft.
Junger Ha»»sdnxschc gesucht Herdclstraße8.
Ein starker Hansb »»rsche gesucht Rheinstraße 81.

7119
7145

Ein junger Hausbursche
flesncht. V.  W . Keber , Vahnhofstraße8. 7120
Ein Hausbttrsche gesucht 7138

Hotel „TatiUltsblick", Chansseehaus.
Hausbursche gesudit. Pr . «»roll , Goethestrabe 13. 7165
Ei» junger Hausbursche gesucht Kl. Burgstraße9, Sattlergcschäft.
Ein junger Hausbursche von 14 bis 16 Jahren auf gleich

gesucht bei Wies , Rheinstraße 51. 6654
Ein erfahrener stadtkundiger Hausbursche bei hohem Lohn soforst

gesucht. 7212
W . Haitianer , Marktstraßc.

Ein junger kräftiger Hartsburschc sofort gesucht.
Ml, . Bäesier , Taunnsstraße 33/35.

Ein junger kräftiger HauSbursehe gesucht.
Gnbrädcr Warhcch , Pagenstecherstraße 3.

Hansbursche zu Packarbeiteun. dergl. gesudit.
Hess & Sattler . Rheinstraße 37.

Handlanger gesucht. Zu melden Vorm. 6 bis 7.
Nachm. 1 bis 2 Maiiizerstraße 54. 7237

Gesucht
i» einen herrsch,»stlichen Stall ei» perfeeter,̂ atschei *>

Nur Solche mit besten Zeiignisseii können berücksichtigt werden.
Photographie und Zeugnisse sind von Bewerbern einzusenden
unter ChiffreO. J . S!»V an F75
■laascnstcin & Vogler A .-CL. Frankfurt a/M.

Ei» ordentlicher Kutscher gesucht Adierstraße 53.
Pig“' Ein tüchtiger zuverlässiger Knecht gesucht bei

E'~V. ES tu ::, . Wwe., Mainzer Landstraße.
Ein tüchtigerF »»tzrk»»echt sofort gesucht Feldstraßc 17. 7111
Ein Kn echt gesucht Feldstraße 18. 7fB2

Suche für die Dauer der diesjähligeu Campagit
WKiM einige tüchtige Arbeiter bei freier Wohnung. 7117

Wilhelm Hitzel , Dampfzicgclei, Bierstadt.

Wiiimiiche Persouru , die Steilung l'nchen.
Berh . Kattsmatm , SÄSÄ

Branche genau kennt, sucht Stellung gleichviel welcher Branche.
Offerte» unter K. W . 'i ss an den Tagbl.-Verlag.

Junger Commis sucht per 1. Juli Stellung auf einem
Comptoir. Gefl. Off. n. K. SJ. SOS an den Tagbl.-Verl.

Junger Mann mit schöner Handschrift, in der
Colonialwaarcnbranche durchaus bewandert, seither

in Detail- und Engros-Gcschäft thätig, suäil per 1. Juli Stelle
als Lageristu. Comptoirist. Gefl. Offerten unter El. a . 48»
an den  Tagbl.-Verlag erbeten.

Lehrlingsstclle für jungen Mann von
ßMW V 15 Jahren , mit guter Schulbildung.
Pension im Hanse des Chefs erivunscht. Offerten erbitte nitter
lV. v . sst an den Tagbl.-Verlag.

Ein jurlger Mail »», ledig, sucht anderw. Stell,
als Aufseher, Kassenbote, Portier oder dergl. bis
Jllni oder Juli . Canlion kann gestellt werden.

Näh, titt Tagbl.-Verlag. 6547
gEg*' Junger Man »» sucht vom 23. Mai ab Stellung als Kutscher

oder Fahrbnrsche. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7204
Junger Mar«»>, 18 Jahre alt, sucht als zweiter Diener oder in

einer Pension Stellung. N. Schnlgasse4, Hôs 1 Tr. H, »oi »IoF.
Junger verheiratheter Man »», gelernter Sattler, der auch mit

Pferden umgehen kann, s. passeiide Stelle. Kellcrstr. 2 2 Tr. l.
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& Älage Mm Wiesbadener Tagblatt.
Ko. 232. Worzett-Ausgtde.
Einstndungrn nns drm Leserkreise.

(Ohne Verantwortlichkeitder Rcdaltio» )

Stimmen an» drm Publistum.
* Anschließend an den Artikel in der Morgen-Ausgabe der

Jli>. 228d. Dl. über den Vorverkauf der Karten für die
Festspiele  sei „och folgeiiber Fall erwähnt, um das willkürliche
Verfahre» der mit beut alleinigen Vorverkauf der Karten von der
Theater-Vcrwaltnuq betrauten Firma I . SchotteufelsL Co Zweiter
zu kennzeichnen. Ich begab-nich schon im März in da« Gcschäfis-
lokal genannter Firma, uni mir zwei Plätze für eine der ersten
Fest-Vorstellungen zn bestellen. Auf nieine Frage, ob ich darauf
rechnen könne, zur Eröffnungs-Vorstellung Plätze zu bekoutmcn
wurde mir erwidert, daß bestimmt Plätze für inich rcservirt werden
würde». Darauf ging mir Ende April die Benachrichtigung zn,
daß „leider keine Platze mehr zu haben feien. Wenn mir nicht die
bestimnite Znsicheriinga-inacht worden wäre, das; ich zur Eröffnnngs-
Vorstellnng Plätze bekomme» würde, hätte ich zu einer anderen
Vorstellung Plätze bestellt. Dazu lvar e« aber nach der späte»
Benachrichligung seiten« der Firma auch zu spät, denn es wurde

daß eine Bestellung für die ersten vier Vorstellungen
aussichtslos wäre. Wie ich von den verschiedensten Seiten gehört
habe, ist es nicht nur mir, sondern noch vielen Andern ähnlich
ergangen, sodaß der Wunsch nach einer anderweitigen Negcluuq de«
Vorverkaufs seitens der Theater-Verwaltung sür koniincnde Fälle
ein gerechtfertigter und vielseitiger sein wird. v. S.

Samstag, de» IS. Wm.
Srresüastett.

K. M . @« flieht hier einen„Verein der Masseure". Der Vor¬
sitzende bteiea Verein« ist Herr Masseur Knhl, Webergasse 44.

JermrsHtes.
* Urb er- die Beschaffen heit der D8l,»e sind vom Verein

w8wig-holstei»ischer Zahnärztei» 19 Städten Schleswig-Holstein«
19,7L Kinder, 9145 Mädchen und 19,680 Knaben, von Zahnärzten
beobachtet worden In den Schulen der Stadt Altona sind in
ft, ... pCt- der Kinder iintersucht worden, so das; dem
oscne i,,c  Osesammthcit der untersuchten Kinder sich aus etlva

' Die Uiiterslichungenhaben ergeben, das; die
Ä 1̂n| e, >!>it Snriea der Zähne behafteten Kinder sich auf
L , s„ i " V? 50!/ ' " untersuchten Kinder» sind nur 218
einci. ärztlichen Behandlung unterzogen gewesen, und die An-
wendniig der Zahnbürste war nur in 10 Fallen von Hundert nach¬
weisbar. Darnach waren von sämmtlichen Kindern nur 5 pCt.

, Ü̂ Uisden^ Ecbiu cn  versehni. Der Verein schleswig-
holsteinscher Zahnärzte hat der königlichen Negierung in Schleswig
da« acwoiiuenc Material uiiterbreitet uiib daran die Bitte geknüpft
das; sie die Schiilbcliordcn der Provinz ans eine geeignete-iahn-
sfflege anfmerkiaii, mache» niöge. Die königliche Regierung in
Schleswig ist nach der „Voss. Ztg." dem Ansuchen der Zahnärzte
cntgcgengckommen lind hat die Schulbehörden der Provinz mit
entsprechender Anweisung versehen.

BcMerWlM
(fravitaUen  verleihen.

*,,r  ersten u . zweite» Stelle,
«kiezer 8--lL«rerner , B -rlr:>.ha7-

straffe 16. Telephon No. Q24. 9415

MW

, M* *Onz, Mancrgasse 12.
Hypotheken-, Credit-, Capital und L

lehSN-Sttchende erhalten sofort geeignete Angi

1«,««* Mk
8- 1«,»S« Mk.

Hypotheken-Capilal in jeder Höhe, 60% feldger. Taxe, aiiszn-
leihen. SS. Liin^, Mancrgasse 12. 2402

Dar-
_ _ ; Attgcbotc.

. , «■ «, wu **r ,m Blirsc !l’ Mannheim . F62
Hypotheteu-Capitalie«
.« vsrÄV * N

auszul ., auch getheitt. Off. unter u.  w . « 5» «»
.den Tagbl .-Verlag . 7""

aus gute2. Hypothek anszuleiben. 699»
»Z. lim , Mauergasse 12.
und 16,000 Mk. auf hiesige
Objecte sofort aiisznleiheu durch

«Lrakt , Ziminermanii straße 9.

Capitaiier»z« lrißev gefacht.
W ! L . itöH r" ' l 2. Stelle nach Mk. 60,080

<s?s*so« n,,f 1■ «T ^ 0ct  Inhaber groß, blühenden
Geschäfts auf sein BetriebSterrainaiifzunehmen. (ca. 2 Morgen
nn 3.Sttabei'-Froi>ten>„. 60, 70 n. 72 Metern.) 300 Meter vom
fflrnnĥ fO oinAfffef ' i r0! art>  Villenbauplätze. (Gebäude laut
Brandkasse 96,000 Mk., Bodenwerth ca. 150,000 Mk.) Off. oub

4(1n«n a' k' Tagbl.-Verlag nur v. Selbstdarleiher. 6167
' « Mark auf ante st. Hypothek sofort oder später gesucht._ unterA0 ö «5^3 (in teil £ aabl=23erlaa ß4-i^
25,000- 30,000 Mk. auf gute Nachhypoihck zi? 5 °/o gesucht

lll- » 22 befördert der Tagbl.-Verlag/ 3187
Mr«00 Mk. prima erste Hypothek, 40,000 Mk. der Taxe, auf ei»

Wien ui d. Stadt, auf 1. Jul , zu leihen gesucht, euent.
"l kx <7* * • 283  an den Tagbl.-Verlag.

^0̂ ^ 'OOv lNk., auch brs 15,000 Mk. ans prima
m o (' 5,' /2 0/0«es - Gest. Off. u . Sj.  w.  tsann den Tagbl .-Verlag . 7024

«egen Hypothek auf Haus und Aecker nach Erbenheini
t*A,r/0Ä e,^7 >„rMey ‘7 S“ ,ie,,e, '8'e r’ Bahnhofstr. 16. 7143
oOOO illJf 1 werde » vom« eldstdarleiherz» leihen gesucht

, »egen doppelte Sicherheit. Offerten unter'at ^ -' . ^ ' an  de» Tagbl.-Verlag.
,tuirti r Keschaftsmaiiii, pünktlicher Zinszahler, sucht gegen

mehrfache Sicherheit 2000 Mk. zu leihe». Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 7127

Mrri ' L flucht aK 2- Hypothek zu 5 % aufx v » wSiaVi durchaus sicherstes Object. Offerten
unter V. V. 546 au den Tagbl.-Verlag.

Hie Berlitz School
Spraehlehr - Institut für Erwachsene.

WUlielmstrasse 4 In - Telefon 2251.
Franzlsisoli , EnsUseli , Italienisch , Hussisch , Siiaii sciiii«<3 «irittsch.

Kur nationale Lehrkräfte.
Uttcratnr , iira .im.allS , l 'ebersctrnagea.

unterricht in Classen, Cirkeln und Einzeln, für Damen und Herren von
morgens 8 bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
und d=er  i^ Str n ,Lect *2n, a.n frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen
Die n,enn „'!nent6Rt '. Ch '> 1!er,lä,z  Sfboals “ in Anspruch nehmen!
D.e in einer Berhiz SchooJ“ belegten Lect .onen können nach irgend einer
der (ca 100) Zwergschulen in Europa und Amerika übertragen werden Alle
Fimfeai.nr FRprm »°° ^ '■steken . un,ter  Oberleitung ...ul Kontrolle des HerrnPioressor !>er ].tz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratls - Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit. ^

4$. 4900.
, . . * Per Ktrautz a!o Kiitttzlrie. Der in New-Aoik er-
ch-inende„Scientific American," eine Zeitschrift, die stet« darauf

vedacht ist. ihren Lesern etwas Besondere« a„fzntist4i«p, bringt in
Uirer Ictzien Anrgabe die Photographie eine« ihrer Ridacteiire, wie
er anf einem Strauß reitet. Es ist nicht unmöglich, daß dieser

’r1^"w »>kürzlicheu Besuche in Califouiicii, wo *rflil=
rn !t" fE'ftiien, der Erzählung erinnert hat. nach

d>e lind da der Strauß als Neitthier benutzt
„ “ '- .̂ atzdem bei deni I,»geheuer schnellen Lauf dieses

u,iit' i» ^Cr? ^anß als da« v;öcoI eines lebenden Bcsörderungr-
Niilttls anznsehen sein ivnrdc, hat man jene nbessimische Erzäblnna
"' der  üdiigen Welt immer ^ ttoebtet ,»b and? be?
m|tfn,el)i»f»bc Amerikaner hat den Beweis»ich, erbringen können
daß das Reiten auf einem Strauß möglich ist. Wir sehen ihn auf
der erwnhntcn Abbildiiiig allerdings in einer gar gemüthlichen
Versassung auf dem Nucken des Vogels sitzen, der beigkfügte Ter"
besagt aber, daß bei dem ersten Versuche, sich auf diese Weise trcuis-
do" >r°n r» lassen, der « tranß ein so wahnsinniges Tempo ein-
Ichlng, daß der Reiter blitzschnell von feinem Sitz hernnterbekördcrt
wurde. Es ist daher zu bezweifel», daß da«Reiten auf dem Strauß
als spart in Amerika eine weitere Verbreitung finden ivird.

* Kumyriftischco. Aus der Schule . Lehrer: „Welche
Thiere machen eine große Verwaiidlnug durch?" Fritz: „Die Mücken^
Lehrer: „Recht so, auch die Mücke» gehören dazu. Ri», sage uns'
auch, iiilviefeni? Fritz: „Weil mau daraus einen Elefanieu machen
kann. » Aucheiii s t oIz: „Und sehe»Sie, Frau Nachbarin, hier ist
unser Schlnszimmer! Ich, mein Mann und meine8 Kinder schlafe» in
Beiten,die mit Federn vonsclber gegessenenGänsen gefällt sind!"

ff. Billa Leberberg S.
Schönes Südzimmer zu sofort frei.

Schönster größter Garten. _ Aller Comfort.
Kleine Wilhclmstr. 5, P.,

prnf;e) eleg. niobl. Zimmer, sowie abgeschlossene Etage mit Mich"
schönes Froiitjpitzz. f. Dame billig. ' ' 2681

Eine Geldtasche mit Inhalt verloren. Abzu-
geoen Stemgasse 10, int Laden. __Verloren

£ “™* während der „ Regatta " in Biebrich, vor resp. auf der
Sport -Tribüiie eine rothbraiinc Brieftasche mit Monogramm
L.? - und .̂ Kluderbilder enthaltend. Da sich sonst keine Werth-
M̂ ectem der Tasche befanden hat dieselbe für de,, Finder keinenZL L-ÄLL'« LLV

Eine Brieftasche
mit  Inhalt verloren . Dem redlichen Finder gute Belohn,um
Abzugeben im .Hotel Block. Wilhelmstrafie 54. ^ -wynnng.

^ Eine Brosche
Belolinung Hotel Kaigerbad, Portierin. 8 g n

WleÄweii, Stmtinl 24 WftjlrEc3).
« . Fortbilö .-Kurse

»■»t f£e ©s*§£iiia Salz,
ieieg, irlcm.ü. Wuch. ^iWiiWssyr. fratii.

Molgreilheri Prilmtiuiterricht
Lehrer höherer Lehranstalt. Best- Empsehl. von
mi. Nccnie Schüler wurden Ostern sämmtlich versetzt.

_ »«encnmiui , Friednchstr. 3, Gartens,. 3. Etgge. 6154

Erfahrene gut empfohlene Lehrerin,
Französisch im̂ EnS NieLße' 9^ 3)eU,f *'

Htalhematlkiehrcr säg 111*-
ÜllC flfllltP wünschlv einer Engländerin Conversations-

,0 2  Unterricht m Wiesbaden. Offerten unter—an BSmioir Mainz. F 128
h .̂ kiuche Conoerjaiioii, G.ammaiik, Correipondenz re.v. Hochicbnllehrer au?  Ainerika. »»>»«-,eil «»-. NorMraste 8.

111«
Billa sö. große EtageiklkriNO? ober heit mtnv #M5ot»Sot» c. ;.,, .. . .. -c>iu Knrlage ober den angrenzenden feinen Siraßcn per sasort,

1. ^ uli oder 1. Oktober sur Pension zn miethen gesucht. Gest
Offerieiiimi-r «». «». SIS an den Tagbl.-Verlag.

S 'ptember in der Nähe von Wiesbaden oder am
Rhein oder Tau,ins ein kleines Haits oder Etage, möblirt,
mit Garten rc., für eine Familie von 6 Personen. Offerten mit
Bcfchreibuug und Photographie unter A. M. K. 485 an denTagbl.-Verlag.

Sofort für sechs Woche«
gesucht elegante , vsllftändig
moonple Wol ) ttusro > Mindestens fünf
Z.' "u" cr ' eingerichtete Küche, in fester Lage, « nweit
Kurhaus . Genaue Auskunft und Preisangabe s,ib
J . BS. -EOü.3 an (B.0.16355) F 127BndolT Womp . Berlin 8IV.

.AZttKiertzr-MViographie.
graphstcrtbeilt" Unt‘nicl,t 1Illb  Zuweisung in der Amatenr-Photo-

Sclianuan .. , Photograph, Wkberqasse 3.
.virdÄe ?.s" an«aeii!k"i""^ ' " Platten, sowie Fertigstellung

. Elavicr-Unierr. grünül. b. v.Frl. Schmidt, Stiflstr 9 P M91

Bioliu-Uiitciricht SÄr ®

Willss, Ciarlielii,
nozartitransc 1 a . an der Sonnenbergerstrasse.

elegant innblirte Zimmer , liäsaine Preise
WterzUgiicliC Bi liehe . — Bäder «lause.

Zu veruiicnicn em vollst. neu einger. Zinkmer
tn"c. d. l̂lVrechtstraffe2fl, 2. Etage , in nächster
Nahe der Dampsstraßenb. und d. Gerichtsgeb. 2986

Allliiltkiisttlißc2, Nc Bicrsttidtcrstt.,
elegant niobl. Zimmer zu vcrmietbei,. Bad im Hause. -2951

f Medaillon.
silbernes, nt. zw. Phowgraphieu. am 12. d. M. von der Aarstraße

Verlorenhx ..16,  v uu Kurpark oder Restaurant Eravattcn - Nadel mit

Zollender romi,cher Münze. Abzugebeu gegen gute Belohnung
6ran und weiß karrirt, »i der HeUmiindstr.

e ^ .^ ""Ipuchtiiat 21, „ Bilta Diana " , 8 Min. vom Kochdr,
8 Mm . vom Walde, gut möbl. Zimmer. Garten. 249g

Elegante Aparten,enls. * Schöner Garten. * Elektrisches Licht.
_Luttheizung, * Thermalbäder. * Yorzfigl. Verpflegung. 2647- „ uijuijimiuauer. * vorzugl . Verptlegung. 2647

Pensi ©ii fCaai ^ eniserp
Cw-eisltergstmisse 4G,

'* Minuten vom Eiochlirnnnen eic.
Elegante / immer, vorzügliche Pension, Bäder, massige Preise.

b’rau F1. Pinlienaner . 2761
'ch°'i movl. >j. mit 2 Belten

?o zu verm. (mit u. ohne Pens.
Hel.iniindstrnße 00, 1. Et. r., 11. d. Emseistraße. - 2914
- ■ 1 11 ‘v ■-/. VMHIUIUUljC. _ —

Mapeilenitrasie ISS, L
I eunioii ESiincnEiauin , neu eingerichtet,

ö Minuten vom Kochbrunnen, elegant möblirte Zimmer.
Massige Preise.

Lnisenstratze 22, 2. Stock, neu einge¬
richtete Zimmer zn vm.

Gesucht
wird von alleinstehende», älteren Herrn eine2- oder 3- stimmer-
Wohnung imt oder ohne Küche zu 400 bis 600 Mk, sür sofort
Ochrteu unter ES. »r g-io nii ben Tngdl.-Vcrlan,

bi§  Drei -Zimnier-Wohii. u. „stub.. Vorberh., Gegend
5teJ tm>' a . 1. Juli v. r. F. gesucht, würde auch m.
^uz>d - groß. Wohn. th. u. k. Bed. mit übern, w. Offerten unter
Clnffre X.  w . 4 «a q» den Tagbl.-Verlag.

sonniges möblirte« Zimmer, wenn möglich
m bei vegetarischer Familie. Offerten‘mit
Preisangabe unter II . B». «s. 531 an den Tagbl.-Verlag.

Für eine gevildete junge Dame ans
f -itt-r Familie werden in besserem

^ ^ , « anse 2 numöblirte Zimmer für
^uemid zu miethen gesucht. Gest. Offerten nntcr
«<. «<, 5L4 an den Tagvl .-Verlag. _ _ _

kl. unniöbl. Zimmer oder heizb^
Z  Iiaiî omaareinb eillftrn&C- n,i*^ ^ angabe unter

Lagerplatz
nöglichst mit G-leisaiischluß,ai> der Bahn mc„....„.

Offerten nebst Angabe der Größe und
W . R . 50 » an den Tagbl,-Verlag.
■SET_ '

Das

zu miethen gesucht,
des Miethpreises unter

3054

Wohiiiiilgsmichilicis-Biircliii
Lion,

Echillrrplatz 1 — Tclepho » No . 708,
eiupsiclill sich den Micthcrn zur kostenfreiei»
Beschafsuiig von

Famüicn -Wohuttirgeu,
Geschäftstvknlen,
möbiirtcit Zimmern.

Uillrn . Häusirr etc.

Hochhcrrschaftl. Billa 2 ilrsi:SofrStiMii ; itf ' *•3n" *“ m-
M § Z«K SßtffA wit 10  Zimmer », Zubehör und«s . a sssssxm*

Brlla am Rhein.
In schönster Lage Biebrichs, direct am Rhein, schön- Villa mit

grossem Garte » per 1 Juni z„ vermiethen. Offerten unter
Zr. H. ÄLi» an den Tngbl.-Verlag. F199
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Geschäftslokaleetr.
Langgasse 8 grötzcrer Lade«», eoenliicll mit Wohnung, bev

1 Juli ftii üermictlicn. 2974

Tauunsftratze 5,
gegenüber dem Kochbrnnneu,

i» bester Lage Wiesbadens, per 1. Juli 1800, ev.
auch früher»zu vermiethen:
1 Laden von 101  Qnadrat-

SOtCtCV Doussole gleicher Grötzc.
Näh. im Biirean der Weinhimdliing 2265

ir . roo,e »sici „ , TannuSstrafte 5.

WcUritzstratze 10 schöner Heller ESiaden, eo. m. Wohnung,
per1. Juli zu vermiethen. Näh. bei , 1798Blciiir. I&ruuHi*. Michclsberg 15.

Uortstratze 17
Lade«» nebst Wohnung, bestehend aus2 Zimmern, Küche, 2 Kellern

und Mansardep. 1. Juli zu vernnelhen. Näh. daselbst1 St. l.
bei li . Peiffer . 2941

Laden, worin längere Kahre
pezerei-Geschäft
Näheres Hermannstraße 15,1 recht

em ^
vermiethen.

betrieben wird,
anderweitig zu

rechts. 2207

Wohnungen.
Mit c >ig -ns «e 49 , Seitenbau, abgeschl. Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Keller, auf1. Juli zu vermiethen. 2204
Attcalasstraste her»schaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Balkon, Bad

ii. Zubehör, sofort zu verm. Näh. Goethestraße1, Part . 2198
Rhei»»straße 78 ist eine schöne Wohnung, besteh, aus6 Zimmern^

Küche nebst Zubehör, per1. Juli zu verm. Näh. Part. 2693
Ryeinstratze 88, 1. Et., 7 Zimmer, Bad re., per1. Juli oder

ft über. Näheres Parterre. 2491
Schicrsirinerstratze8, Neubau, Herrschaft!. Wohnung, 7 Zimmer

und Zubehör, vom Mai ab zu vermiethen. Näh. daselbst. 2493
In feirr. freuntl. Laudharrie
Waltmühlftratzr2»
6 Räume, llüche, reicht. Zubehör, Balkon, Garten, Leucht- und
Kochgas, bollstiindig «reu yergestellt, zu vermiethen.
Haltestelle der elektrischen Bahn. Erkundig, daselbst. 2976

Eine helle3-Zimmcr-Wohnuirg nebst Kücheu. Keller aus solort
oder1. Juli zu verm. Zu erfragen im Tagbl.-Berlag. 3052

Wöbt . Zimmer u. Manjarden , Schi-rsstellen etr.
AdUheidstr. SO, 1, gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Adetheidstr. 80, P., 1—2 gr. sch. möb. Z. m. ob. o. Pens. 2589
Ndlerftratze>3, Vdb. Part., erh. zwei reinl. Arb. Kostu. Logis.
Avolphstratze5» Seileub. Part, r., ein möbl. Zimmer zu venu.
Adolphstratze6, Part., möblirtes Zimmer zu vermiethen. 3055
Albrechtstr. 6, Hlh. 1 St., schön möbl. Zinmier zu verm. 2632
Albrechtstratze 21, 1, g. möbl. W.- u. Schlafz. in. sep. E. 2835
Albrechtstr. 28, 3 !., gut möbtirtc Zimmer auf gleich zu v. 2731
Baynhofstratze 18, 2.St . r., ein schön möbl. Z. b. z. vm. 2538
Bletchstratze8 schön möbl. Parterre-Zimmer zu vermiethen.
Bleichstraste 18«, 1 St., schön niöbl: Zimmerz» verm. 2967
Btrichstratze 28, Part. I., ein gut möbl. Zinimer zu verm. 2645
Bletchstratze 37»2 möbl. Zimmer zu vermielbeu. 2563
Blücherstratze 26, 1 r., gut möblirtes Zimmer zu vermiethen.
EastcUstratze 10, 2 St., ein sch. möbl. Zimmer mit Pension

(Pr. Web. 10 Mk.) zu vermiethen. 3017
Dotzhei,»»erstratze 10, 1, g. möbl. Z. m. 1 u. 2 B., m. P. 3018
Kr««rte»»stratze 18, Hth. 3 l., ein möbl. Zimmer zu verm. 2890
tzvnnkcnstr. 19, L. P., erh. Arb. sch. Logisp. W. 1.60 Mk. 2735
Krankenstratze 23, 2 I., schön niöbl. Zimmer mit einem oder zwe

Betten, eveut. mit Kost, zu vermiethen. 3011
Kriedrichstratze 14, Hth. Part, r., erh. ein jg. Mann sch. Logis.
Kriedrichstratze 19, H. P . 1., ei» schön möblirtes Zimmer an

anständiges Fräulein zu vermiethen.
Kriedrichstratze 33, 11., zwei schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kriedrichstratze43, 2, gut möbt. Zimmer zu vernnelhen. 2714
Kriedrichstratze47, 3 möbl. Zimmer zu vermiethen. 2692
^riedrichstr. 80, 2 r., i. c. gr. g. in. Z. nt. od. o. P. z. v. 8008

1 l.» möbl. Zimmer mit
e. od. zwei Betten zu vm.

möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Häfnergasfc 11, 2. Etage, fein möbl. Zimmer, sep. Eingang, auf

kiuze oder längere Zeit sofort zu verm. Zu ersragen1. Eiage.
Kochbrnnilen-Bäder vis-a-vis vom Hause.

Hclenenstratze 12, 2, ein srdl. möbl. grobes Zim. zu vm. 2083
Hellmrrndstratze3, 2. St., gut möblirtes Zinimer an besseren

Herrn zu vermiethen. 2983
Hetlmrrndstratzc4, 8 l., möblirtes Zimmer zu verm. 2786
^4llm »»»rdstratze6, 2 r., gr. niöbl. Zimmer an a»st. Herrn

oder Dame bei einzelner Dame zu vermiethen. 3007Hrllmnudftrahe8 ir»VS,
Secrmnndstratze 23,2r.,eins.möbl.Z.p.sos.a.6Woch.z.v.eirtNUttbstr. 41, Hth. 1 Tr., g. möbl. Z. m. 1 od. 2 B. zu v.
Hcttmundstr. 88, Stb. 2 St., erh. 2 reinl. Arb. Kostu. Log. 2993
Hermannstratze 28, Bdh. 2 I., erh. ein sg. Mann Kostu. Lvgis.
» .» 41 sMtllrt 14 . «ut möbl. Salonu. Schlaszun.,

tvl » vbiNU 4 :4 auch Burschenstube, zu v. 2992
Kapelleustratze1, Part, beiA. Heyinmuu , ein gut möbl.

Zimmer, Part., ist billig an einen Herrn zu vermiethen. 2960
Kapellenftratze 14, 2 St », möbl. Zimmer mit guter Pension an

einen Herrn zu vermiethen. Preis 60 II. 70 Pik. 2746
Karlstratz« 20 möbl. Wohn- n. Schlasz. a. b. H. zu verm. 2717
Ti 41,vf 2 St. l., eieg. und eint. möbl. Zim.llsÄtls tSS f „iit separatem Eingang zu verm. 2587
Kirchgasse 37, 1 St., gut möbl. Wohn- u. Schlafz. zu vm. 2247
Kirchgasse 81 möbl. Zimmer zu vermielhe». Näh. 3 r. 2817
Ct -tl 4 «ut möbl. Wohn- und»V »4 bAFzz»» fftzr Af  Schlaszim. mit 2 Betten

zu vermiethen. Näh. 2. 2691
kr« 3 l., fienudl. möbl. Zimmer an

Atz 4t -»PMt » ff « O;  anst . Herrn preisw. zu vm. 2641
Lehrst»'. 7, r St. (n. Kochbr.), fein möbl. Z. ivöch. bill. z. v. 2569
Luise»»stratze 17, 2 l., ein elegant möbl. Zimmer sofort zu verm.
Luisenstratze 22 elegant möblirte Zimmer zu vermiethen.
Luisenstratze 37 schön möblirte Zimmer zu vermietben. 1677
Mainzerstratze 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension gleich

oder ipäler zu vermiethen. 2758
Marktstratze 13, 3, ein möbl. Zimmerm. o. ohneP. zu v. 3020
Marktstratze 20 neu möbl. Zimmer zu vermiethen. 1490'
Moritzstratze 24, 2 St», schön möbl. Zimmer zu vcrmicihcn.
Moritzstratze 34, 1 St., 2 einz. gr. schön möbl. Z. zu vm. 3038
Moritzstratze 82»Hth. 2 l., schön möbl. sep. Zimmer zu verm.
Ricolasstratze 26, Part., möbl. eins. u. sreundl. Zimmer mit

2 Betten zu vermiethen. 2715
^ "iranicnstratze 17, 2, eleg. möbl- Zim. per sofort, in feinemä/  Hanse , zu vermiethen.
Dranienftratze 27, Hth. 1. St., k. jg. L. Kostu. Logis erh. 1815
Oranienstratze 81, H. 1 St. I., erb. anst. j. Leute Logis. 2882
Ptzilippöbcrgstratze8, 1 rechts, schön möbl. Balkon-Zimmer für

einige Wochen sofort zu vermiethen. Ruhige schöne Lage.
Philippsbergstratze 21, Fronisp. l., möbl. Zim. sofort zu verm.

Ov / u r ., i. C. Qt. Q. 111Weishergstrake9,
Goethestratze 24, Part, l., möblirtes

Rytittstratze 20, Stb. 2 Tr., frdl. möbl. Zim. sos. z. bin. 3056Rhemstratze 42, 2. Et.,
schön möblirlcs Wohn- und Schlafziinincr mit zivei Betten sofort

zu vermiethen. 2952
»tüderallce 1», 1 St ., sind frenndl. möbl. Zimmer zu bm. 2344
tKoonstratze 12, 3 r., ein sein möbl. Zimmer(mit sep. Eingang)

mit Kastccb. zu vermiethen. 2684
Saalgasse 38, 3, am Kochbr., möbl. Z. nt. 1 u. 2 B. z. ü. 2564
Schützenhosfiratze2 erh. anst. Leute Kost und Logis. 2859
SchwaLbacherstratze3 M."*»“
Schwalbacherstratzc7 cm

ohne Pensionz» vermiethen.
Schwakbacherstratze 34, 2 r
Stltwalbacherstratze 48 « , 1
SedampZatz
Sedanstratze8, Hth. 1

schön möblirte« Zimmer mit oder
Näh. im Cigarrengeschäft. 2979
ein gut möbl. Zimmer zuv. 3014

r., schön möbl. Zimmer zuv. 2970
3. Etagev., hübsch möbl. Balkon-
Zimmer frei.

I., cichaltcn reinliche Arbeiter Logis.
5,

Secrovenstr. 9, M. P., ein in. Zim. an zivei rub. Leute zu vm.
Scerobenstratze 28, H. 3. erhält Schuhmacher Sitzplatz.
Stei, «gaffe 38 ist ei» möbl. Dachstübchen zu vermiethen. 3009
Stifts »«'. 24, 2 St ., gr. sch. möbl. Z. mit1 o. 2 B. z. v. 2913
Malrawstratz« 4, P., erh. jg. anst. Leute Kostu. Logis. 2987
Walr.intstratze 21, 2 links, ein möblirtes Zimmer zu vm. 2421
Weitzenburgstratze3, 3. St. I., sci ön möbl. Zim. zu verm. *
Wellritzstratze 16, 2 Tr., möblirtes Zimmer zu verm. 2968
Wcllritzstr. 22, 1 l., sch. mbl. Frontzim. a. best. Hrn. z. v. 2742
LLettritzstratze 29, 2, möbl. Zimmer an besseren Herrn od. sol.

Frl. zu vermiethen. 3053
Wellritzstratze 37, 2 St . l., erh. ein anst. Arbeiter bill. Logis.
Aorkstratze6, 1, möblirte« Zimmer sofort zu vermiethen.
Gut möbl. Part.-Zimmer sof. z» verm. N. im Tagbl.-Verl. 2769

Leere Zimmer , Mlnisarden , Knmmern.
Avelhcidstratze 13, Parterre
(Sonueuseitc), JSjVtMrüS
Herrn sofort zu vm. Zeit 10—1 Uhr Vorm.

Orarrie«»str. 8» i. L., Maus, an eine Fraua. 1. Juni zuv. 2797
./ ratze2 leeres Zimmer an einz. Pers. zuv. 3035

iöortstratze8, 1. St ., ei» Zimmer an ölt. Damez. verm. 3006

Kurhaus. 12 Uhr: Promenade-Concert. 4 Uhr: Concert. 8 Uhr:
Russisches National-Concert. Bengalische Bclenchtiuig.

KachKrunru'n. 7 Uhr: Morgenmnsik.
Königliche Schauspiele. Abendsl 'h Uhr: Fra Diavolo.
Zlelrd'cnz-Theaier. Abends7 Uhr: Die Herren Söhne.a i.illa-Thealer.Abends8Uhr:Vorstellung.shalken-Hheater. Annids8 Ubr: Vorsteliung.
WaristetSeater zum Mürgersaak. Abends3 Uhr: Vorstellung.
Kcilsarmee, Frankeustr. 13, Abends8'/»Uhr: Oeffc:>tl.Versamml.
Wirsvodener Kuustläle, Lmjenstraste 9.
Manger's Kunstsakan, Taunnsstratze 6.
BoltisresetjäK«, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bis
1 Ubr»nd von3 bis 9'h Uhr. Eintritt frei.

Hemeiusame Hrtskranllentiassc. Kasse: Luisenstraße 22, Part.
Arveitsnachioeis nneutgekllich für Männer und Jirauen! im

Rathhaus von9—12',- u. 3—6 Uhr. Mäuuer-Abth. Sonntags
von8'/-—9V- Ubr.

Merein sür Kusllunst über Wohkfaßrls-Hiurichtunaen nnd
Acchtssragen. Täglich von 6—7 Uhr Abends im Rathhanse
im Biirean des Arbeitsnachweises(Mäimer-Abihcilung).

Aröeitrnachwclŝdes tzüritil. ArSeiter-Nereinr: Schwalbacher-
straße 45 bei Schnhniacher Fuchs.

Krankenkasse sür Jlrauen nnd Zaingsraiieu. Meldestelle: Hell-
»inndstraße 36, Part.

MWill s -W chrichten
Wiöelkräuzchen für Schüler höherer Schulen(Platlerstraße2).
' Nachmittags ‘Z'h Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Kranke»- und Sterbekasse der Metallarbeiter(Kasseulokal zum

„Pater Rbein", Bleiclistrnße). Bon8—10 Uhr: Versammlung.
Krieger- und Wilitär-Jercin. Abends8'/- Uhr: Gesangprobe.
öurn-Ä-sekkschast. 8l a—9l/v Uhr: Vücheransg.u. gcs.Zusammen!.
Tnrn-Oerein. Abends9 Uhr: Vücheransg. ». gesell.Zusammenk.
Mäntier-Hnrnvereln. 9 Uhr: Bücherausg. u. gesell. Unterhalt,
chijristlicher Derein junger Männer. Abds. 9 Uhr: Gebetsstunde.
Evangelischer Männer- u. Jünglings-Merein. Abends9 Uhr:

Missioits-Mittheilnngen. Gebclsstnnde. Llätterausgabe.
Männer-Kesangverein Union. Abends9 Ubr: Probe.
Scharr'scher Männer-ßhor. Abends9 Uhr: Probe.
Särtner-Werern Kcdera. Abends9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Kidelio. Abends9 Uhr: Probe.
Verband der Lapezirer-Gehükfcn. Abends9 Ubr: Versammlung.
Verein der Württemberger, Wiesbaden: 9 Uhr: Vercinsabend

im Restaurant zu den Wiesbadener Knnslsälen, Luisenstraße 9.
Männer-Huartctt Kikaria, Abends9'/- Ubr: Probe.
Alürger-Schühen-Gorps. Vereinsabend in der„Kronenhalle".
Küfcr-Merein Einigkeit. Versammlung. (Restanr. z. Mohren.)

Versteigerung einer Papier-Schnetdmaiäiiue und eines vollständigen
Buchbinder-Werkzeugs im Hanse Nicolasstraße 20, Vorm. 10 Uhr.
(S . Tagbl. 231, S . 6.)

Versteigerung der diesjährigen Kleenutzung von einem Acker im
Distr. Ochsenslall und der Grasnutznng von dem Terrain der
Excremc»te>:grube an der Frankjurtcrstraße; Sammelplatz Nnchm.
4 Uhr unterhalb des Hauses Frankfurterstraße 46. -(S . „Amt¬
liche Anzeige» No. 60", S . 2.)

Die „Kirchliche«»Sl»«zeiger»" bcsmse»» sichi«»der
Bonderbeitage „Amtliche Slnzeige»» dcS Wiesbadener
Tagblatt", Seite 4.

Meteorologische Beovartiturrge» der Station
Miesvaden.

17. Mai 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 52.1 50.3 49.3 50.6
Thermometer 8.1 17.3 10.7 11.7
Dnustspannung (mm) . 6.5 5.9 7.1 6.5
Stehlt. Feuchtigkeit(» !81 40 73 65
Windrichtung. . . . N. NO. O. —
Niederschlagshöhe(mm) — — — —

Metter-Kericht des ..Mtesdadener Tagdlatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutscher»Srewarte

in Hamburg.
(Nachdruck vrrboten.)

20. Mai: wolkig mit Souncnscheiit. normale Wärme, vielfach Ge¬
witterregen. _

Aus- «nd Untergang für Zonne (®) nnd Mond (C)»
<Turchgi>ng dir Somit durch 6ü »tn »ach miNtlturopüischerZeit-'

1900
Mai.

®
im Sude»! Aufgang IUntergang
Uhr Min . >»hr « in. ! »dr Min.

L
Aufgang
lllir Min.

Ullteraang
Uhr Min.

20. 12 23 > 4 36 | 8 11 SPoc■»H 10 10 V.

ttiedrivl« - ZlrriuLvr I.olcrrl- Dunii>t,Hcliifl't‘aIii’t
August Waldmann

im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.
Soinmer-Fahrplan ab 1. Mai 1900.

Von Biebrich nach Mainz : 6'«§ 8+°§ 9«°* IC« 11« * 12« 2°° 3«
4005<jo6«o 700 8008« -j- 900 *.

Ab Kaiserthor-Centralbahnhof Mainz 15 Min. später.
Von Mainz nach Biebrich : 5;«>§ 8« § 9>«* 10« 11« * 12« 1«
. 210 310 410 510 6« 7« 8« *f-

Ab Kaiserthor-Centralbahnhof 6 Min . später, an Wochentagen
nur von Nachmittags l 15 ab.

* Nur Sonn- und Feiertags,
t An Wochentagen ab 1. Juni bis 2. September,
t) An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
Bei Bedarf Extratouren . Extrabooto für Gosellsebafton.

RheindampfschilFfahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich : Morgens 8, 9.50 (Schnellfahl t), 10.20
und 12 Uhr 50 Min. bis Cöln ; Mittags 3.20 (an Sonn- u. Feier¬
tagen ), 4.30 (Güterschiff) bis Bingen ; Mittags 1 Uhr bis Mann¬
heim; Morgens 10 Uhr 20 Min. bis Düsseldorf und Rotterdam.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr
30 Min. Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. F 307

Höchste TemperaturC. 17.9. Niedrigste TemperaturC. 4.5.
*1 Die Barometcraugabcn sind auf 0 " C . reducirt.

Ksnislichr | || i Schauspiele.
Festspiele 1900.

Dienstthuende Regisseure: Mar Köchq. Gtta Dornrruast. —
Dirigenten: Königlicher Kapellmeister Prof. Frans Mannstriehf.
Königlicher Kapellmeister Josef Hchlar. — Chöre: Kapclline er
Zeopold Stolz. — Ballet: Königliche Balletmeisterin Anneita
Aalbo. —Dekorative Einrichtnngen: Königlicher artistisch-technischer
Ooer-Znspector Earl Aug. Schick. —Koitümlichc Einrichtungen:

Königlicher Ober-Jnspcctor Ludwig Uanpp.
4. Tag. Samstag, 19. Mai.

Fra Diavolo.
Komisdie Oper in 3 Aufzügen von Scribe. Musik von Auber.

(Wiesbadener Neueinriditung.)
Uersonen:

Fra Diabolo, unter dem Namen des Marquis
von San Marco . Herr Schroedter.

Lord Kookburn, ein reifender Engländer. . Herr Neve.
Pamella, feine Gemahlin . Frl. Robinson.
Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern Herr Cronbergcr.
Matteo, Gastwirth. Herr Engelmann.
Zerline, seine Tochter. Frau Wedekind.
Giacomo, Bandit . Herr Ruffeni.
Beppo. Bandit . Herr Reiß.
Francesco. Herr Martin.
Ein Müller . Herr Plate.
Ein Soldat . . Herr Schuh.

Chöre der Laudlcnte, Gäste und Dragoner.
(Scene: Ein Dorf in der Gegend von Terracina.)

Nach dem1. und2.Aufzug findet eine längere Pause statt.
Anfang7'/- Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Msstder»; - Theater.
Samstag, 19. Mai.

240. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Die Kerren Söhne.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Walther und Leo Stein.
(Verfasser von„Fräulein Doctor" und„Das Haus des Major»'.)

Regie: Alduin Unger.
Versaue»»:

Friedrich'Rommel, Hosschlächter. Gustav Schnitze.
Johanna, seine Frau. Clara Krause.
Wilhelm, Beider Sohn . Otto Kienscherf.
Gusti, Rommel's Nichte und Mündel. . . Käthe Erlholz.
Gimpern, Rittergutsbesitzer und Landtags-

Abgeordneter. Fried,. Schuhmaim.
Rudolf, sein Sohn. Max Wieske.
Range, Weinhändler. Hans Manusst.
Lotte, seine Frau . Minna Agte.
Else, Beider Tochter. Else Tillmann.
Röschen Himmer. Clara Weither.
Jettdien, Ladenmädchen bei Rommel . . . Elly Osburg.
Jeröme, Diener bei Gimpern. Richard Krone.
Ein Scklächtcrgeselle. Albert Rosenow.

Ort der Handlung: Berlin. — Zeit: Gegenwart.
Nach dem1. und2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. Ende nach9lU Uhr.

Sonntag, den 20. Mai. 241. Abonnemetlts-Vorstellung. Dt»
Dn»»k uon Mari »«». (La Dame de chez Maxim.) Schwant
in 3 Akien von Georges Fetzdeau. Deutsch von Benno Jacodso».

Dtontag: Die Ehre.
Dienstag: Die Dame von Maxim. -
Mittwoch: Die Danischeffs. .
Donnerstag: Der Veilchenfresser.
Freitag: Der Säilaswagen-Controleur.
Samstäg: Die große Glocke.
Sonntag: Der Probeca udidat._ ._ V

MalhaUa -The -rtei ', Mauritiusstrabe la.
Täglich große Svecialiiäten-Vorstellnng. Anfang Abends8 Uchr

ReichshaUev -Theatrr . Stlststraste 16.
Täglich gro ße specialitälen-Vorstellung. Anfang Abends8 Uhr.
Rarietelheater xrrm Hürgerftmt . Emserstraße 40.
Täglid) große Specialitäten-Vorste llnng. Anfang Abends8 UbK

Ansn ' KVtige Theater.
Frankfurter Stadtttzeater. Opernhaus. Samstag: Tann¬

häuser. — Sonntag: Stumme von Portici. Schauspielhaus.
Samstaa: Therese Raguin. — Sonntag: Jägerblut.
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(Sieb nicht ju viel auf guten Nathl
Am besten ist eigene, freie Thal;
Und sei sie dreifach auch mißglückt.
Wenn nur kein Andrer Dich schiebt und drückt.

A. Kaufmann.
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(39. Fortsetzung.) (Nachdruck ve>boten.)

Am Hofe zu Fredensdorg.
Dem Dänischen des ALeatns Aodt uacherzählt von Kmik Aonas.

„Es ist weder mehr noch weniger als die Hölle selbst,
was wir dort unten sehen", sagte der Marschall. „Einladend
sieht es gerade nicht aus, und ich glaube, daß ein mehr
als gewöhnlich sündiger Mensch bei diesem Anblick sich
schnell von seinem bösen Wege abkehren wird."

„Wenn das möglich wäre", sagte die Prinzessin, „dann
könnte solch ein Schauspiel nicht oft genug aufgeführt
werden, und selbst das, was wir sehen, würde vielleicht
seine große Bedeutung bekommen; das Unglück ist nur,
daß, wer einmal den Weg der Sünde betreten, in dem¬
selben Augenblick auch den Glauben an eine Hölle auf¬
gegeben hat."

„Weil sie außerordentlich unbequem ist, Ew. Gnaden",
eutgegnete von der Nath. „Aufrichtig gesagt, wäre cs auch
zu hart, wenn für Alles, was man hier Sünde nennt,
in der anderen Welt eine Suppe für uns gekocht werden
sollte."

„So groß die Strafe auch zu sein scheint", bemerkte der
Baron, „so giebt es doch noch eine Hülfe und Erlösung für
den Sünder, nämlich wenn die mit den höchsten Tugenden
und der größten Schönheit ausgestattete Dame seine Frei¬
lassung bestehlt."

„Welches Unglückl" rief der Marschall, „daß ich keine
Dame bin, denn da wäre ich es gewiß gewesen, der die
Botschaft der Erlösung gebracht hätte!"

„Eine solche Impertinenz ist wahrhaftig zu groß, meine
Damen!" rief die Hofmcisterin der Königin. „Sagen Sic
mir, welche Strafe soll der Marschall erhalten?"

„Er soll in den Abgrund zu jenem schrecklichen Gewürm
gestoßen werden!" schrie man.

„Nein, nein, er soll wie Paris sagen, wem der Apfel
zukommtl" riefen Andere.

„Um dann von den Anderen verdammt zu werden, die
ihn nicht bekommen? Fürwahr, mein Geschick ist grausam!
Doch", fuhr der Marschall fort, „da es unser Wirth Baron
Breitenau ist, der jene verhängnißvollen Bedingungen stellte,
so kommt cs ihm auch zu, daß er bestimmt, welche Dame
die geeignetste ist."

„Dann muß ich", sagte der Baron mit einer tiefen
Verbeugung vor der Prinzessin, „dem Gebote der Wahrheit
folgen und Ew. Gnaden bitten, auf diesen Gongon zu
schlagen um die unglückliche Seele zu erlösen."

„Ich nehme diese Aufforderung an", eutgegnete die
Prinzessin, „nicht weil ich glaube, auch nur den geringsten
Bruchtheil dieser Eigenschaften zu besitzen, sondern weil der
Herr Baron es gebietet, und weil die am meisten Befähigte
sich sicher für die Unwürdigste erklären wird."

Bei diesen Worten gab sie das Zeichen, worauf sich
Alles in Finsterniß hüllte und die Stimmen schwiegen.
Einen Augenblick wartete man mit gespannter Aufmerksam¬
keit, tvas da kommen sollte; aber dann ertönte die Luft
wieder von einem fröhlichen, jubelnden, vielstimmigen Ge¬
sänge, während jetzt die ganze Wiese von einem großartigen

Kamstag, den 19. Mai.
Feuerwerk hell erleuchtet wurde, in dessen Scheine eine
Menge kleiner weißgekleideter, mit Blumen geschmückter
Kinder sich tummelte.

„Mein Gott! wie schön, wie lieblich!" rief die Prinzessin.
„Ach, Herr Baron, etwas Aehnliches habe ich nie gesehen;
es ist, als ob die Pforten des Himmels geöffnet wären
und man in die Wohnungen der Seligen hinsähe!"

„Die Macht Ew. Gnaden ist groß", entgegnete der
Baron, „Sie vermögen mit einem Wink die schwersten
Sorgen in die seligste Freude zu verwandeln! Sie ver¬
mögen aus dem finsteren Hause des Jammers ein Paradies
zu schaffen, indem Sie zugleich meine Burg, die vorher
traurig und öde dastand— ein Bild des tiefen, schnierz-
lichen Kummers, unter dem ihr Herr seufzte— zu einem
strahlenden Fecnpalast umgewandelt haben, der, wie ich
vertrauensvoll hoffe, ein Sinnbild des lichten Glückes ist,
das mir bald beschieden sein wird."

Indem er dies sagte, wandte er sich nach der Seite
um, wo das Schloß lag, und mit einem Ausruf der Ver¬
wunderung sah die Gesellschaft dieses von oben bis unten
von einem gedämpften, doch wunderbar klaren, dunkelrothen
Licht erhellt, das, allmählich an Stärke zunehmend, es zu¬
letzt in einem Meer von Feuer schwimmen ließ, ohne daß
es möglich war, den Herd desselben zu entdecken.

Einen Angenblick glühten Thürme, Mauern und Fenster
in dem purpurfarbenen Schimmer; dann wurde Alles dunkel;
aber plötzlich ergoß sich von den Thürmen ein so dichter
Regen von funkelnden, vielfarbigen Sternen, daß es schien,
als ob die ganze Burg darin eingehüllt wäre. Während
die Gesellschaft in stummer Bewunderung dieses Schauspiels
versunken dastand, begann ans der anderen Seite des
Hügels eine muntere, lärmende Musik, die unter Begleitung
von Trommeln, Glockenspielen und Triangeln bald in einen
schnellen Marsch überging, und man sah jetzt ein Corps,
wie Mamelukken gekleidet, den Hügel hinaufmarschiren.
Voran wurden riesige, mit langen, wallenden Noßfchmcifen
geschmückte Glockenspiele als Fahnen getragen; dann kamen
eine Menge Trommeln, Tambourins und Triangel und
dann die übrige Musik. Als dieser Zug die Mitte des
Hügels, wo die Gesellschaft stand, erreicht hatte, bot der
Baron der Prinzessin den Arm, worauf die ganze Gesell¬
schaft sich in Paaren nach dem Schlosse zurückbegab, wo
jetzt die letzte Abtheilung des Festes, der Ball, beginnen
sollte. Ein zierliches Menuett wurde getanzt, währenddessen
Herren und Damen sich Mühe gaben, einander in den
schönsten und graziösesten Stellungen zu überbieten.

„Es ist merkwürdig, wie theilnahmlos und still der
Kronprinz bei Allem ist, was wir heute Abend erleben",
sagte die Prinzessin in einer Tanzpause, während der Baron
und der Marschall bei ihr standen. „Ich glaube, ich habe
ihn heute nicht ein einziges Mal lächeln gesehen!"

„Das ist nach meiner Meinung Schlaffheit oder der
höchste Grad von Einfalt", bemerkte der Marschall.

„Sagen Sie lieber, es ist der Anfang von Irrsinn, den
er von seinem Vater geerbt hat, und der sich jetzt in Gleich¬
gültigkeit gegen Alles und in einer unbezwinglichen Ab¬
neigung gegen das Leben äußert", ergänzte der Baron.

„So könnte es vielleicht scheinen, meine Herren", er¬
widerte die Prinzessin, „aber es könnte auch die Folge von
dem tiefen Nachdenken eines nacb innen gekehrten Geistes
sein oder, wie man zu sagen pflegt, einer Gährung, die
noch nicht-zur Reife gekommen ist - ".

„Die aber, wenn sie vollendet ist, in Raserei und Toll¬
heit ausbrcchen wird", nahm der Marschall das Wort.

48 . Jahrgang. 1W0.
„Das meinte ich gerade nicht, Herr Marschall", cnt-

gegnete die Prinzessin lächelnd; „meine Ansicht ist, daß,
ivenn biefeS Itebergangsstadium beendet, wenn der Kron¬
prinz mit sich selbst ins Reine und zu vollständiger Klar¬
heit gekommen sein wird, er dann plötzlich hervortrctcn und
die Welt und Sie mit, meine Herren, durch die Energie
und Tüchtigkeit in Erstaunen setzen wird, mit denen er die
Zügel ergreift."

„Gott bewahre! Ew. fürstliche Gnaden", rief der Mar¬
schall, indem er einen Schritt zurücklrat, „dann würden
gewiß die Miethswagen theuer werden, wegen der vielen
Reisenden."

„Was auch kein Wunder sein würde", entgegnete der
Baron, „da Jeder wohl mit Angst und Schrecken auf das
Regiment sehen muß, das da beginnen würde, und dies
wäre gewiß sehr unheilvoll, selbst wenn es sich so verhielte,
wie Ew. Gnaden scherzend annahmen; denn wenn ein
Mensch in so jungen Jahren wie der Kronprinz so kalt,
verschlossen und zurückhaltend gegen Alles ist, was sonst
die Jugend anspricht, so bedeutet das nichts Gutes. Ein
Trost ist es indessen, daß es sich nicht so verhält. Der
Apfel fällt nicht weit vom Stamme, und der Zweig des
oldenburgischen Stammes, zu dem der Prinz gehört, hat
mit diesem schlichten Schößling seine letzte Kraft vergeudet."

„Aber gegen Dergleichen, glaube ich, besitzt der Gärtner
ein Mittel", bemerkte der Marschall.

„Gewiß", rief der Baron, „man schneidet den an¬
gegangenen, krankhaften Trieb fort, damit das Gift nicht
weiter um sich greift und den ganzen Stamm vernichtet."

„Ein solcher Gärtner muß indessen seiner Sache sehr
gewiß sein, damit er nicht einen Zweig zerstört, der viel¬
leicht doch noch die schönsten Früchte tragen kann, und er
muß eine feste Hand haben, um sich nicht selbst in die
Finger zu schneiden", sagte die Prinzessin munter.

„Ohne sie zu besitzen, wird er sich kaum daran wagen",
eutgegnete der Baron ernst.

„Ach ja, Herr Baron", sagte die Prinzessin in gleich¬
gültigem Tone, „man hat doch schon davon gehört, daß ein
Zweig dazwischen schnellte, der den Schnitt unsicher machte.
Ich glaube indessen, es wäre das Beste, wenn ein Comits
von Damen eingesetzt würde, um den Schlüssel zum Herzen
des Prinzen ausfindig zu machen."

„Ich zweifle stark an dem glücklichen Ausfall", ent¬
gegnete der Baron.

„Das heißt, Herr Baron, Sie zweifeln an der Macht
der Damen."

„Nein, Ew. Gnaden, die kann Niemand mehr an¬
erkennen als ich, der ich unter ihr geseufzt habe, und der
ich meine Erlösung von dort erhoffe", entgegnete der Baron,
indem er sich tief verneigte und die Hand aufs Herz legte.
„Aber ich habe gehört, daß der Irrsinnige kein Herz
hat, und wo das fehlt, hört auch das Reich der Schönheit
auf."

Als der Baron dies sagte, gab ihm der Marschall einen
Wink, auf welchen er sich schnell umwaudte.

Der Kronprinz, von dem sie eben so eifrig sprachen,
näherte sich nämlich der Gruppe, und indem er den ehr¬
erbietigen Gruß der beiden Herren mit einem flüchtigen
Kopfnicken beantwortete, verneigte er sich tief vor der
Prinzessin und engagirte sie für das beginnende Menuett.

„Ich werde jetzt sehen, ob Sie Recht haben", sagte sie
zum Baron, indem sie die Hand des Prinzen ergriff und
sich mit ihm entfernte.

(Fortsetzung folgt.)

t»kaI-8terbe-Vel8!edef««M-!(aM.
Alter von 48 Iah60 ® Mk.

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbekaffen.
Billigster Sterbeveitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

»hren. — Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
Sterberente werden sofort nach Vorlage
der Sterbenrkunde gezahlt. — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1889
gezahlte Renten: 133,818 Mark. — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heu , Hellmundstraße 37;
Lenins , Hellmundstr . 6, und Kttbsamcn , Wellritzstr. 51, sowie
beim Kassenboten Moil-Bossoogc- Oranicnstraße 25. F 325

100 ,000 Mark
ist der Hauptgewinn der WohUalirts - Lotterie,

Loose n Hk . 3 . 30 (nach auswärts Porto und Liste
30 Pf. extra) empfiehlt und versendet die

Banptcoliecte«I » Kircligasse GO.
Diese Loose sind sehr beliebt und jedenfalls bald wieder

vergriffen. Man kaufe sie daher rechtzeitig ein._ 4976
sind in grosser
Auswahl wieder
eingetroffen.
nach Maass für
sämmtl . Damen-
Garderobe.

Damenbüsten
Schnittmuster

Akademie Rlicinstrasse 59.
Hitferc fdüffßdjramiteu Kaffees

von Mk, 1«-«- an bis zu Mk. L.— das Pfd.
zeichnen sichd'urchweg durch ihren hochfeinen« . kräftigen
Geschmack ganz besonders ans. Ein Versuch wird Sie davon
überzeugen, 5792

Gebrüder Dorn,
Kaffeebrennerciu. Lager in uns. Hause Heleneustraße22.

ans der bestrenoinmirten grössten und bedeutendsten Cognac ' Brennerei
der osterr . -Ungar . Monarchie
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Schsetder-
ZÄkkgs-Innung.
Infolge des bedeutenden Aufschlags der

Rohmaterialien u. der erhöhten Arbeits-
löhnehat die Schneider-Zwangsinnungin der
Quartals-Versammlung vom 30. Aprild.J.
beschlossen, auf allein das Fach einschlagenden
Arbeiten eine entsprechende Preiserhöhung
ein treten zu lassen. *,407

Dieses Vorstehende bringen wir einem
hochgeehrten Publikum zur gefl. Kenntniß.
_ Der Vorstand.

Frauen-Sterbekasse.
Sterben nie r 500 Mk. — Beitrag ; 50 Pf. für de» Sterbe--

fall. — «tntrittsgclbr 1 Mk.. von; 45. Jahre ab 10 Mk. -
Die im 13̂ Zal,re bestehende Kasse besitzt etneii. nnfcbnlidiei! Reserve¬
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge-
»lritten ohne ärztliche Untersuchung. Bsitrittö -Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Fraile» Wörtbstr. 16.

©irfcögr. 24-, Mens »,Kirchg.47, »lern , ©ebanftr . 13,
5 <« >v , Menbogeng . 8. Meyer , Westendstr. 5, Uprermnun.
Hellinundstr . 56, M . Ities , (Äeisbergstr. 11, ücliwnrx , S8Ieid)=
straste <, Hellmundstr. 36. jederzeit entgegen. F318

Wiesdavaner Tagdiatt ( Afieud -AuSgabe ). Verlag : Lauggaffe 27. 48 . Jahrgang , Mo. 238.

Tablettes Foatalnes.
Erste u. einzigste hygienische Neuheit m. folgenden Eigen¬
schaften : Frei von Fett ! Absolut sicher ! Garantirt un¬
schädlich ! pr . Dtz. Mk. 2.— zu haben in allen Drogen - u.
sonstigen einschläg . Geschäften . Wo nicht erhältlich,
direct bei E . monier Schmidt , SicgXinrg . F193

Seifenu. Soda:
la weiße Kernseife . . . .
»a hellgelbe Kernseife . . .
*a gelbe Kernseife . . . .
Ralur -Schmlerseife . . . .
We -ste Schmierseife . . . .
Kryftall -Soda . . . . . .

Seifenpulverr
Tlininpson 's Seifcu-

Pulvrr.
Salmiak - Terpentin -Seifcn-

Pttlver (Fabrikat Sclirauth& fitutii ) .
Sa ttniak - Terprnti !»-Seifen-

Pttlver in neutraler Packung
Seife »«-Pulver (neutrale Packg.)

1 Pfd.
Pf.
25
24
23
16
19
4

1 Pack.

14

14

8

Preis bei
10 Pfd.

Pf.
24
23
22
15
18
3

Preis bei
10 Pack.

13

13

7
57»

100 Pfd.
Pf.
23
22
21
14
17
23A

100 Pack.

12

11

67*
5

Kskner Coufmn-Anstalt,
Schwalbacherstraße 23 . Telephon 595.

iiiL-L

Deckensteine,
m 'rtzl. geschützt, zur Herstellung von feuer - u . schwamm-
slcheren Maffibdecke « (billiger als Holzbalkendeckcn) und
von leichten Zwischenwänden liefert per Mille 46 Mk.

DimWWlnmk Gcktmg PiesbnBen.
Telephon Ro . 8150.

Ausführl . Prospekt gratis und franco . 4626

JPetp ©!eäa*MSk©©lies*
Ton Mk. 2.50 an,

^Spirituskocher
von Mk. —.50 an,

€ $ask ocher
bestes System, billigst . 5998

Franz Flössner , Wellritzstr. 6.

Kartoffel -Abschlag.
Gelbe engl. Kartoffeln per Kumpf 20 Pf .. Centncr Mk. 2.10,

inttgrnum bonmn per Kumpf 22 Pf ., Ccntner Mk. 2.20.
Konsnu,Halle Jahnstraße 8 und Moritzstraße 16.

Lünsti . Wbno 2 ML.
vbns Nebenkosten.

Bests Qualität
unter Garantie!

(Schmerzlos .)
Stiftzühne , Reparaturen , Plomben , Zahnziehen,
Zähr .ereinigen etc . etc . zu massigen Preisen bei

reeller gewissenhafter Bedienung.

Lehfähardfs Zahn-Atelier,
Mirelig -asse S » 12 . fiirclsgasse « , II

mmm
.I!ä.I).1.

Prima Raferenzen. & C. Kaikbrenner.) prima Referenzen.
I

(lackirt , Emaille , Majolika -Pliesenbekleidung ),
(Mochherde

(Kohlen- und Gasherde combinirt ).

Back- und Bratapparate.
Wärmapparate, Wasehkesseiherde.
ISP  Heisswasseranlagen . 2Q

Wir haben unsere Abtheilung für Kochherde
bedeutend erweitert und können deshalb

. , __ ^ Moclilicr «le
in hervorragend schmier Ausstattung
zu sehr billigen Fabrikpreisen liefern.

Unsere Kochherde sind mit allen Verbesserungen der Neuzeit ausgestattet und in Güte
und Dauerhaftigkeit als vorzügliches Fabrikat anerkannt . 4444

Verkaufs - und ftüusterlager: Friedrichstrasse 12.

Tyroler

Alpcnblttttien -Crcine
heisst nunmehr das hochberiihmte Toilette -Mittel gegen Sommersprossen,
8onnenbi and , Rothe , rauhen Teint etc . von em. Apotheker Otlo
Sil erneut . Innsbruck , welcher sich unter der Bezeichnung Klement ’s Edelweiss-
Creme den bekannten Weltruf erworben hat.

Verlangen Sie daher ausdrücklich : Apotheker Otto Element ’»
Alpenbluthen -Creme und weisen Sie werthlose Nachahmungen zurück.

In Wiesbaden ä Dose 2 Mk. bei Hof-Friseur Sulzbach und Friseur
Blockhaus . _ 7219

Restauration zum Rodensteiner,
Ecke der Hellmund - und Bertramstraße 6.

MiltagStisch zu 6V Pf ., «6 Pf . u . 1 Mk. , im Stbounement
billiger.

Abwechselnde Frühstücks- und Abendkarte.
Vorzüglich « Weine . Prima Apfelwein.

Helle und dunkle Biere . 6928
ützer: W . Frolin.

Niederlage bei »leinr . giappes , Nerostrasse 10. F70

1.50 Mk. Kilo-Büchse Berustemlack,
größte Alicrkeiiming , bei « » rl Di --». Gradenstratze 86 . 7059

s 38  Sor ii. i
Sasse ausgewogen , von SS I »f . an bis zu den
feinsten nach Conditorenarteingekochten Qualitäten,
ferner in Eimern , Tupfen von 2 .SO Mit . u . Itülier,

Obst- und Gemüse-Conserven
empfiehlt

I. Wiesbadener Gelee-Fabrik
Mauergasse 17. C . Wcillßr , Mauergasse 17.

(Für Wiederverkäufe « Vorzugs -Preise .) 6404
Bitte , beachten Sie meine Schaufenster . —

Neuer Honig
des Bienenziichter -Vereius für Wiesbaden und
Unigegend, garantirt rein, jedes Glas ist mit Vereins«
Plombe versehen, bei Herrn Kaufmann
Marktstraße hier, u . Herrn Hof-Conditor Siaeheuheirner
in Biebrich._ F 440

ff.Export-Apfelwein FUÖ Pf.
v. Geb. Frejeisen , Sachsenhausen.

Obst-Sdierrye, hodirein, fls«n,
hei 12 Fl . je 2 Pf . billiger.

Carl
Adelheidstrasse 76 , Ecke Schi erste !nerstr,
_Filiale Schierstein , Rheinstrasse 4. 6592

Sehr guten kräftigen MiltagStisch
über die Straße empfieblt

47. Enderle.
empfieblt

Offizier - Casino , Dotzheimerstraße 8.

Brnchlcidenve« Mji
Art , solid, dauerhaft und gut sitzend, von 2 Mk. au . Gürtel«
bruchbänder, äußerst angenehmes Trage». lKanz des. macke auf
meine neue Patent - Leibbinden aufmerksam ; dieselben sitzen
tadellos und rutfchen nicht . Jrrigateure , coinvl., 1.50 Mk.,
Klhstirspritzen 50 Pf ., Suspensorirrr jeder Art v. 50 Pf an.
Präservativs u. Pesarie » in gr . Auswahl zu äußerst bist. Preisen.

O . Merlen , vorm . C . MiUiiier , 6990
Grabenstraße 2. Ecke Marktstraße.

| Makatfahrplan
* Wiesbadener Tagblnü

Sommer IKOtt
zu 80 Mfg . das Stück käuflich im

Uerlag, Ka»rggKlfe 27.
Der plakatfahrxlan enthält die Anknnfts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc. in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen,
verkaufslokale , Büreaur u. dgl.c!
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Uhrh ^tAn BilHti/nnil ÜO-Itünlrrokrr^ rl"r«-r«>«-1,»»«, r»«,. ««-svlmw,,, KU«,»mei»I. besnannte RqniiiiiBrni 43u»t,»r«*m(iilocIie llc-it-und
* .? IltluHOlvIl IT1I UW Ul/61 Wui {f « | ifer (I« . 944 il ua »«ivR Htlker ^ RwtnnR , Günstig« • ewinnchanoen, weil wrnlffRr Laote utd Mekr and buttere

tlewiune . Ziehung nächsten Mittwoch, den 23. Mai. I .« ««» ,- l
empflahlt 1 »»«« Wall

_ _ IKIi.. Bf Laote 1» Wb.. Lootportou. Gewinnlitte 80 l’f. extra,
’• Kfinigsherg i. Pr., sowie hier d. H. ( ’rarl »>. Moritz ( otavl . Jnli . Mtaaten . 7040

Gemeinsame OrtSkrankenkasse.
Büreaur Luisenstraste 22.

Kassenärzte: l »r »iti,Marktstr.  9 , B»r . >»« il
Wcstcnostiaße1, klär. Bit»«», Kirchgosse 29, Kr . Veywa
Sfivdljjilfft8, Bär. . . . 31, Mr . Meller,
ÖrfUllfllftinfiC 23, l »r . Lahnttein . Friedrichstraße 40,
B>r . UppeG . Taunusstr . 53, 18r . » eyer . Friedrichstr. 89,
Bär. Schräder , gtiftftrafje 2, llr . Schrank , Mtili-
ftrafet 40, i »r . Wnchenlinten , Friedrichstratze 41. Spezial-
arzle: Für Augcnkrankheiteuf»r . Wilbrlmstraße 18;
für Nasen-, Hals- imb Obrenleiden l>r . stirker Jim .. Lang
flflfff 37. Dentisten! Miilier,Langgaffe 19, Sünder , Mauritius
strafe 10, »Von « ', Michelsbcrg 2. Masseure und Hrilgrbülfcii.
Itkeln , Neugasse 22, Scliwelbnrker , Mtehelwerg 16
Mntliri , Schwulbacherstr. 3. Masseuse Krau » reei ». Hcnnann-'
ftrnBe4. Lieferant für Brillen: Tremn >. Ncuaasse 15 tiir
Bandagen rc. Finna A. Staus , Sanitätsmagazin , Taunusstr . 2,
für Medizin u. deral. sämmll . « potheke, , hie, V 320

Beichshallen-Iheater.
Täglich Abends 8 Uhr, morgen Sonntag : Nachm.

4 Uhr und Abends 8 Uhr:

2 Grosse Vorstellungen.

William SchüfF,
der einzig dastehende ( Invlerhuannrist

und Improvisator.
Pf * Kinmy B' riililing . Mf . ästor.

Geschwister Tilly . Ji <lm - tiiraivfoi <! -
Truppe,

Näheres siehe Strassen-Plakate.

Soeben erschienen:

! ! Billigste ! !

Verkehrs -Karte
von Wiesbaden.

Enthaltend:

Stadtplan rothen Strassenhahnlinien.
Verzeichniss der Strassen und Sehens¬

würdigkeiten.

ElS6llbahnn6tZ inDreidruckmitMittel-
punkt Wiesbaden.

Fahrplan der ankommendenu. abgehenden
Eisenbahnzüge, der Strassenbahnen und der
Dampfschifffahrt ab Biebrich.

V Empfehlenswerthe Spazier-
ginge *n Umgebung der Stadt.

I ! Preis 1 © Pf . i:

Verlag von H. Isselbäeher,
Wiesbaden.

in allen Buch- undZu haben
Handlungen.

Schreib matcri alien-
6980

Ml. 1.00 Feinst. frisch ger. kräftigen rcinsdmi. Kaffee Mk. 1.00.
» 0.50 Billige Sorten van 50 Pf . bis „ 0.90.
» 1.20 Aiisgrwählte anerkannt feine Mischungen bis . 2.00.
, 1.40 Aecht holl. Cacaopulver p. Pfd ., lose gew., „ 2.40.
. 0.26 Würfelzucker per Pfd. bis 34 Pf . , fst. Gries-

raffinadc 26 Pf . 7268
di. «cimab , Grabenstraüe 3.

Wer die Vorzüge de» Obstgenusses für seine Gesund-
erhaltung kennt und schätzt und sich dieselben zu jeder Jahres»
-eil in Form absolut reiner alkoholfreier Getränke zu Nutzen
machen will, der greife zuversichtlichzu Mumpf *s alkoholfreien
Weinen, die auch als natürliche Heilmittel (man denkez. B. an
die bekannten diätetischen Wirkungen der Heidelbeeren und Aevkell)
kür viele Nerven -, Magen -, Leber-, Herz- und Nierenleidende,
sowie Blutarme , nicht zu unterschätzen sind.

Dieselben kommen in 3 Sorten zum Versandt und zwar in
Aepfel, Johannisbeeren und Heidelbeere» die Flasche zu 35 Pf.

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

Cfcr . Knapp , 7 .

Tapetenhandlung
Grosse Auswahl — Billige Preise

von

1. & W.  Suth , Wiesbaden,
Museumstrasse4, Ecke Delaspeestrasse 3. 5771

Tapeteu -Beste von letzter Saison billigst.

_ Bekanntmachung. M.
Der letzte Zug ab Nbeinufer 10'° Uhr Abends, welcher vom 18 Mal bis Ende Schifffahrt verkehrt, fährt nicht, wie im

Plakatfahrplan angegeben, di« Beaustte, sondern nur bis Bahnhöfe und von da 10°° Udr ab bis zur Mainzerstraßc. Der letzte
Zug ab Beausite fahrt somit nicht l1'° llbr, sondern 10« Uhr. F 12S

Wiesbaden , den 18. Mai 1900.
_ _ _ _ Die Betriebs -Verwaltung der Wiesbadener Straßenbahnen.

Telephon No.2256.
«ftslfsas Bernstein,

Tapeten . Linoleum.
_6 . Marktstrasse 6 . 72ri

Gegen IiiflneHiea und Folgen, Rheuma*
tismus , Syphilis , Hautkrankheiten rc.rc.
überhaupt .jedes Unwohlsein u. Krankheit,
ebenso als diätetisches u. vorbeugendes
Mittel , (Wa 1334/4g.) P 123

mit hervorragendem Erfolge
durch Aerzte und Laien.

Die höchst einfache , augenehtue , stchere und
niemals schädigende Elektricitätseinfuhr
nach Brüder Bectoren v. Alimonda (30-jähr.,
seit 1894 dem Publikum bewährte Erfahrung).

Prospekt (gratis) , iviffenschaftl. Be¬
gründung u. Anleitung , ächte Alimonda-
Apparate (pat.) mit obiger reg . Schutz¬
marke nur direkte von der Fabrik Alimonda
in Sagrado (österr. Küstenland).

Achtung vor den vielen Nach¬
machungen.

Von Seiner Majestät dem Kaiser
enebmiftte WoylsaHrtsloose h 3 Mk. 30 Pf. (Ziebung sicher
il. Mai u. folg. Tage, Hauptgewinne Mk. 100,000, 50,000 re.,

16,870 Geldgew.) habe noch einige abzugeben. Man beeile sich
mit dem Ankauf von Loose», da solche bald geräumt sein werden.
P . O» Palloi «, Langgasse 10, älteste, mit den meisten Gewinnen
bedachte Haupt-Collecte. 7241

Meyer’s Convers.-Lexikon,
neueste Auflage, in 17 Prachtbänden ä 10 Mk.,

Brehm’s Thieiieben ** 10  Pracht.
bänden & 15 Mk. liefert sofort vollständig gegen Monats¬

raten iS 5 Mk . bezw. Vierteljabraraten 7242
Adolf Jneger , Stnrletinmltungin Wiesbaden,

.Adoipksallee 7 .

Japan-Sammlung Hans Weidenbusch,
Wiesbaden.

Die bekannte ausgewählte Sammlung, enthaltend hervor¬
ragende Arbeiten in Jode , KergkrjstaU , F.m » ll,
BSr.niy .e , Bola , Lack , Ttfffereirn , fiewebo,
Originalaeichunogen , Parbefl . llolitelinitte
und Blücher . 371 Nummern. F75

Verste !gerung
zu Köln den » 8 . u. 88 . Mai 1900.

111ustrirte Kataloge mit 10 Volltafeln ä 3 Mk. zu beziehen.
j. M. Heberle(H. Lempertz’ Söhne), Köln.

r »teilte Gebrauchs- Muster - Schutz
Waarenzeicben etc .,

erwirkt 2455
Emst Franke,

Zahnarzt Dr. med. Kaatz
Luisenstrasse 5, Part.

Rechtsschntz-Büreau,
Wellritzstratz « 20,

ertbeilt Rath und Auskunft in allen Sachen, treibt Forderungen
und Aurstände ohne Kostenrisico bei. gewährt erstftcllige Hypothcken-
Capttalien. Verbindung in ganz Deutschland._

£kSjtabp «» jeder Art, Brautkränze , C- nstrntalisnS«
’VHvvl Andenken werden zum Einrahmen angeu

u. gut u. billigst besorgt Zimmermannstraffe7, Vdh. 1 r
Damen finden freundl. bitter

Wwc., Hebamme, Mainz , Ecke
n. bei Fr . Julie Hortwaiin,

chönboru- und Badergaffe 3.

Billa
in schönster geschütztester Höhenlage,

ca. 10 Minute» vom Kochbrunnen,
incl. 80 Hj-Ruthen großem Garten, elektrischem Lickt, Bad,
16 Zimmer und Zubehör, unter günstigen BedingungenFortzng»
halber für jeden annehmbaren Preis zu verkaufen, eventl. auch
ctagcnweife zu vermietdcn. Rädere? durch

Wilhelm Müller . Schwalbatherstratze 40.

Doppel -Billa,
nahe Haltestelle Adolphshöhe, kleines Object, für ein» oder
zwei Familien, Bad, Veranda, Garten je 6 Zimmer, je
3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mir kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Justizrath liix , Nheinblickstraße 7.

BES3SS

Ein 2- bis 3-stöckiges.tzinter-
Mittel- oder Seitenba», inmitten der Stadt , zum
l . Oktober für Geschäftsbetrieb und Wohnung auf

längere Zeit zu miethen gesucht.
_J . » chlicMing , Rbkinbahnstraße 3.

Hnnvntbeiien , ©«mfrifmc«,
PerüKen , Scheitel , werden bei sorgfältigster Ausführung billigst
angefertigt. 4491

M . (Sürth , Kgl. Theater-Friseur, Spiegelgasse 1.

illnterrirtjt in Mrrebelker Kild- und Mithl-
wederei. kiinUL angenehme Arbklln.Hclienernsciii
ffir fl0111011 Verkauf und Ausstellung v. Teppichenv. Prof
IUI glUtUlU» Eckmann, Thoma rc. Besichtigung und Auskunff
von 1—4 Uhr Körnerstraße8. Laiiger,

Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

Ad resskarten
Circulare
Preislisten
Facturen

Rechnungen
Quittungen

in bester Ausstattung
rasch und preisv/ürdig

die

/  J L N

Briefköpfe
Postkarten
Couverts
Bücherformuiare
Wechsel
Plakate

L Schellenberg’sihe  Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden,
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. . Morgen Sonntag, von Vormittags 7 Uhr ab, wird
das bei der Untersuchung ininberlwerthirt befundene
... , Fleisch einer» nh zn 40 Pf . das Plnnd
niiter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
Utl. ai»--.5 ? Wiederverkäufer lFieifchbändler, Metzier, Wnrstbereitcr
und Wirthc) darf da« Fleisch nicht abacgeben werde».

Städtische SchlachthanS-BerwattungMährer-Verein 1899.
(Unions h V erein .)

Marge » Sou,,tag:

Ansfahrt nach Worms
z«>» Consnlatsfeste.

Abfahrt der ersten Abtheilung Morgens Punkt7 Uhr, der
»Welten Abtheilung Punkt 10 Uhr vom Luisenplatz, EckeRheinstrabe, aus.

Sammelpunkt in Worms Elcphantenbrauerei.
Um zahlreiche Betheiliguug bittet
_ Der Vorstand.

Cognac
/  aus der

^Grande Distillerie„81. Michel“
in Cognac

empfehlen zu Originalpreieen:
. per ' /« PI. Mb. 2.—**

***
****
*****
Fine Champagne

2.50
3.-
4.-
5.-
6.-

Medicinal-Cognac.

Ludwig Fischer , Sedanstrasse 1.
« «to _Gerhard , Kaiser -Friedrich -Ring 30.
Alwin Hüpfner , Bismarckring 23.
Robert Sanier , Oranienstrasse 50.
Richard Seyb , Rheinstrasse 87. 7272

Prämiirt Wiesbaden 1896. Gegründet 1836.

Die Präiaiirnng
meiner

Rheingauer
Trauben-, Wein-

und

HM"‘*AT“S."* ■“*■• Einraarliessifc
verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsver-
fohren auf natürlichem Wege , durch das ich milde
Weinessige von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem
aromatischem Geschmack ohne jeglichen Xusatz
kiinstlicher Essenzen fabrizire . Erhältlich in
Apotheken, Delicatessen- und Colonialwaaren-Oeschäften.

Norbert Prinz,
Sonnenberg .Wiesbaden.

Inh. liarl Prinz . ^75

Krebse, 2 per und

50 Pf .,

S"pp-n-». Maifische
per Pfund Liniandes

.9 .50 Mk., Cablian ,
N - Schollen, Schellfische, geränch.
Stör , MatjcS-Häringe, Gelee-Aall Tafelsenf empfiehlt

« . .. ~ J . Stolpe , (Srabenstrasie 6.
J9tb. Schildkröten, Laubfrösche, Goldfische, Muscheln.

Prima eingemachte Gurken empfiehlt
B4« iser , Metzgergaffe  30.

100,000 Mark ist der Hauptgewinn der schon am l
31. Mai, 1., 2., 5., 6. Funi zur Ziehung gelangenden Wohlfahrt». l
loose h Mk . 3.30, die durch da« bekannte Loose-Gencrnldebit
Lnd . Müller » 1 O , Bankgeschäft i» Berlin , Hamburg
München und Nürnberg, oder durch hiesige Vcikausistell-u zu be-
zieben sind. lieber diese4. Wohlsahrtr-Loiicrie zu Zwecke» der
deutschen Schutzgebitte liegt ein ausführlicher Prospekt dem heutige»
„Wiesbadener Tagdiatt" (ohne Post) bei._ F75

Alle Tapezirer-Arbeiten preiswerth. Schulberg9, P. 6810
Frisenri» einpf. sichz. Thcaterfrisiiren. Albrechlstr. 14, Stb. 2.

Frankfurter

Börsen- und Handels-Zeitung.
XXX. Jahrgang.

Organ für Mörse , Handel und Industrie.
Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag).

Die nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende Frankfurte
Mörsen - und Blandelszcitiing ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
unsolide Speeulation.

Durch ihre zuverlässige, unabhängige und sachkundige Be¬
richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der
Börse, dos Handels und der Industrie hat sich die Frank¬
furter Börsen - und Handelszeitung in Geschäfts-
und Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben.

Die Frankfurter Börsen - und llandelszeitung
enthält zahlreiche , sorgfältig redigirto, ausführliche Besprech¬
ungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commerziellem
Gebiet, ein übersichtliches Coursblatt und in Tabellen
die tiiglichen Coursbewegungen der wichtigsten
Hörsenwerthe.

Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die
Frankfurter Börsen - und llandelszeitung eine
Übersichtlich arrungirte , zuverlässige und voll¬
ständige Ferloosungs -Liste , die sich ganz besonderer
Beliebtheit erfreut und für jeden Capitalisten geradezu unent¬behrlich ist.

Inserate s Die 6-spalt . Petitzeile oder deren Raum 30 Pf.
Abonnements zum Preise von Mk . S . SO incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstaltcn des In-
und Auslandes entgegen (Post-Zeitungs-Liste Ko. 2531) ; bei
directer Fr .inco-Versen düng durch unsere Expedition innerhalb
des deutschen Postgebietes Mk. 3.25 pro Quartal.

Probenummern gratis und franco.
Ille Expedition

der Frankfurter Börsen - und llandelszeitung.

500 Ltr. Apfelwein
antcr H . M. 33 postlagernd.

Preiswerth abzu¬
geben. Anfragen

Tranerhütr,
Crepes,

Traueeschleier,
stets großes Lager

in allen Preislagen.
Gerstel& Israel,

Langgasse 33.
Auswahl- Sendungen nach

außerhalb bereitwilligst.
24261

Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige
Mittheitung, daß mein innigstgeliebter Sohn. u»ser
guter Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, der
Bureau-Gehülfe

Herr Km ! Meißz
nach langem, schwerem Leiden heute Nacht um 12 Uhr
sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Weiß. Wwe.

Die Beerdigung findet Sonntag Lormitt. 10 Uhr
vom Trauerhause, Zimniermannstraße7, aus statt.

, Danksagung.
Söt die herzliche Theilnahme bei dem Heimgange meines unvergeßlichen Sohnes,

Carl.
sage ich Allen, die ihm bei seinem schweren Leiden so liebevoll zur Seite standen, besonders den
Schwestern vom „Rothen Kreuz" für ihre aufopfernde Pstege und für die reichen Blumenspenden
meinen herzinnigen Dank. 7256

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
M . Kammevt , Wwe., Metzgergasse 35.

Danksagung.
Für dre vielen Beweise der herzlichen Theilnahme bei

vergeßlichen Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante,
dem Hinscheiden unserer guten, un-

Fra., Margarethe Scheurer, Mm-..
ganz besonders Herrn Dekan Kirkel für seine trostreichen Worte, sowie für die reichen Blumenspenden
sagen auf diesem Wege Allen innigen Dank 7264

Die teauerndra Hinterbliebenen.

Walhalla.
lut Haupt - Restanrant

Heute Samstag i

Frei -Concert
der Münch ’schen Kapelle.

Anfang 8 dir . 6941

-«»»»»«»- Zuschneiderin SäK
Costüme», dieselben werden auch zugeschnitten zur Selbstansertigung.
Nach Maß g. sitzende Taillenschnitte 30 Pf. Nicolarstr. 32, 3 St.

Tuschen-Fahrplan \
des

„Wiesbaöener TngbLcctt"
Komme » 1N00

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im
Uertag. Kanss"lfe§

Doppel-Pony nebst Geschirr, mit?
Wagen, geeignet für

J
Bäcker,

Milchhändler und Metzger, zu verkaufen. I--g . Hnorr , Sachsen-
hausen-Frankfurt n. M., Offenbacher Landstraße 134.

Ein schönes Sopya vreisweriv Müola.isie5. 2.
ruvrechtfir . 38, 2, Mans ., möbi., an mm. M.

6733
q. Arb. n" L-

Ein gebildete« junges Fräulein , welches mehrere Jahr- in
feiner Familie war und sehr gutes Zeugniß besitzt, wünscht in eine
Familie zu gehen zur Unterstützung der Dame. Werthe Offerten
an C. Bersch , Hoflieferant, Sigmnringc « zu richten.

Verloren.
Lederportemonnaiemit Inhalt zwischen Hotel Kaiscrhos u.

TaunuSstraßc am 18. Mai, Vormittags9 Uhr, verloren. Gegen
Belohnung abzngebe» Pension Wcstsalia , Taunusstraße 16.

Eine gow . Damen -Uhr
m Wege von Rheiiistr., Wilhelmstr. (Kuranlaaen) nacauf dem Wege

Dietenmühlc verloren
heinstr., Wilhelmstr. (Kuranlagen) nach der

Abzug, gegen Belohn. Goethestraße 26, P.
Verloren während der Parade in der Theater-Colonnadc

ein Taschentuch und ein Couvert, enthaltend ein Pincenrz und dm
Theaterplan. Gegen Belohnung abzugeben Rheinstrabe 22._

Terrier entlaufen.
Daselbst abzugebcn gegci: Belohnung bei

_Oberst von Bettberg,

mit Halsband, gez
Adolphsallee 18, 2

Kleiner Hund entlaufen!
italienisches Windspiel» rehbraun. Abzugcben gegen gute
Belohnung im Kaiserhof.  _

In der Schlucht »v . 38.

9693. Es liegt Bf. dort.

Ans de» Wiesbadener CivUssandsregisser».
Geboren. 11. Mai: dem Schloffergehülfeu Jacob Baumbache. S .,

Georg Friedrich Wilhelm; dem Bildhauer Franz Erlemanne.S .,
Günther Franz Walther; dem Bäckermeister Philipp Faust c.T.,
Karoline Maria. 12. Mai: dem prakt. Arzt Dr. med. Emil
Lugenbühle. S ., Wolfgang Friedrich Wilhelm; dem Sergeanten
Ferdinand Erecelius c. T., Johanna. 13. Mai: dem Gärtner
Heinrich Pabst e. T., Katharina Helene Wilhelniine. Ir . Mai:
dem Kaufmann Johannes EHI e. S ., Hans. 15. Mai: dem
Tagl. Heinrich Jaide e. T., Wilhelniine. 16. Mai: dem Tag!.
Aug. Schicke.T., Martha Wilhclmine; dem Bankvorstand Simon
Baer e. S ., Victor.

Aufgebote». Fabrikbesitzer Dr. Emil Rudolf Birk zu Berlin mit
Anna Maria Johanna Wolter zu Bonn. Buchbindermeister Otto
Köhler hier mit Anna Hepp hier. Taglöhner Heinrich Ruppert
hier mit Katharina Lugcr hier.

Verehelicht. Kaufmann Albert Kaufmann hier mit Flora Löwen¬
thal hier. Metzgergehülse Friedrich Gugel hier mit Eva Steinbach
hier. Handelsmann Benjamin Strauß zu Steinbach am Donners-
bera mit Eliiabetha Kolb zu Walshof, Gemeindebezirk Börrstadt
in der Rheinpfalz.

Gestorben. 1b. Mai: Kaufmann Franz Jung, 24 I . 16. Mai:
Meta, geb. Knoblauch, Wittwe des Bankiers Friedrichv. Feilste!
aus Bayreuth, 63 I . 17. Mai: Marie Rosine, geb. Wohlsart,
Ehefrau des Theatermeisters am Königlichen Theater Heinrich
Stein, 73 I . ________

Au» auvwiiftige » Zeitungen und „ach direkten
Wittyritungen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn BankdirectorR. Ueberfcldt, Essen an
der Ruhr. Herrn Stadtbauinspector Jessen, Köln. Hrn. Haupt¬
mann Ernst von Zimmermann, OelZ. Herrn Oberlehrer Dr.
Röhricht, Diedenhofen. — Eine Tochter: Herrn Amtsrichter
Wellenstein, Merseburg. Herrn Direktor Gustav Schacling, Duis¬
burg. Herr» ApothekerH. Caniphausc», Holten. Herrn Dr.
Paffrath, Düsseldorf.

Verlobt. Freiin Wanda von Cramm mit Herrn Rittmeister Max
von Krieger, Driburg—Münster. Fräul. Constanze Lcwald mit
Herrn Ober-Ingenieur Paul Martiny, Sillmcnau—Nicolai. Frl.
Alwine Scholl mit Herrn Regierungs-Baumeister Gustav Benecke,
Grandcnz. Fräul. Martha Pinno mit Herrn Referendar Fritz
Giseke, Breslau. Fräul. Katherina Pauke mit Herrn Referendar
Fritz Sommer, Patschkan—Ncisse.

Verehelicht. Herr Berg-Assessor Max Mengelberg mit Frl. Maria
Hatzlacher, Bonn. Herr Oberst Kriebel mit Fräulein Ottilie
Trutnau, Berlin. Herr Oberstleutnant Richard von Hemiig mit
Fräulein Angnsta Then Bergh, Amsterdam. Herr Hauptmann
Wolfg. vonWissmann mit Christine Freiin von Williscn, Berlin.
Herr Referendar Landmann mit Fräulein Marlha Hopfmann,
Penig. Herr Assessor Max Richter mir Frl . Helene Baumgarten,
Reichenbachi. V. Herr Assessor Fipper mit Frl. Anna Heinisch,Ratibor.

Gestorben. Herr Major a. D. Eduard d'Alton-Ranch, München.
Herr Bürgermeistera. D. Heinrich Holl, Capellen. Herr Ober-
Regierungsrath Ernst Eniil Freyberg, Dresden. Herr Ober¬
lehrera. D. Karl Schwarz, Naumburg. — Frau Stadtralh
Johanna Milch, geb. Sabl, Breslau.



des

Meslmöenkr Tngblatts.

Bekanntmachung.

Z 1 - II , 12., u , I . , >, , 26., 27., 28,

_ fü/ « inberUau «'' intf jtrttiiViiftrn' an -Ä ' und 2? ' SeMr'

•Äftäss ’aT ' äag;SÄflÄlE IST E ---22.S-p, «»ch.
... Der Eingang zum Jnwflökal erfolgt durch das Vortal aeaen-
über dem Neubau des Hotels . Zum grünen Wald " * ß 9

Eine Woche nach der Jmvfunq find die geimpften Kinder »ur

L NL7 " I, » * >

.. Die Angehörigen der Impflinge fEllern , Pjleaceltern und Nor-
mulider ) werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlene » vünktlicki
d e iü i  Nachschau zu stellen. 9 Ander , fall/müK

von lÄuarm a?iAt iC&ftn&t?fia^f oukmerksam , daß Abimpfunqen„ oU Ltrm nicht ftattfuiben und bafe der m Nermk-Ildpn̂ -
■jmWftoft aus dem staatlichen Jmpsinstitut zu Cassel bezogen wird!

VerhLltunKs -Borfchriftcn.

» . Für die Angehörigen der Erstimpflinge.

fei « " ? » ffÄtSthlS
roseiiartigc Enlzundunge » oder die natürlichen ' Pocken

L°huL7 °m J^ .Nmi7LLL ^ '^ °' &iem f0lCÖen  Häu'°rn
hmti JmvfllNAs ober beren Vertreter fca&eit

“ " s 8® II ' K “ '" "l “ “ ” 'wanS . fe 'SnS S ” ‘

m | »V ™? ÄS 1Räi “ " -«« "“ *■
I fl v-rsamne eine lügliche sorgfältige Waschung nicht.
§ 7 ’ Sldöninfl de? Kindes bleibe unverändert.

?r> ei  günstigem Wetter darf das Kind 1:18 Freie gebracht

»2 “ . ’ss !e “ ,ssr " " »» ' bi°

8LLSl . UK .- ^ W
E um » .sch gereinigien Händen berührt werden, um Wascht
wendet" werden! ^ Vm  Seilma,, !) oder reine WaueDer*

Vor Berührung mit Personen , welche an eiternden K -schwüren
Hautausichlagen oder Wundrose (Rothlauf ) er rankr sind ° ! der
Ln 'p ling sorgm ng zu bewahren , um die U-bertragunq von Krauk'
P s um ben>.Ni'eLp " t°" °°' zu verhüten , auch fÄ ®Vo7 solchenT -rsonen benutzten Gegenstände von dcmJmpfliiiqe êrn -!u d^lieu
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinqes welche^mit ibm
°o ? wi ? e«"kLck Fälle von KrankhL de? oWen Art
vor , so iir es zweckmäßig, den Rath eines Arztes einzuholen.

L'Lä ^ ÄSSät ! IS SS JSTJZES
|Ä ."ÄÄÄ ™wW !?lasr
S ^" thalten eine klare Flüssigkeit, welche sich am achte» ^ «-
zu -ruben beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen" die
von selbst Ä S *° rfe °'"Su -rocknen. der nach 3 bis 4 Wochen

läßt Narben von der Größe der
dchibar & ». "" ^ esteiis mehrere Jahr - hindurch deutlich

regelmäßigem Verlauf - der Schutzvocken ist ein Ver-

sr . L .L - « ,äkg « s

ttÄT . ' ÄS,a> 1, 2Ä !

1«ÄmSS “’ä? rxiÄSÄ
»°L »® "»,L7 » L »VL " S °" *• »

•JLH 'j S “ ^ im  Impftermin bekannt zu aebenben Taae er-
l!ie -̂mpflrnge zur Nachschau. Kann ein Kinb am Vrfae

einI!^ ,n<l ,lrfaUs. lt,a en ^ls/dlicher Erkrankung , oder weil in dem Hause
eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1s nicht in da«
gcoracht werden , so haben die Eltern oder deren Vertreter ^dieses
spatesten« am T -rmü .tage dem Jmpfarz . anznzeigen " '

§ 12. Der ^ mpsschcl» ist sorgfältig auszubcwahren.
" Für Wiederimpfliuge.

wie t®fld)em ansteckende Krankheiten
. « char.ach, Masern , Diphtherie , Croup . Keuchhusten ft

dürsln "m ^ ^ "^ ." dungen oder die natürlichen Pocken herrschen'
dürren dre Impflinge zum allgcni-imn Termin - nicht kommen. '
w BäiSÄ "i.: s, ?ÄS «; * """ ®“ai-
b« IW ? ÄS4 a 8*a, » >- °- «'°d' *"'« <»».

Snfh 'l 'At verbllnden. daß eine Versäumnis des Schulunterrichts
einEitt soll dos *? ?,. föfn" ausnahmswelfe Fieberetntnit , lou ba§ sfnib zu Haine bleiben. Stellen sich vorübernebend

-tbe und Anschwellungen der Impfstelle » ein in sind

3iSifta£!?biäLSr,!!-5i*Si â-»&SÄSrtlS,itaEl
autjfi 1 zu Hute» Insbesondere ist der Verkehr mit solchen Personen
tNo?d,m!k/ !^ >" äou Geschwüren, Hautausschlügen oder Wundrose
LSL -'Ä, : L7 d » d" ° . d. . » . » LLL

8 0. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entsteb-nden S --

LSL !" .L - s ? x? LLL - S L °Ä«
nach der,eiben eintritt . in Kenntniß zu sê n ' U ZWn

fid,L«l«."3ÄC Ä “S & SS lz
&nsw i*Jäsnfa « ÄÖ 3
lokal , kommen, so hoben die Eltern oder deren Ve-tretee di k. s
spatmens am Termin,age dem Jmpsarzt anzuzeigen * 1•

| ^ « Smpffdjem ist sorgfältig auszubewahreu.
Wrerödadcn , ben 12. April 1900.

Der Palizei -Präsidknt . In Vertr .: Faickc.
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Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer Drivat -Praxis

Impfungen vornehmen , mache ich auf die Beschlüsse und Vor¬
schriften der BundesralhS vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des
JmpfgesetzeS nebst den Erläuterungen hierzu (Extra -Beilage zu
No . 13 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 29. März d. I .) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Befolgung dieser
Vorschriften ersuche, weise ich besonders auf die 8§ 16 u. 17 a. a. O.
hin , welche lauten:

§ 16. „Die Impfung wird der Regel nach auf einem
Oberarme oorgenommen . und zwar bei Erstimpflingen auf
dem rechten, bei Wiederimpflingen auf dem linken Arme . Es
genügen vier seichte Schnitte von höchstens 1 em Länge . Die
einzelnen Jmpsschnitte sollen mindestens 2 om von einander
entfernt liegen . Stärkere Blutungen beim Impfen sind zn
vermeiden . Einmaliges Einstreichen der Lymphe in die durch
Anspannen der Haut klaffend gehaltenen Wunden ist im All¬
gemeinen ausreichend ."

Das Aufträgen der Lymphe mit dem Pinsel ist verboten.
Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe dürfen nicht in

das Gefäß zurückgesüllt oder zu späteren Impfungen ver¬
wendet werden.

Z 17. Die Erstimpfung hat als erfolgreich zu gelten , wenn
mindestens eine Pustel zur regelmäßigen Entwickelung ge¬
kommen ist. Bei der Wiederimpsnng genügt für den Erfolg
schon die Bildung von Knötchen oder Bläschen an den Impf¬
stellen.

Drnckexemplare der Vorschriften , welche von den Aerzten bei
der Ausführung des Jmpfgeschäfts zu befolgen sind, sowie Verhaltungs-
Vorschriften für die Angehörigen der Impflinge und Wicderimvflinge
sind in der Buchdruckerei von Plauw , Moritzstraße 27 hicrsclbst, zu
haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerksam , dag Seitens
der Herren Aerzte bei Abgabe von Attesten , in welchen gemäß
Z8 2 u. 10 des RcichSimpfgesctzes vom 8. April 1874 in gütiger
Form (§ 10) die Nothwendigkeit der Zurückstellung eines Impflings
dezw. Wiederimpflings bescheinigl werden soll, nur das durch den
BundesrathSbeschluß vom 30. Oktober 1874 (Min .-Bl . für d. i. V.
S . 235) vorgeichriebene Formular III zu benutzen ist. Es unter¬
liegt dabei keinem Bedenken, wenn das Wort „kann " des Vordrucks
in dem vorbezcichnetcn Formular geeignetenfalls in „konnte" nm-
geändert wird . — Ist ein Jmpfpflichtiger auf Grund eines ärztlichen
Zeugnisses von der Impfung zweimal befreit worden , so kann die
fernere Befreiung nur durch den zuständigen Jmpsarzt erfolgen.
(8 2 Abs. 2 des JmpfgesetzeS). *

Wiesbaden, den 12. April 1900.
Der Polizei -Präsident . In Vertr .: Falcke.

Bekanntmachung.
Ich mache wiederholt darauf aufmerksam , daß Seitens der

Herren Aerzte bei Abgabe von Attesten , in welchen gemäß 88 2 und
10 des ReichsimpfqesetzeS vom 8. April 1874 in giftiger Form
,8 10) die Nothwendigkeit der Zurückstellung eines Impflings
bescheinigt werden soll, nur das durch den Bundesrathsbeichlull
vom 30. Oktober 1874 (Min .-Bl . f. d. i. V . S . 235) vorgcschriebene
Formular III zu benutzen ist. Es unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann " des Vordrucks in dem vorbezeichneten
Formular geeignetenfalls in „konnte" umgeändert wird . Zuwider¬
handlungen gegen diese Vorschriften ziehen die Anzeige zur
gerichtlichen Bestrafung auf Grund der 88 2 und 10 des Rcichs-
mpfgesetzes nach sich.

Wiesbaden , den 24. Februar 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Polizei - Verordnung.
Aus Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 " über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Landestbeilcn , sowie der 88 113 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesvcrwaltiing vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Gemeindevorstaiidcs nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung erlassen:

8 1. Gegenstände, welche in die städtische DeSinfections -Anstalt
hierielbst zur Desiniection verbracht oder an dieselbe versandt werden,
müssen entweder mit einem entsprechend große », dichrcn und unver¬
sehrten Tuche, welches kurz vorher mit einer 5 °lo.  CarboUchung
dnrchrränkt worden ist, oder mit einem durch Oel , Firniß oder dg>.
undurchlässig gemachten Stoff umhüllt und von allen Leiten fest
und lückenlos cingeschlossen sein.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschrift werden,
so weit nicht die Bestimmungen in 8 327 des Rcichsstrafg -sctzbuches
Anwendung finden , mit Geldstrafe bis zu 80 Mark oder verhaftiiiß-
müßiger Haft bestraft . , ~ m . .. ..

8 3. Diese Verordnung tritt mrt dem Lage ihrer Verkündigung
in Kraft . *

Wiesbaden , den6. November 1899.
Der Polizei-Präsident.' K. Prinz von Ratibor.

2 . Jahrgang . No . 89.

Bekanntmachung,
betreffend das Slushebungsgeschäft pro 1900.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 9 . , 11 . , 12 . und 13 . Jnni statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. Juni : Die als tauglich Vorgemusterten der Jahrgänge

1878 und 1879, sowie ein Theil des Jahrganges 1880.
Am 11. Juni : Der Rest des Jahrganges 1880.
Am 12. Juni : Die nach der Musterung hier zugezogenen

Militärpflichtigen , die als dauernd untauglich Bezeichneten und
zum Landsturm gemnstertcii Militärpflichtigen.

Am 13. Juni : Die der Ersatzreserve zugctheilteu und die zum
einjährig -freiwilligen Dienst berechtigten, von einem Truppentheil
als nicht tauglich befundenen Militärpflichtigen.

Vorladungen und Loosungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger

wegen häuslicher Verhälinisse müssen , sofern dies nicht schon
geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat hierselbst eingercicht
werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem die Reklamirten
zur Vorstellung kommen und zwar »nmittelbar nach Beendigung
des Mnsterungsgeschäfts zur Verhandluiig.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Be¬
freiung bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist, zugegen öden im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest
entschuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung staltsinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angcstelltcn Arzt
ausgefcrtigt , so muß cs amtlich veglanbigi sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 77 ü Uhr Morgens im Saale des Hauses Stift-
straßc 1, „Zn den drei Kaisern ", in sauberem Anzuge , mit einem
reinen Hemd gekleidet und sauber gewaschen, der Ersatz -Commission
oorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Mnsterungslokals haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ordnungs¬
gemäß und anständig zn betragen und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, unerlaubte Entfernung , un-
nörhiges Sprecnen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden.
Das Rauchen ist den Militärpflichtigen Mährens der Abhaltung
des MusteruiigSgeichüitS verboten.

? Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf Grund
des 8 3 der Polizei -Verordnung vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe
bis zn 30 Mk., im Unvcrmögensfalle mit verhältnitzmäßiger Haft
bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigüngsgrund , wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Straie verwirkt haben , nach 8 26
all 7 der Wehrordnnng vom 22. November 1888 mit Geldstrafe bis
zu 30 Mk. oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 14. Mai 1900.
Der Civil - Vorsitzende der Ersatz - Commissiou Wiesbaden (Stadt ).

K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Samstag , den 19. d. M ., Nachmittags , wird die dies¬

jährige Kleenntzung von einem 41 ar 88,50 qm großen Acker
im Districl „Ochsenstall" und die Grasnutzung von dem Terrain
der Excrementengrube , links der Frankfurlerstraße , an Orl und
Stelle versteigert.

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr unterhalb des Hauses
Frankfnrterstraße 46 . *

Wiesbaden , den 10. Mai 1900. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 23 . d . M . , Bormtttags 11 Uhr » soll der

Ertrag der Roßiastanienbäume in der Mainzer -, Park -, Kapcllen-
und Jdst -inerstraße , im Nerothal , bei den Schießhalleu Unter den
Elchen und in der Adolphsallce von der Adelheidstraße bis zur
Adolphsdöhe auf fünf Jahre im Nathhaus hier , Zimmer No . 55,
Verpachter werden . *

Wiesbaden , den 16. Mai 1960.
Der Magistrat . In Vertr .: Körner.

Slnfforderung.
Auf den hiesigen Friedhöfen bedürfen verschiedene Grabstellen

entsprechender Instandsetzung und Unterhaltung . Besonders haben
auf dem neuen Friedhofe di - Grabstätten mit ihren Anpflanzungen
und Grabsteinen dadurch Schaden gelitten, daß sich das Erdreich
in Folge der Winterfeuchtigkeir gesetzt hat.

Die Angcvörigen der Verstorbenen werden daher ersucht, die
erforderlichen Instandsetzungs -Arbeiten nach vorheriger Anmeldung
bei dem betreffenden Friedhofs -Aufseher baldgefälligst vornehmen
lassen zu wollen. *

Wiesbaden , den 19. Avril 1900.
Die Fneöhoss-DeputÄion. Körner.
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Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche sich

der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Taglöhners Johann Bickert, gcb. 17. 3. 1866 zu Schlitz,
2. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11. 12. 1864 zu

Weilmünster,
3. des Glafergchülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867 zu

Elberfeld,
4.  des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28. 11. 1857 zu

Hohcndodelebe»,
5.  der ledigen Katharine Christ, gcb. 16. 4. 1875 zu Oberrod
6.  der ledigen SprachlehrcrinJohanna Fritze Georgine

Dennemann , geb. 23. 12. 1856 zu Frankfurtn.M.,
7.  der ledigen Lonise Ernst, geb. 3. 5. 1868 zu Wiesbaden.
8.  des Installateurs Emil Färber , geb. 28. 11. 1858 zu

Weilburg,
9. des Taglöhners Wilhelm Göcklcr , geb. 26. 12. 1859 zu

Tiefenbronn,
10. des Schreibers Theodor Philipp Hofmann , geb. 10. 8. 1871

zu Wembach,
11. des Taglöhners Wilhelm Horn , genannt Dietrich, geb. 11. 2.

1863 zu Hadamar,
12. des Schreiners Ludwig Harne , geb. 2. 12. 1850 zu Wiesbaden,
13. der ledigen Anna Kausch , geb. 25. 2. !876 zu Wiesbaden,
14. der ledigen Elisabeth Kimmes , gcb. 6. 11. 1863 zu Gan-

Bilchofsheim.
15. der ledigen Miua Krest, geb. 6. 4. 1875 zu Wiesbaden,
16. des Kreissecretärsa. D. Carl Lang , geb. 2. 3. 1847 zu

Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb. Ebel , geb.
18. 8. 1851 zu Biebrich,

17. des Taglöhners Karl Leichterkost, geb. 1. 3. 1867 zu
Hadamar,

18. des Taglöhners Josef Litzinger , geb. 27. 2. 1856 zu
Hadamar,

19.  des Taglöhners und Musikers August Wilhelm Georg
Marti « , geb. 9. 6. 1874 zu Wiesbaden,

20. der ledigen Paula Mattio , geb. 15. 6. 1877 zu Marktbreit,
21. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu Biskirchcn,
22. des Tünchers Jakob Meusert , geb. 4. 1. 1863 zu Döringheim,
23. des MaurergehülfenKarl August Schueider , geb. 9. 3. 1868

zu Wiesbaden.
24. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863 zu

Probbach,
25. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger, '
26. der Köchin Katharine Stoppler , geb. 7. 5. 1874 zu Ennerich,
27. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9. 1870 zu

Oberviechtach,
28.  der Dienstmagd Anna Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingeu . *
Wiesbaden , den 16. Mai 1900.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
In Vertr.: Körner. _

Bekanntmachung,
betr. die Unfallversicherungder bei Regiebauten beschäfiigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-Anstalt der
Nordöstlichen Baugewerks-Berufsgenossenschast für das Jahr 1899
über die von den Unternehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien
wird während zweier Wochen, vom 18. l. M. ab gerechnet, bei der
Stadthauptkasse im Rathhause während der Vormiltags-Dicnst-
stunden zur Einsicht der Betheiligten offengclegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadthanvtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weirercii Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei dem Genossenjchasts-
Vorstaride oder dem nach 8 19 des Bäu-Unfallversickerungsgesetzes
zuständigen anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben.
(8 26 des Gesetzes.) *

Wiesbavcn , den 15. Mai 1900.
Der Magistrat. In Ve rtr . : l »r . Bergas.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 10. bis 16. Mai.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Telegrapben-

Linie an den Landstraßen Biebrich—Dotzheim und Schierstem—
Wiesbaden liegt bei dem Postamt in Biebrich aus . *

Frankfurt (Main ) , 15. Mai 1900.
Kaiserliche Ober-Postdrrect»on.

Gasthaus-Bersteigerung
zrr Ksstheima. Main.

Kommenden Montag , den 18. Juni 1. I .,
oes Nachmittags nm 2 Uhr , zu .Kostheim , im
Gasthaus „Zum deutschen Kaiser ", soll auf frei¬
williges Anstehen des Herrn Peter Franz II ., Gastwirth
und Holzhändler, in Kostheim wohnhaft , das demselben
gehörige, zu Kosthcim an der Hauptstraße gelegene
Anwesen, Flur I No. 84 — 231 ĵ -Meter Hofraithe, im
Ort — Gasthaus „Zum deutschen Kaiser " mrL
Tanzloralitäten und dem gestimmten Wirthschafts-
invenlar unter günstigen Bedingungen durch den
Unterzeichneten öffentlich in Eigentynm versteigert
werden . (Jns.-No. 34861) 1?37

Mainz , den IO. Mai INGO.
Justizrath Wolf,

Großherz . Hess. Notar.

& & & & & & & & & && %

Schloss Mcliartslmiisen
bei Hattenheim im Rheingaue.

Freitag, den 25 . Mai 1900,
Nachmittags1 Uhr,

W @8*s4 © igePMH §3
von

Ueiiiganer Weinen
isa Flaschen.

A . Wilhelmj,
Gutsverwaitung.

Proben zu Schloss Reidiartsbausen
für die Herren Commissionäre : am
15. Mai ; allgemeine Probetage : am
21., 22. u. 23. Mai, von Vormittags 9 Uhr

bis Nachmittags 6 Uhr.

Es waren
Pieb-

gattung
auf-

getrieben Qual. Preise von -- bis Anmerkung.
Stück per MchPf.lM.jPf.

Ochsen . J 94 I. 50 kg 68 69 _
II. Schlacht- 64 66 —

Kühe . .
| 99

I.
II.

gewicht 60
54

62
57

Schweine 820 1 kg — 94 — 98
Kälber . 539 Schlacht- 1 20 1 60
Hammel. 191 gewicht 1 24 1 28
Ferkel . . 362 Stück 24 — 36 —

Wiesbaden , den 16. Mai 1900.
Städtische Schlachthaus-Gerwattrmg.

Zum Verkaufe kommen nur Original-
Gewächse ; darunter Seltenheiten aus den
feinsten Lagen von Rauenthal , Rüdesheim,
Erbach (Sflarcobrunnen) und Hattenheim,
sowie den besten Jahrgängen von 1859
bis 1895, mit längerem , zum Theil

20-jährigem Flaschenlager.

Die Taxe» beginnen mitM. 1,20 die Flasche.
Besonders günstige Gelegenheit wegen

Auflösung der „Aktien-Geselischaft“.
(No.34236) F37 <.

rjjv . • g '# »n ® ** "̂ 1*"
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"EN ?' BÄ .Ü“ 20' Mai Nogate, Militärgottesdienst«H-. , " unge.. Hcmptgotresdlensr 10 Uhr: Dekan
(-cach der Predrcit: Beichteu. hl. Abendmabl> 9lhpnh-

SPiff.®b,c" 'ft®Uhr: Psr .Schußler. — Amtswoche Psr Schnüler
^en Sämmtliche Amtshandlungen. ^ Diensrng'den ^2. Mar, Nachnnttag? von 4—6 Ilhr. im Psarrbauie
den des Missionsfrauenvereins . Donnerstag'

mr K-  Chnstl Hnnmelfadrt. Militärsottesdienst 8V. Uhr-'
■ .̂ fr- Runge . Hanptgottesdienst 10 Uhr: Vir Ricmenbotff

Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Schüßler 4>U-Siemen- orst.
^7Fk .rche. Sonntag , der, 20 Mai. Rogate. Hauptgottesdienst

IO Uhr. Psr . Greni . Nach der Predigt : Christenlehre Abenn-
gottesdrenit5 Uhr: Pfr . Neubourg. - AmtSwoche.̂ Taufen u'
Trauungen : Pfr . Grein . Beerdigungen: Pfr Beeieiimrnci-

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9. Das Lesezimmer^ ist
Sonn - u. feiertags von 2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet. _
Jiliigfraiicii -Vereiu der Bergkirchen-Gemeinde. 4̂ —7 ühr-Bersammlnng consirmirter Töchter. < riyr.

S °nntag den 20. Mai. Nogate. Jugendqottesdienst
Uhr. Pfr . Friedrich. Haiivtgottesdicnst 1V Uhr : Pfr Nisch

Nach der̂ zredigt: Christenlehre. Abendgottesdienst5 Uljr: P^
Juencr. Amtswoche. Tanten und Trauunacn : Pfr Niiek,
Beerdigungen: ^ Zfr. Lieber. Donnerstag, den 24 Mch " Chritti
H'uuneUahrt. HauptgottcsdienstIO Uhr.- Pfr . Friedrich. Unter
Pfr ^Riscĥ Ringkirchenchors. Abendgottesdienst 5 Uhr:

®‘SÄ ' So «?  d -s Pfarrhauses An der Ringkirche 3.

Am « ' - .- d,K 2. Jahrgang . «v.

.Uhr : Veriammlung junger MädchenSonntag Nachm. .
(@omit(ifl§D er cin). Dienstag Abend8'/-"Ühr7 Probe' de"s Rin'a-
dê FEnver ^ inŝ ^ bon  3 Ul)r »« Arbeitsstunden

Hauptgottesdienst 10 Uhr;
enst 11 Uhr; Zungfrauenverein 4l/2 Uhr . Der

Nahverein fallt bis Herbst aus . Pfr . Nenbourg
Evangcltfchcs Bereinshaus ' Platterstr . 2. Sonntägsschule Vorm

AbenLdachk :°Sonnta78 ' /- W » ^ ^ ch-n - Nachm. V.5 Uhr.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 20. Mai. 5. Sonntag nach Ostern,
^' ^ /orrkirchc zum heil. Vonifatins . Erste heil Messe5S0 «tndte

it°rs°" °sdi°'' st 7- , Kindergo.tesdienst 8- , Hocham
10 Uhr letzte hl. Meste ll « Uhr. Nachm. 2' ° Uhr ist sakrament.
Andacht intt Umgang. Abends 8 Uhr Maiandacht, ebenso am
Dienstag, Donnerstag und Samstag. An den drei Bitttaqen
^ °"ta6. Dienstag und Mittwoch, ist Morgens 6 Uhr Bittamt,'
darnach Allerhetligenlitanei. Donnerstag, den 24. Mai. Christi
Himmelfahrt, Gottesdienst wie an Sonntagen. An den Wochen-
lagen sind die hl. Me„en um 5"°, 6‘°, 6« unb  gw Uflr ö‘° Uhr
fwb Schnlinesten und zwar Montag und Donnerstag für die
Schule m der Bleichstraße, Dienstag u. Freitag für die Blücher-

und L-anistag für die Rheinstraße-Schule die
Kini $ !}le l r!‘ £er  Lmienstraße und die Institute. Samstag- 5-- i und noct) 8 Uhr Eöleoenbklt rur Beicdte

2.  Maria -Hilf-Kirche. Frühmesse6, zweite hl. Mene7-® Kinder-
«ienst (Amt) 8- ^ Hochamt m?t Predigt io ' Uhr.' Nachm

Uhr ist Vkram. Andacht mit Umgang (532). Abends 6 Uhr
•f. Aialandacht. Montag, Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr

®e m”'. Montag, Dienstag und Mittwoch istMorgens 6 Uhr ein Bittamt, darauf Allerheiliaealitanei. —
Sontterftag, bcn 24. SDiai Christi Himmelfahrt itub Patronsfest
hirnh^a«' n::̂ - =Sf'.r* e:  F- nVn' ble  H 'lfr der Christen. Gottcs-
d;bnst wie Sonntags , seierl. Hochamt mit Do Denrn. Nachm
( ■ t m ■A'idacht Zum heil. Namen Jesu (506), Abends6 Uhr

Maiandacht mit Predigt. Freitag Abend 8 Uhr Beginn
kei,9di CI8I?elLAndachtz»m heil. Geiste, Samstag Abeiid 8 Uhr
zugleich mu der salve -Andacht. An den Wochentagen sind d e
heil. Messen um oM, 6 « und 8-° Uhr. 6'° Uhr sind Schiilmessen

I r6-*u]i.b F .̂ itag für die CasteUstrahe-Schule
Mittwoch(6) u. Samstag für die Lehrstraße- u.Stiftstraße-Schule
Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch Nachm. 4 7 u. nach 8 Uhr
Donneritag Morgens von 530 Uhr an, Samstag Nachni 5_ 7
und nach 8 Uhr. Mit Christi Himmelfahrt schließt die österliche
Zeit. Die Gläubigen, welche die Ostercommiinion noch nicht
empfangen haben, werden gebeten, diese letzten Tage noch zu be-
M °n. „ D,e Kranke» und Altersschwachen wolle man in den
Pfarihauiern anmelden. Die Collccte im Hochamt von Christi
Hnumclfahrt ist in beiden Kirchen für den Raphaelsvereinbestimmt

^. Kapelle  der barmherzigci! Brüder , Schulberg 7. Sonntag
m Lw)r  Luhnieste . 8 Uhr Amt, Nachmittags 5 UhrAndacht. _An den Wochentagen6'° heil. Messe. °

KnprUe im St . Josephs -Hospital , Langenbeckstraße. Sonntag
Morgens 8 Uhr hei! Messe mit Predigt, Nachmittags 8 Uhr
Andawt. An den Wochentage» ist Morgens 615 heil Messe

Altkat4ol,lch - r Gottrsdienft . Engl. Kirche, Frankfnrterstr 3
Sonntag , den 20. Mal , Vorniittaqs 9'/- Uhr: Slmt mit Prediat'

Lieder: No. 92, 117, 64. W. Krimmel. Pfr / Schwalb̂ T̂

TSV
Tvangettsch-lntstevischer Gott-sdirnst.''^ " '

. Obcrrealfcöule , 2. Stock, OratiiciiftraRe 7

ZmiiS . m 'Vmfn' 10 »»--

Zredmt ; Vorm . 11  Uhr : Kindergottesdieuft - Nachm ü^ mll
3unQfraiien =©rbaui !ng«fnnibc, wozu alle 3unakrauen bprai pinn**
lo4V " » ft Abends 8 -/? Uhr ! iS " UsttfL

3 -br« m,n„  o - ii ' - r » - - . S . « f.n #Ä"
tarn “ ," ÄSnfS ?.*! “,1? 10  U »-° --- --

Mai 20. V. 11 Morri

Service . ^ Lng °k .Ee " " ° dLi "2? °' L °" a 6bilstro^
Braver . May 23.  WednJday . U . Litany May 24
and " Zo7v ^ - a30 ' Ho, y . Communi aonny- SÄ
Mav 2 \ > S rr ° r wi.th Sermo “ - «. Evenin ^ pVaTr

fcS / , ; r-
J . C. Hanbury , Chaplain . J

— - - G- A. X. Finlay, Assistant Chaplain,
Neroberg . Bahn (Bergfahrt ) .

Vormittags : ci«*t sis 90383i 1003 103l 1,03 „si „ o3Nachmittag -s : i°3 123 143 20s 2-3 Zvs 333 jo 3 ^33-n » ro,' „„ ^
80s qh * 922* 9̂ 3* 6 6 * 03 433 503&33  622 622 722 722

- * V ° m 13, Mai bis 2~ September . — t Kur b P.i Bedarf.

• . . . „ . . Die Pferde - Bahn ™ ” "

^wa . e .. fQ,geu 61, h  t

Dampfer -Bahrten!
Hambarg -Amerika -Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft : L. Rettenmayer Rheinstr 21 1
Die nächsten Abfahrten von Post - und PassaeW Dattelnfinden statt : Nach Newvork • 16 5 p „ .u assagiei Damptem

SchneHpostd . Fürst Bismarck , 20./5. Postd Pretoria ^ V^ SchJell"postd . Kaiser Friedrich , 27.ib.  Postd Palatia ° 1 ‘ 11 ne .j
Columbia , 3./6. Postd . PatrKia , 6 6 Postd ßatavD ' ; S° ä f
postd . Auguste Victoria , 10. 6. Postd GVa Waldli ' « 6^
Boston : 28. 5. Postd . Bengalia , 12./6. Postd Bdl Ta b?

ItI ’TSF “ ’ Ä 'Nac ? Montfi

Postd . Allemanma . Nach Neworloans * 28/o Pncfr? r L̂ *
SÄ - * • * « * Ä “ Äd-

- -- - F308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich , Wilhelmstr 50)
Ems . . . .fGc “ " " -' . « i -etzto Nachricht : F SOS
Aller . . . . | Genua
Kaiser Willi . II . j RewyorkWerra . "
Trave . . . .
K . Wilh . d. Gr.
Lahn . . . .
K . Mar . Ther.
Saale . . . .
Halle . . . .
H . H. Meier .
Hannover . .
Fried , d. Grosse
Roland . . .
Main . . . .
Helgoland . .
Gross . Kurfürst
Rhein . . ,
Frankfurt ,
Bremen . ,

Newyork
Genua
Bremen
Bremen
Newvork
Newyork
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen
Baltimore
Newyork
Galveston
Newy ork
Baltimore
Baltimore
Newyork

« -niti-nttr -liendras dn & S » ° ll - nb - r «-!ch- „ H-n-Buchdriu-er« i-, Weti - d-n.

12. Mai 1 llhr Nm . von Newyork.
Ma! Vz Dhr Mitt . von Gibraltar.

14 3j_ai 8 Uhr Nm. von Gibraltar.
10 ^Ilal  i! 1 n, hr YOn Gibraltar.f0 - Mai 11 Uhr Vm. in Genua.
16. Mai 2 Uhr Cm . in Bremerhav.
o‘ Uhr  Mitt . von Newvork.

Mo.1 6 Uhr Nm. von Cherbourg.
1 A Xi’1- 1 Hu 1 Z m - .° 0Ter  Passirt.
, ?■H ai ,0 Dhr Nm . in Bremerhav.
1fi ‘ \ i a - io [ -u 1 m  bremerhav.
6. Mai 12 Uhr Mitt . Eastbourne p.

1 ? ' m 3 - I 5J? r  S m - von Newyork.
19 Ma - q Sv r m Baltimore.

v!a* d Pf “ Vra- in  Newvork.
.j- l! ff Uhr Nm. von Bremerh.
q M iu  f - Uhr Nm. in Newyork.

,p ?{a! I  7 Di»- Nm. Scilly passirt
if ' Ai - q H[,r Soi,|y passirt.14. Mal 9 Chr Vm. Scilly passirt.

(
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